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Patriotifhe Griechen. 


Sammeln Geld für ein Schlahtihiff zum 

Kampf mit den Türfen. 

Seattle, 21. Aug. Die Mitglieder 
der hiefigen griechijch-tatholifchen Ge- 
meinde haben unter fich 31000 geſam⸗ 
melt und ihrem Pfarrer übergeben, al3 
Beitrag zum Fonds für ven Bau eines 
Schlachtſchiffs, welches der griechiſchen 
Regierung für den Fall eines Krieges 
mit der Türkei überwieſen werden ſoll. 

Seelöwe war ſtärter. 
Zog Pferd, Wagen und Kutſcher beinahe 
ins Waſſer. 

Portland, Ore, 21. Aug. 3. Hol⸗ 
gate hatte geſtern in der Alſeabucht ei⸗ 
nen rieſigen Seelöwen gefangen, band 
ihn mit einem Seil an ſeinen Wagen 
und fuhr den Strand hinauf, um das 
Thier über den Sand zu ſchleifen. Der 
Seelöwe aber drehte ſich um und ſtreb⸗ 
te ſeinem heimathlichen Elemente zu, 
Pferd und Wagen nach ſich ziehend. 
Holgate ſprang ſchleunigſt ab und zer— 
ſchnitt das Seil, kurz, ehe der Seelöwe 
in der Fluth verſchwand. Das Waſſer 
war in jener Stelle tief. 

Marion Bleakley entführt. 

Topeta, Kas., 21. Aug. Marion 
Bleakley, das kleine Mädchen, wegen 
deſſen jahrelang prozeſſirt worden iſt, 
wurde heute aus der Wohnung ihrer 
Mutter von zwei Männern und einer 
Frau in einem Wagen entführt, nach⸗ 
dem wirkungsloſe Schüſſe gewechſelt 
worden waren. Die Polizei iſt in ber 
Verfolgung der Entführer begriffen. 
Der Mutter, Frau Charlotte Bleakley, 
die hier bei ihrer Mutter wohnt und 
als Stenographin arbeitet, war das 
ießt fünfjährige Mädchen von ben 
Bunbesgerichten vor zwei Jahren zu= 
pejprochen worden. Die Kleine wur 
de in einem -Hofpital in Gt. Louis ge- 
boren und murde dann in einem flin= 
ber-Brutapparat auf der dortigen Aus— 
ſtellung ausgeſtellt. Frau James G. 
Barclay von Moline, Ja., adoptirte 
das Kind in aller Form, nachdem 
Frau Bleakley einen Verzicht unter— 
ſchrieben hatte. Die Mutter klagte 
ſpäter trotzdem auf Rückerſtattung des 
Kindes und hatte in den Illinodiſer 
Gerichten auch Erfolg. Sie brachte 
das Kind nach Kanſas, wo es ihr ent⸗ 
führt, ſpäter aber von ihr zurückerlangt 
wurde. Der Kampf um das Kind ging 
dann durch die Staatsgerichte und die 
Bundesgerichte, aber ſtets ging Frau 
Bleakley als Siegerin hervor. 


Erſchoß ſeine Frau. 


Wilkesbarre, Pa. 21. Aug. Geo. 
F. Marion, 52 Jahre alt, aus Atlanta, 
Ga., erſchoß geſtern Abend im Amts⸗ 
immer des hieſigen Polizeichefs ſeine 

rau, geborene Frances Lee aus Zion 
City, SU. Sie hatte ihn verlaſſen, und 
er war ihr nad Wiltesbarre gefolgt, 
wo er mit Hilfe des Polizeichefs einen 
VBerföhnungsverfuh machte. ALS das 
Baar zufammentraf, fühlte Marion 
feine Frau und erfuchte den Chef, ihn 
mit ihr allein zu laffen. Als darauf 
die Frau feine Bitte, zu ihm zurüd- 
zufehren, abjhlug, jhoß et fie nieder. 

Europäiſche Singvögel. 


New York, 21. Aug. Mit dem 
Dampfer „La Lorraine“ trafen heute 
die erſten Opernſänger der Saiſon ein. 
Es waren etwa 25 Mitglieder von 
Hammerſteins Geſellſchaft, und ſie 
werden in den am 30. Auguſt im Man⸗ 
hattan⸗Opernhauſe beginnenden „er⸗ 
zieheriſchen“ Opern⸗Vorſtellungen auf⸗ 
treten.. Unter ihnen befandeu fich die 
Sopraniftin Marguerite Syloa und 
ber jpanifche Tenorijt Caraja. 


SDrahtlofer Berfehr geitört. 


New York, 21. Aug. Das Haupt» 
quartier der Marconi’jchen brahtlofen 
Telegraphie erhielt ein. Telegramm, 
daß die Gebäude des trangatlantifchen 
brabtlofen Telegraphenamtes in Glace 
Bay, N. ©., abgebrannt find. Dur 
den Brand ift der brabtlofe Verkehr 
über den atlantifchen Ozean unterbro- 
chen worden, aber nicht der Verfehr 
mit Dampfern in der Nähe der Küfte, 


Zödtlihe Unfälle. 


Pittsburg, 21. Aug. Eine Natur: 
gas-Erplofion im Haufe non William 
Coot in Manor tödtete Eoof, Geine 
Mutter, feine Frau und feine beiden 
Kinder wurden fchiwer. verleht; das 
Haus wurde zerftört. 

Ein Hebeiverf, da3 vor dem Niron- 
Theater aufgerichtet wurde, ftürzte zu- 
fammen. Ein Mann fam dabei um’s 
Leben und mehrere andere wurden ver⸗ 
legt. ’ 
Waldſchutz gibts nicht. 

Montgomery, Ala. 21. Aug. Das 
Abgeorbnetenhaus begrub geſtern 
Abend die wichtige Waldſchutzvorlage. 
Sie war im weſentlichen eine Abſchrift 
des alten, für verfaſſungswidrig er⸗ 
klärten Geſezes und wurde von der 
Staatsregierung befürwortet. Ihre 
Ablehnung wurde hauptſächlich durch 
Widerſpruch aus dem Süden des Staa⸗ 
tes herbeigeführt, wo man die jung⸗ 
fräulichen Fichtenwälder ungehindert 
von geſehzlichen Schranken umzuhauen 
wünſcht. 


lich hierher 
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Waſhington, D. C. 21. Aug. Die 
Verwaltung des Diſtrikts Kolumbia 
will, falls der Kongreß zuſtimmt, alle 
Pferde für die Feuerwehr, Hoſpital⸗ 
Ambulanzen, Polizei und andere öf— 
fentliche Fuhrwerke abſchaffen und 
Motorwagen für alle dieſe Zwecke ein⸗ 
führen. 

Im Flottenamt werden die Pläne zu 
den vier vom Kongreß bewilligten Un— 
terſeebooten entworfen. Es ſind 82,⸗ 
000,000 dazu bewilligt. 

Die Panamalkanal⸗Kommiſſion hat 
von der Port Johnſon Schlepp-Geſell⸗ 
ſchaft von New Jerſey für 875,500 ei⸗ 
nen neuen Schleppdampfer zum Dienſt 
auf dem Ozean gekauft. 

In den Midway-Stahlwerken wird 


für den Flottenhof in Waſhington eine 


143öllige Kanone hergeſtellt, welche ein 
Geſchoß von 1600 Pfund Gewicht 
ſchleudern wird. 

Die Poſtverwaltung ſieht zahlreichen 
Aufträgen zur Lieferung der Brief- 
marfen entgegen, die zum Andenten an 
die Hubdfon-Fulton-Feier ausgegeben 
werben follen. 

Das Hhdrographifche Amt inWafh- 
ington theilt mit, daß die höchjtenMee- 
reswogen, 
Meere, im Durchſchnitt nicht höher als 
20 Fuß ſind. 

Thaws Mutter klagt. 


Ihr Sohn wird angeblich ſchlecht behan⸗ 
delt und erhält ſchmale Koſt. 
Matteawan, N. Y., 21. Aug. Harry 

K. Thaws Mutter, Frau Mary Copely 

Thaw, veröffentlichte heute eine Erklä— 

rung, in der fie ſich über die Behand— 

lung bejchwert, die ihremSohn feit fei- 
ner Rüdtehr ins |rrenhaus angeblich 
zutheil wird. Man hätte ihm alle frü- 
ber gewährten Vergünftigungen entzo« 
gen, und auf ihre Anfrage hätte der 
Borfteher, Dr. Lamb, ermidert, daß 
jene Vergünstigungen nicht gewürdigt 
worden jeien, Frau Tham jagt fogar, 
die Grlaubniß, daß fie ihrem Sohne 
täglich das ärztlich verordnete Eiweiß 
mit Orangenfaft bringen dürfe, fei ihr 
entzogen morden, er dürfe nicht mehr 

Klavier jpielen, fie noch um 8 Uhr in 

einer fahlen Zelle, während andere 

Kranfe bis 9 Uhr aufbleiben dürften, 

und hätte gejtern von 6:15 Uhr Mor- 

gens bis 5:45 Uhr Nachmittags nichts 
zu effen befommen, mweil zur Mittag3- 
ftunde ihn ein Anmalt befucht Hätte, 
EGrihoffen gefunden. 
Granite City, ZU, 21. Aug. Die 

Leichen einer SOjährigen Frau und ei- 

ne3 Säuglingd wurden in einem Ge- 

büfch mit durdhfchoffenen Köpfen ge- 
funden. Ein Zaib Brot und ein Ge- 

betbuch lagen neben ihnen, x 

ee 


Uusland. 


Die Luftfhhiffer in Rheims. 


Strömender verhinderte heute 

Probeflüge. 

Rheims, 21. Aug. Strömender Re- 
gen mit Sturm ging heute Morgen 
über Rheims hernieder und verhinderte 
die hier verfammelten Luftfchiffer an 
Probefahrten. DIaufende von Befu- 
ern famen in allerhand Fuhrwerk 
nah der Wieje in der Hoffnung, daß 
irgend ein fühner Flieger e$ doch ver= 
Juden würde, aber fie wurden ‚ent 
täufht. Für die morgen beginnende 
Luftſchifferwoche ſtellen Sachkundige 
ſchönes Wetter in Ausſicht. Die letz⸗— 
ten Vorkehrungen werden heute getrof⸗ 
fen. Durch Flaggenſignale wird in 
den Straßen angekündigt werden, ob 
Flüge ſtattfinden oder nicht. Die Zu— 
ſchauer-Tribünen ſind fertig, und ein 
Heer von Platzanweiſern, Köchen und 
Kellnern iſt in der Stadt zum Em— 
pfang der Beſucher bereit. Die Zahl 
der anweſenden Telegraphiſten genügt, 
um ſtündlich 200,000 Worte zu tele— 
graphiren. 

Lohn für Streikbrecher. 

Stodholm, 21. Aug. Bei der hiefi- 
gen Straßenbahngefelichaft haben fich 
nah dem Zufammenbruch des Gene- 
taljtreif3 die Angeftellten, die fich dem 
Streit angefhloffen hatten, um Wie— 
dereinfegung in ihre früheren Stellen 
beworben, aber nur menige von ihnen 
die früher den Hödftlohn erhielten, 
find wieder angenommen worden, und 
zwar zum Mindeitlohbn und gegen 
Bürgjchaftsleiftung für ihre Fünftige 
Anhänglichkeit an die Gefelichaft. An- 
dererjeit3 find dieStreifbrecher mit den 
bejtbezahlten Stellen, welche die ae 
Thaft zu vergeben hat, belohnt worden. 
Die Gefelihaft hat die Streiter auf 
Schabenetfah für Kontraktbruch ver- 
klagt. 

VBerheerende Baldbrände. 

Winnipeg, Man., 21. Aug. Die in 
Britifh-Kolumbien müthenden Walb- 
brände nehmen ‚jebt die Ausdehnung 
der Teuer an, die im legten Jahre Fer⸗ 
nie zerftörten. Ein Landftreifen bon 
einer Meile Breite ift in ber Gewalt 
der Flammen. Eine Ortfchaft ift ver» 
brannt. = 

Revolutionäre verurtheilt. 

Drel, Rußland, 21. Aug. Bon 26 
Revolutionären, die vn rbreitung 
ihrer Anfichten unter Landbevöl⸗ 
kerung prozeſſirt wurden, iſt einer zum 
Tode verurtheilt worden, 24 wurden 
zu Haft bei ſchwerer Arbeit verur⸗ 
theilt und einer wurde freigeſprochen. 

Anarhiften verhaftet. 


Regen 


Aus der Bundeshauptfiadt. 


Celegraphisihe Depefiven. 


bei Sturm auf offenem, 


Ehicano, Samitaa, den 21. Auguft 1909. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Franzöfifhes Geld nah Amerika, 


Ein Kampfartifel von Jaures in der 

„Bumanite‘, 

‚Paris, 21. Aug. Sn der „Huma= 
nite“ veröffentlicht heute Yaures, der 
fozialiftifche Führer in der Deputirten- 
fammer, einen Auffaß, in dem er an- 
fündigt, daß er im Oftober die Regie- 
rung über ihre «Ybficht interpelliren 
mürde, amerifanifche Spefulationspa- 
piere, namentlich die Aftien des Stahl- 
trufts, an den frangzöfifchen Börfen 
quotiren zu laffen. Yaures’fagt, die 
Regierung wolle unter dem Borwande, 
für Frankreich die Mindeftfäte des 
neuen amerifanifchen Zolltarif3 zu er- 
langen, gejtatten, daß gemöhnliche 
Stahlaftien auf die Lifte der Parifer 
Börfe gefeßt werden. Dies fei das 
Ergebniß des Raubzuges, den ameri- 
fanifche Spekulanten auf die franzöfi- 
chen Spargelder unternommen hätten. 
Ganz abgejehen von möglichen fehme- 
ren Berluften jei die Abwanderung 
franzöfifchen Geldes nahRußland und 
anderen Zändern verfehrt. Denn das 
Geld würde in Frankreich felbft zur 
Entmwidelung der franzöfifhen ndu= 
ftrie und der Verbefferung der jozia= 
len Zustände gebraucht. 

Halbamntiich wird in Abrede geftellt, 
daß zmwifchen Frankreich und Amerita 
jemals Verhandlungen in dem bon 
Saures berührten Sinne ftattgefunden 
haben. . 


Berhängnikvofe Feuersbrunit. 


Karlöfrona, Schmeben, 21. Aug. 
Ein im Mittelpuntt der Stadt auöge- 
brochenes Feuer forderte vier Men- 
fchenopfer und zerftörte ein halbes 
Dutend Gebäude, darunter zei 
Banktgebäude. Die Urfache des Bran- 
des war die Erplofion einer Petro- 
leumlampe. . 


— Die Türkei hat den Zarentitel 
Ferdinands von Bulgarien anerkannt. 
Der preußifhe. Staat mill 
$56,000,000 zur Ausdehnung des 
Staatsbahn-Netes aufwenden. 

— In der Nähe von Santiago, 
Chile, wurden bei einem Zujfammen- 
ftoß zwei Züge zerftört und viele Men- 
fchen getödtet oder verwundet. 

— Der frühere Vizepräfident ber 
Vereinigten Staaten, Charles WM. 
Fairbantz, ift auf feiner Weltreife in 
Befing, China, eingetroffen. 

— Die Feier des Geburtstages des 
Gerterals Bernardo Reyes, des Gou= 
verneurs des Staates Meöonteren, 
Mexiko, ift ruhig und ohne Störung 
verlaufen. 

— Der Papft hat den a bon Ames 
rifanern gefchentten Kraftwagen dem 
päpftlihen Staatsjefretär, Kardinal 
Merry de Val, gefchentt, weil die Gär- 
ten de Vatilans nicht groß genug zu 
folchen Fahrten find. 

— ‘m ganzen Staate Viktoria, Au- 
ftralien, herrfchen Hochfluthen. Diele 
Dörfer find überfhmemmt und Men- 
chen find um’3 Leben gefommen. |n= 
folge des Einfturzes bon Brüden ift 
die, Bahnverbindung zmifchen Mel- 
bourne und Adelaide feit drei Tagen 
unterbrochen. 

— Die Lanpbefiter der chinefifchen 
Provinz Hupeh haben bei der Regie- 
rung in Peking gegen die Gewährung 
eines Darlehens von $30,000,000 an 
amerifanifche oder andere ausländifche 


Bankiers zum Bau der Hanlo-Sze-_ 


huan-Bahn Proteft erhoben. 

— Die türfifche Kammer hat der Er- 
theilung der Gredhtfar: zum Bau ei- 
ner Bahn von Sipvas bis an den Ban- 


‘fee, nahe der perlifchen Grenze, eine 


Strede von 1250 Meilen, an eine ame 
tifanifche Ger-Ufchaft unter der Be- 
dingung zugeftimmt, daß innerhalb 
der näcdhjiten 16 Monate fein günftige- 
reö Unerbieten einläuft. 


Zolalberidht. 


Belam Siebe. 


Der 33jährige Clemens Carbats 
gerieth heute Nachmittag hinter ſeiner 
Wohnung Nr. 645 Canal Str. mit 
ſeinem Hausgenoſſen Charles Leto— 
nowsky in Streit, der in eine Prügelei 


ausartete. In deren Verlauf wurde er 


bon dem Gegner mit dem Revolverkol⸗ 
ben niedergeſchlagen und ſo ſchwer 
mißhandelt, daß er nach dem County⸗ 
Hoſpital geſchafft werden mußte. Le— 
tonowsky befindet ſich in Haft. Er 
weigert ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 


J 


— Doch etwas. — Wohnung⸗ 
ſuchender: „Die Wohnung ſoll alſo 
1500 Mark koſten, haben Sie denn 
gar nichts darunter?“ — „Gewiß, den 
Keller!“ 

— Ein Galgenſtrick. — Zuchthaus⸗ 
aufſeher: * UBER wir hohen 
Belud; ein Minifterrath fommt!" — 
Sträfling: „So? Wa3 bat denn ber 
außgefreffen?“ . 


Das Wetter. 


Allgemeinen 
gurmer. 


Chicago und 
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vudapen 21. Aug. Die poinei hat 
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Wird es ihm gelingen? 


Präfident Mahon dom internationa= 
len StraßenbahnersBerband hier. 


Beräth mit den Fuͤhrern. 


Der Kriegsrath fand im Briggs Boufe 
ftatt. — Mahon, wollte fih über die 
Sadlage nit ausfpredhen, ehe er fie 
völlig erfaßt habe. 


\ 


DWiltam D. Mahon, Präfident des 
internationalen Verbandes ber Gtra- 
Benbahner, traf heute Morgen von De- 
troit fommend bier ein, um eine güt- 
liche Löfung der Streitfragen bezüglich 
eines neuen Qohnabfommens herbeizu- 
führen zu fuchen, beffen Abihluß infol- 
ge der ablehnenden Haltung der Ange- 
börigen ber hiefigenStraßenbahnerber> 
bände in Frage gejtellt ift. Präf. Mas 
bon traf fofort nach feiner Ankunft im 
„Briggse Houfe” mit dem Lohne 
ausjchuß des Verbandes Nr. 241, die 
Linien der Süd- und Weitfeite um- 
faffend, zufammen, und eine mehrftün- 
bige Konferenz, in der die ganze An» 
gelegenheit von Grund aus erörtert 
wurde, folgte. Außer Präfident Ma- 
bon nahmen an der Konferenz noch 
Präafident William Quinlan vom Ber: 
bande Nr. 241, Wm. Taber, %. 9. 
Larfin und 2, J. Bliſch, ſämmitlich 
diefem Berbänd angehörend, und 
Präfjident B. U. Carter vom Verband 
Nr. 266, vie Linien der „South Ehi- 
cago & Calumet Railway Co.“ um- 
faſſend, theil. 

Präſident Mahon, auf den nicht nur 
das friedliebende Element in Straßen⸗ 
bahnerfreijen, fondern auch die Stra» 
Benbahngefelfchaften große Hoffnun- 
gen jehen, da er miederholt bemwiefen 
bat, daß cr im Stande ift, Streilß zu 
verhindern und Schwierigkeiten zwi⸗ 
chen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
gütlich beizulegen, wollte fi) vor Bes 
ginn der Konferenz nich& über die Lage 
äußern. Er erflärte, daß er mit den 
Leitern der hiefigen Verbände die Lage 
in allen Sinzelbeiten erörtern tmerbe, 
und ließ durchbliden, daß Konferenzen 
mit den Leitern der Gejelffhaften jchon 
heute nicht ausgefchloffen find. 

n maßgebenden Kreifen wird er- 
iv —— Präſident Mahon in der 


auf heute Abend einberufenen Ver⸗ 


ſammlung des Verbauds Nr. 260, die 
Linien der „Chicago City Railway 
Co.“ umfaſſend, nachdrücklich für eine 
friedliche Löfung der Streitfragen ein- 
treten, den Heißipornen im Berbande 
gehörig den Tert lefen und Annahme 
des von den Leitern der hiefigen Ver: 
bände empfohlenen Lohnabfommens 
befürmorten wird. 

Sollte fich zeigen, daß in ber heu— 
tigen Verfammlung das radifale Ele- 
ment ‘die Oberhand bat, jo wird ber 
Leiter de3 internat. Verbands nad) An- 
ficht qut unterrichteter Kreife verfuchen, 
eine Wenderung des von den Gejell- 
Ichaften gemachten Angebots in einigen 
Punkten zu erzielen, bi? an das mas 
die Dauer de3 Abtommens anlangt, 
und e8 in abgeändeter Form den Leu- 
ten vorzulegen, ein Plan, der die 
völlige Billigung der Leiter ber bie- 
figen Verbände hat. Würde diefe Ab⸗ 
ftimmung zur Ablehnung des Ange- 
bot3 der Gefellfichaften führen, fo mür- 
de dies einen Streit bedeuten. Die 
Verantwortung für einen foldhen wür- 
de aber nicht auf Präfident Mahon 
und die Leiter der hiefigen Verbände, 
fondern auf bie Verbandsmitglieber 
jelbft . fallen. Man, nimmt nicht an, 
daß der Leiter des Nationalverbandes 


‚verfuchen wird, Höhere Löhne für die 


alten Leute zu erlangen, jondern daß 
er fich darauf befchränfen wird, beffere 
Bedingungen für die neu eintretenden 
AUngeftellten zu erlangen, und, mern 
dies fehlichlägt, durchzufegen, daß der 
Kontrakt nur für kürzere Zeit, mahr- 
Scheinlich ein Jahr, abgejchlojfen wird, 
fo daß er nicht im Winter, fondern im 
Sommer abläuft. 

Allgemein macht fi die Anficht gel- 
tend, daß Präfident Mahon einer 
fchiebsgerichtlihen Entfcheibung der 
Streitfrage nicht abgeneigt ift, aller- 
dings nicht in dem Umfang, in ‚bem 
die Gefellfehaften einen folchen befür- 
morten. €3 gilt al® ausgemadt, ba 
er fich nur zur fchiebsgerichtlichen Ent- 
fheidung bezüglich der Frage, ob bie 
Löhne von 27 Cent3 auf 30 Cents er» 
höht merben follen, verftehen wilrbe, 
nicht aber, wie die Gejellfchaften. Dies 
verlangen, bezüglich aller Beftimmun- 
gen eines Lohnablommens. - ;- 

Verhandlungen ruhen bis Montaa. 

Die Konferenz ziwifchen Mräftbent 
Mahon und ben Betkreierh ber bie 
figen Verbände fam nad 1 Uhr zum 
Abjhluß. Ueber ihren Verlauf machte 
Mahon folgende — In un⸗ 
erg heute Vormittag B 

en wir, abzumarien,: was :der- 

nn Nr. 260 in ber "Abend 
ftattfindenden Berfamm) Bezı 
auf die von ber Gefel 


— 
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nach abgeſchloſſen wurde, wurden die 
Verhandlungen zwiſchen Präſident 
Mahon und den Leitern der hieſigen 
Verbände am Nachmittag fortgeſetzt. 


Die rähende Nemeſis. 


Der Ruſſe Couis Erewnſtein hier von 
feiner verlaffenen Kran aufgeftöbert. 
Auf Veranlaffung feiner Frau, ber 

er bor jech3 Jahren in Rufland durd- 

brannte, murbe hier gejtern Louis 

Ereinftein, Nr. 1663 ®. 12, Str, 

verhaftet und heute dem Stabtrichter 

Bruggemeyer vorgeführt. Der hat bie 

Verhandlung auf den 25. Auguft ver- 

ſchoben. 
Joſeph Epſtein, der Vertheidiger, 

gibt an, daß ſein Klient als 16jähriger 

Burſche gezwungen wurde, die 16 

Jahre ältere Klägerin zu heirathen. 

Aus dem ihm aufgedrungenen Ehe— 

joche ſei er geflüchtet. Als die verlaſ— 

ſene Gattin ihm vor zweieinhalb Jah— 
ren nachkam und ihn hier aufſtöberte, 
ſei er nach Kalifornien ausgeriſſen. 

Erſt kürzlich habe er ſich nach Chicago 

zurückgewagt, ſei von dem ungeliebten 

Geſpons wieder überfallen und der Po— 

lizei in die Hände geſpielt worden. 

Der arme Teufel wolle gern für ihren 

Unterhalt ſorgen, doch könne er es nicht 

über ſich gewinnen, mit ihr zuſammen— 


zuleben. 


Mit leeren Händen, 


Biefize Deteftives haben im St. Paul 
feine Diebesbeute gefunden. 

Eifenbahndeteftive Andrew Good— 
man und ber ftäbtifche Detektive Jas. 
Troyh, die fih nad St. Paul begeben 
hatten, um den Reit de3 von dem far- 
bigeen Bullmanmwagen =» Aufmärters 
Leonard Martin der Wittwe ded Uniz 
berfitätspräfidenten Wm. R. Harper 
entmwenbeten und angeblich dort verfil- 
berten Schmud3 aufzuftöbern und zu 
beichlagnahmen, find heute mit leeren 
Händen zurüdgetehrtt. Sie haben die 
noch fehlenden Kleinodien nicht finden 
fönnen. 

Ein Theil der Schmudfachen im Be- 
ttage von $1500 wurde befanntlich in 
einem biefigen Leihgefchäft zurüder- 
langt. Wm. 9. Lane, Martins gleich- 
fall verhafteter Genoffe, ift * in 
Freiheit geſetzt worden.“ Es geſchah 
das, nachdem er der Polizei den ver⸗ 
hafteten Genoſſen ſchwer belaſtende 
Ausſagen gemacht hatte. 


Einhaltsbefehl aufgehoben. 


Der vorläufige Einhalisbefehl, den 
Hrant:M. Joned-und Henry M. Afh- 
ton — vorgeblich Präfident, bez. Di- 
reftor der „Iar Reform Affociation“ 
— bom Richter Chetlain erwirtt hat- 
ten, um Herbert Miller und Marmwell 
Edgar zu verhindern, „fich ala Beamte 
ber Reform Affociation aufzufpielen“, 


ift von Richter Dupun heute aufgeho-' 


ben worden. Die Gejucjiteller hatten 
die Bürgfhaft von $300 nicht beige- 
bracht, die fie Hätten ftellen follen. Hr. 
Edgar fagt, Yones und Afhton feien 
faule Köpfe, denen e3 lediglich darum 
zu thun gemwefen fei, ben Verein in fei- 
ner Ihätigfeit zu, behindern. 
—n1 + — 
Im Wartezimmer geftorben, 


Auf der Reife nad der Heimath 
Bahonne, N. J., begriffen, ift heute 
der 46jährige, Jchwindfüchtige Harry 
MeCormid im Wartefaal des Yorth- 
mweitern-Bahnhofs geftorben. Er ftand 
ala Handlungsreifender in Dienften 
der Breeden Dffice Supply Company, 
Salt Late City, Utah. Die Leiche 


wurde nach dem Beftattungsgefchäft. 


Nr. 628 Wells Str. gefchafft, mird 
aber nach dem \nqueft nad Bayonne 
berfrachtet werben. 


« Berhör verfhoben. 


Das Verbör des Straßenbahnfcaff- 


eritlebigen, joll John ihn zu Boden ge- 


ner8 PBatrid Moran, ‚der befanntlich. 


bezichtigt wird, John ®. Haas, einen 
Bruder de Countyſchreibers Joſeph 
3. Haas, Ichwer mißhandelt zu haben, 
wurde heute vom Stadtrichtier Uhlir 
auf den 27. Auguft verfchoben. Bis 
dahin fteht der Angeklagte unter $2000 
Bürgſchaft. 
- — ——— 


Eine Frift bewilligt, 


Die Verwaltung der Weftern Union 
Telegraph Co. gibt bfannt, dab bie 
neue Beftimmung betreff3 der Zahl der 
Wörter, die zu einer beflimmten Xare 
in -Chiffredepefchen zuläffig fein. fol- 
Ien, erft am 1. Dezember in Kraft ge- 
fegt werben wird. 


Zolftoiß Sekretär verbannt. 
Zula, Rußland, 21. . Graf 
* — Sehe, Guſſeff. 
re na Probin 3 
dem — worden, = er Tol⸗ 
“ 8 * x e T i 3 — * 
— ſollſt * 38 ver⸗ 
breitet hat. 


ſind Frau W 
eſter Frl. 
"8.2, 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — No. 198 


$treitbare Brüder. 


— — 


Werden ſich wegen Mißhandlung 
verantworten müſſen. 


Faule Ausre de. 


Geftändige Ladendiebinnen behaupten, an 
Stehliucht zu leiden. Der Doppelche 
bezichtigt. — Statb am gebrodenem 
Herzen. — Sein gedeichfelt.Entlaufen. 


Der Mjährige John Huffey, Nr. 27 
Indiana Straße, und fein 19jähriger 
Bruder Walter wurden heute zu früher 
Morgenjtunde verhaftet; jener megen 
angeblich thätlicken Angriffs, dieſer 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Antlage. \ 

Kohn Hatte angeblih mit dem 
Schantwirth Michael Fewer, Nr. 135 
Halitev Straße, einen Streit vom 
Zaune gebrochen und den Gegner ‚ber 
droht. Diefer forderte einen anderen 
Gaft, den 4A6jährigen Hausgenofjen 
John Hutchinfon, auf, einen Poliziften 
zu holen. As Hutchinfon der Thür 


zufcheitt, um fich feines Auftrages zu ! 


chlagen und dann das Weite gefucht 
haben. Der Angreifer wurde verfolgt 
und von den Detektived Ronan - und 
Murphy verhaftet. In der Nähe des 
Meldekaftens begegnete ihm Walter. 
Alg der erfuhr, daß der Bruder in 
Haft fei, jo er ihn zum MWiderftand 
aufgereizt haben. Deshalb wurde aud 
Walter feftgenommen. 

Hutchinſon wurde im Countyhofpi- 
tal verbunden, dann aber in Zeugen 
haft genommen. 


-Erlagen der Derfucnune. 

Die 1Yjährige Louife Harnz, Nr. 
10330 Avenue M, und die 17 Yahre 
alte Anna Homann, Nr. 10653 Green 
Bay Ape., befannten fich heute Morgen 
bor dem Stadtrichter Watkins des La- 
dendiebſtahls ſchuldig. Jene wurde 
um 820 und die Koſten geſtraft, dieſe 
aber dem Jugendgericht überwieſen. 

Sie wurden Donnerſtag unter der 
Anklage verhaftet, im Laden Nr. 9000 
Buffalo Ave ein Paar Pantoffeln ind 
eine feibene Blufe ftiebigt zu haben. 

„Ih weiß nicht,“ erklärte meinend 
bie Homann, „mas mich veranlaßte, 
bie Pantdffeln zu ftehlen, umfoweni- 
ger, ala ich für fie feine Verwendung 


‚hatte, ch folgte einer Eingebung des 
Augenblid3.“ 


Ein Beamter: de3 AYugenbgerichts 
gab an, vom Bater erfahren zu haben, 
daß fie unverbefferlich fei. Der Vater 
hätte beantragt, fie einer Erziehungs- 
anftalt zu übermeifen. 

Louife verficherte, daß bie Freundin 
ihr gerathen Habe, die’ Blufe zu ftie- 
bigen. Sie fei der Verfuchung au 
erlegen und gleich darauf verhaftet 
morben. 

Eine frau zu viel? 


Ein Bruder der Vitoria Ullmann, 
Nr. 3902 Lake Upe., die mit einem ge=' 
wiſſen Jack Buzik durchbrannte und 
ſich mit ihm in Crown Point in die 
Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden ließ, 
bat gejtern einen Haftbefehl gegen fei- 
nen neugebadenen Schwager ermirft. 
Er behauptet, daß Buzif, ala er bie 
Schweſter ehelichte, ſchon ſeit zwei Jah— 
ren perheirathet war und mit der Gat- 
tin Nr. 1 biß dor zwei Wochen in 
South Chicago wohnte. 

Buzik habe depefchirt, daß er mit 
Viktoria, die Flitterwochen in Ro- 
hefter, N. 9, verleben werde. Bit: 
toria aber habe aus Milmautee. ge 
ſchrieben. Dorthin haben fi benn 
auch biefige Deteftives begeben, um 
den Angeklagten zu fuchen. . 

* Sein Kummer geftillt. 

In feinem Heim zu South. Haven, 
Mic., ftarb geftern Kohn Morgan, der 
Vater der angeblich von ihrem Gatten, 
einem Arzte, ermordeten Zrau Norah 
Eleminfon.- :Der Rummet über da3 


tragifche, noch nicht völlig aufgeflärte” 


Schickſal der Tochter hatte an feinem 
Lebensmarf gezehrt und ihn frühzeitig 
gefällt. Auch hatte fein Geift gelit- 
ten. Mehrere Stunden vor feinem 
Tode -fchwanden ihm die Sinne. Er 
Tchlummerte, ohne mieder. zu fich ge- 
kommen zu ſein, in's Jenſeits hin— 
über. ar r 
Don der Mhutter entführt.‘ 
Nachdem Frau Klara B. Wiesners 
geftern Morgen ihren fünfjährigen 
Sohn, der bei dem Vater, dem hiefigen 
Anwalt Wm. F. Wiesners, in Lake 
Bluff- weilte, entführt Hatte, machten. 
ihre Anwälte befannt, dah fie geg 
ben. Gatten wegen angeblicher Er 
tenheit. und Graufamteit das Schei- 


dungsverfahren anhängig gemacht ha⸗ 
——— 6 Bisher verz 
heimlicht worden, um ihr —2 


‚me gehabt, die beabfichtigt. 


gert, die yrau zu belangen, weil, wie 


er behauptet, fie ihm dem angeblih - _ 


unter falfhen Vorfpiegelungen erlang- 
ten Schmud im Werthe von $196 zu- 
rüdgegeben hatte. 

Der Gatte der Beklagten verfichert 
indeß, dab Barnett ohne einen Schein 
bon Recht den Haftbefehl erwirkt Hatte, 
Das habe er auch jchließlich eingefehen 
und um fid) vor den Folgen feiner un- 
überlegten Handlungsmweife zu fehügen, 
fi erboten, einen Vergleich einzugeben, 
unter der Bedingung, daß die Beklagte 
nicht den Spieß umdrehen und ihn ge- 
richtlich belangen würde, 

Des Gängelbands müde. 


Frau John Woodiward, Nr. 511 41. 
Straße, ging geftern Abend aus, um 
Einkäufe zu machen. Als fie nach fur 
zer Zeit heimfehrte, ‚vermißte fie ihren 
15jährigen Sohn Harold, fand aber 


einen Zettel, der, von feiner Hand ge- 


Ihrieben, folgende Zeilen enthielt: 


„Liebe Mama! ch bin nad) South 
Haven, Mich., gegangen, um ein Bee- 
tenfammler zu werben. Mache Dir um 
mich feine Sorgen. ch werde fon 
fertig werden!“ 

Die Polizei wurbe fogleich erfucht, 
auf ben Ausreißer zu fahnden, Hat fie 
aber biäher vergeblich bemüht, feiner 
babhaft zu werben. Seine Mutter er- 
Härte, er fei ein gute Rind geiwefen 
und babe ihr bis jegt feine Veranlaf- 
fung zur Klage gegeben. 

Waren in guter But. 

Der neunjährige Clarence Le Maz 
fter, Nr. 278 31. Straße, und fein fie- 
ben Jahre alter Bruder Clifford wur: 
ben geftern am Spätnachmittag ver= 
mißt. Ihre Mutter wandte fich an Die 
Polizei und äußerte die Vefürchtung, 
* ihre Sprößlinge entführt worden 
eien. 

Heute früh wurden von einer Haus- 
freundin, Frau John Williams, Nr. 
2317 Dearborn Straße, die Kinder 


der Mutter zugeführt. Frau Williams 


mar ben Knaben auf der Straße be- 


— 


der Jumelier Philipp Barnett, fich wei- . _ 


Ei - 


gegnet, Hatie fie angejprodien und, ala ; 


fie bon ihnen erfuhr, daß fie fich verirrt. 
hätten, fie über Nacht bei fich behalten. 


Auf frifcher That. ' 
Der Zljührige Harry Marjball, 


Nr. 431 State Straße, wurde geftern 
am Spätnahmittag in der Wohnung ' 


ber ‚Srau. €. 2. Gott, 4319 Prairie 


Uog,, Bei;der Plünderung überrumpel, 


nad) turzer Hat eingefangen und heute 
unter deriauf Einbruch lautenden Ans 
tage dem Stadtrichter Torriſon dot⸗ 
geführt. Da er auf ein Vorberhör 
vergichtete, wurde er unter 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. 
=—1+9 — 
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Im Harniſch. 


Die Staatsanwalt ſchaft rückt einem Stroh⸗ 
bürgen auf die Bude 


Der Yuftigflüchtling Louis Bon? 
t am Dot. 
netftag feine Bürgjchaft im Stich ge» ” 
laffen und ift flüchtig geworben. Ober- - 
rihter Dlfon und die Staatsanwalt: 


figlis aus Cleveland 


haft leiteten fofort eing .grümbliche 
Unterfuhung ein, die darin gipfelte, 
daß der Staatsanmwaltägehilfe Dito 
®. Schram gegen die Bürgin, bie fic 
Yrau Helen H. Hulfhizer nannte, einen 
Haftbefehl megen- angeblicher Ber- 
Ihwörung und Meineidz erwirkte und . 


gegen ihren angeblichen Beihelfer, ben «- 3 


farbigen Zeitungsherausgeber S. B. 
Zürner,, wegen 
richts vorging. 


het nicht habhaft werden können. Tur 
ner wird ſich nächſten Mittwoch vor 
dem Stadtrichter Gemmill zu veranf- 
worten haben. Bis dahin ſieht er un⸗ 
ter 8500 Bürgſchaft. 
Schram beabfichtigt angeblich, auf 


gejammelten Erfahrung ein neues 
Bürgfhafts - Annahmefyftem vorzu- 
Tohlagen, da3 feiner Meinung nad mit 
dem alten Schlendrian gründlich auf- 


räumen und bie Billigung des Staats: 


anmalt3 fomwohl ala auch die des Ober- 
richterd finden wird, ——— 
Nicht auffindbar. 


ben des heidiger3 Horgan gemäß, 
ihm bon Xurner zugeführt, uch 
nad angeblih eingehender Prüfung 


der Bücher des Grundbuchamts erflärt 
babe, daß ihre Bermögensangaben auf 


Wahrheit berußten. 
Die Frau hätle bie einfich erhärtete 


Erflärung abgegeben, baß fie Nr. 1728 
DB. Obio Strahe wohne, Eigenthümes. 
rin des zmeiftödigen Gebänbes Nr. - 


328 Pine Grove Aoe.fei und ein Ber 
mögen von $16,000 befige. izei⸗ 
liche Ermittelun 
beiden Häufern fie Ni 2 

‚Zurner ftellte in Abrebe, irgend es 


'wa3 mit der Frau zu thun 
‚haben. Er habe, alä er von 


ipradh, eine andere Frau tn € 


einem- agten. Bü u 
In, #8 aber auf feinen Math Hi 
terlih. „> 


Frau Ban wurde, ben Anga- 


# * 
= 


Bi 
EN 


* 


Mipachtung dei Ger " 
Der Frau haben bie Behörben bis- Be 


ai 
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Grund der während der Unterfuhung _ 





laffen. 


—— —— — — — 
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ck’s Glover Days! 


Montag, Dienitag und Mittwoch. 
Einmal im Monat feiert jede Bame der Hordfeite “Sieck’s 
Clover Days”, fo genannt, weil wir au diefen Tagen jedem 
Befudyer Glück bringen duch aukerordentlidhe Bargaits. 
Aachdem Sie einmal diefen Tag mitgefeiert haben, werden 
Sie jedes Mal kommen, fobald Sie dDiefe Anzeige fehen. 


JVUebher 100 großartige Rargains 


mit. Breifen in unſeren 


Schaufenjtern ausgeftellt. 


Ba viele Damen Iehten Monat am Montag verhindert waren 
zu kommen, haben wir Diefes Mal drei Tage genommen. 


‚Der ganze Enden von oben 


dis unlen ein Bargain-seld. 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 


Dom Fräulein, das mit 
am disc effen durfte. 


Bon Ernft von Wolzogen. 


(12. Fortfehung.) 

Die Majorin ging verweilen hin und 
ber und betrachtete fich die Bilder an 
den Wänden und ftudirte mit Kenner- 
bliden die verjchiedenen Proben meib- 
lien Runftfleißes,. die in dem elegan- 
ten Salon verftreut waren, Dabei 
jtrich fie wieberholt jo dicht Hinter dem 


- Rüden der Schreibenden vorbei, und 


ihre Luchsaugen erfchnappten im Hui 
die eine und bie andere Zeile. „E8 
thut mir ungemein leid, Ihnen vielleicht 
eine bittere Stunde bereiten zu müffen, 
aber meine Chriftenpflicht gebietet mir, 
Sie auf da3 moralifche Verhalten 
Shres Fräulein Iochter....“ Und 
auf der nädhften Seite: „Meinen Mann 
bat fie durch ihr fanftes Wefen und 
ihre fchönen Augen fo für fich ein- 
genommen, dab er nichts fieht, noch 


 Jehen will... .“ ‚Die Majorin Ficherte 


lautlos in fich hinein. Eine Minute 
ſpäter ſtrich ſie ſchon wieder hinterrücks 
vorbei und las: „.... ftundenlang 
allein bis zur Dunkelheit... auf bem 
Sopha meines Mannes herumgemälzt. 
Db- nun. diefer — Better. eriftirt ober 
nicht, jedenfall3 merben. Sie al3 Mut- 
ter milfen....“ Die Majorin mar 
‚glüdlich. Der Gedantenftrich vor Bet- 
tet gefiel ihr befonders qut. Und dann 
feßte fie fi} hin und wartete gebaidig, 
bi8 fie Has Schreiben adreffietnmihd 
Kenfirt in den Händen hielt........... 
So iſt's recht“, lobte ſie die junge 
Ai, „nur ſo was nicht kalt werden 
Der erſte Impuls iſt allemal 


der richtige. «Die, Mutter wird ja nun 


wiffen, woran fie. ift, und bie Tiebe 
Heine Frau dv. Seefried braucht fich 
gar nicht mehr aufzuregen. Na, abieu 
senn! Gott ftärke Sie!" Und in 
einer Aufwallung mütterlicher Zärt— 
Yichteit: fühle fie die Frau auf beide 
Mangen und machte ji dann eiligit 
mit ihrem Brief auf ven Weg. 

Das Fräulein fam erjt kurz vor dem 
Mittägeffen mit, Lilly. beim. Sie 
mußte fich beeilen, das Kind und fi 
ſelber in präſentable Verfaſſung zu 
‚bringen, mein. fie nicht wieder kalte 
Subpe befoiminen wollte. Als jie eili- 
gen Schrittet die Küche betrat, um ich 
etwas warmez Waſſer zu holen, raunte 


ihr die Gufte mit wichtiger Miene zu:, 


„as ich aber weiß, Fräulein! Da 
wer'n Se Augen machen. 


- „Uch, ich will-gat nichts wifjen.. Ich 


E » “habe ießt feine Zeit“, verſehzte /Nora un⸗ 


geduldig. 
ch habe jetzt auch keine Zeit“, ſagte 
Die Gufte, indem ſie die heiße Suppe 
dem Topf in die Terrine goß. 


F Mer: nad dem Eifen, wenn die Olfche 


© % Dürüber verloren. 


"wie hatte 


Br. 


Shbläft, denn fommen Se mal in bie 
Rüde. Da mer’ ich Nhnen erzählen. 
Es geht Se an, Fräulein. So 'ne 
‚Ranaillen! Die reene Verf hmörung! 
Weiter jag’ ich nicht.“ 

Mora zucdte die Achjeln und 30g mit 
ihrem Zopf Wafler ab. 

Mit unruhig Hopfendem Herzen fam 
fe gu Tiih. Was in aller Welt: war 


hen da toieder fiir eine heimliche Nies 


dertracht gegen fie im Werte? Die Ges 
fhichte wegen ‚des Zigarettenrauches 
mar doch ihrer Meinung nach erledigt. 
Die Gnädige hatte ja auch Fein Wort 
Freilich, geſtern 
-Mbenb war ber Anfall dazwiſchen ge> 
tor ‚und heute Morgen hatte fie 
Frau gar noch nicht gejehen. O, 

fie fich gefreut, al zur Yrau 

oejchiett wurde! Aus inner- 


ES Herzen heraus hatte fie den Him-, 


E a angefleht, der jungen rau ihre 


EN 
* 


Ki 


Be 


E 5 udn Dienftverhältnig allerlei 


zu’ erleichtern umd 


Alles gut und rafch ausgehen zu laffen. 


Hlammerte ji) mit aller Leiden- 
ft an die Hoffnung, daß eine glüd- 
Riederkunft allen Duälereien ein 
machen und ihr ſpäter doch noch 


I heile Eu von . 


:Asthma, 


t nit, wenn Ihr 
— — 


Dou 


| nicht in der Staht gemefen. Wir waren 


| auf der Wiefe hinter Gottſchalls Gärt— 
j nerei.” 
I Der 


‚| war, bemächtigte a 


Yreundliches ermachfen fönnte. Und 
nun war die Stunde der Erlöfung wier 
der auf's Ungewiſſe hinausgefchoben, 
und die alte Angſt vor der nächſten 
Minute, die irgend einen Ausbruch der 
unberechenbaren Laune jener ſchreck⸗ 
lichen Frau bringen konnte, hing wie— 
der über ihr mit all der ſchwülen, ner— 
058 machenden Gemitterftimmung bon 
Südpindtagen im Spätfrühling. 
"Das frifch gemafchene, nett heraus- 
gepugte Lillychen auf dem Arm, träl- 
lernd und tänzelnd, betrat fie das E- 
zimmer, bot den bereit3 anmejenden 
‚ Herrichaften freundlich guten Tag und 
febte das Kind auf fein hochbeiniges 
Stühlen, Dabei ftand ihr aber der 
kalte Schweiß auf der Stirn, ihre Fin- 
ger zitterten, und fie war fich bewußt, 
ganz blaß zu fein. Während fie ihre 
Suppe entgegennahm, ftreifte fie Die 
Regierungsräthin mit einem rafchen, 
ängftlichen Blid. Ste begegnete deren 
blanken, gleichfalls aufmerkfam auf’ fie 
— Augen und glaubte ein 
öhniſches Lächeln um ihren Üppigen 
Mund ſpielen zu ſehen. Sie wandte 
ſich ab und fütterte das Kind, und 
dann aß ſie ihre Suppe, oder verſuchte 
es wenigſtens. Das Herz klopfte ihr 
ſo ſtark, daß es ihr den Athem ver— 
ſetzte und ihr auf Momente die Kehle 
zuſchnürte. Nur wenige Löffel brachte 


ſie in größeren Pauſen hinunter, und 


dann ließ ſie die Suppe ſtehen und 
machte ſich eifrig um Lilly zu thun, die 
ihr Lätzchen arg beträuft hatte. 


„Schmedt Ihnen die Suppe nicht, 
Fräulein?“ fragte Frau v. Seefried 
im auffallend faltem Ton. - 

„D doch“, verfekte Non. „Ih — 
bin blos noch etwas außer Athem. 
Ich bin fo rafch: gelaufen, um pünft- 
lich zu fein.“ 

„Ah jo — ich verftehe”, fagte die 
junge Frau, „die viele Einquartirung 
zum Manöver — da. gibt’3 mas zu 
fehen in der Stadt.“ 

Und das Fräulein darauf: „ch bin 


Regierungsratb, der bisher 
noch fein Wort geipuochen hatte, brach 
in dem offenbaren Beitreben, eine 
etwaige erregte Auseinanderſetzung 
i abzumehren, irgend ein Gefprädh vom 
Zaun. Nora fah zu ihm hinüber, aber 
er vermied es gefliſſentlich, ihrem Blick 
zu begegnen. Sie fühlte, wie ihr plötz— 
lich die Ohren heiß wurden und wie— 
der dieſes abſcheuliche nervöſe Zittern 
| in den Fingern. Was ging denn da 
por hinter ihrem Rüden? Was mußte 
die Bufte? Dffenbar glaubte ihrebie 
Frau nicht, daß fie mit dem Kind auf 
der entlegenen. Wieſe geweſen mar. 
‘hre Andeutungen hatten natürlich be- 
| jagen wollen, daß fie, Nora, fich in der 
| Stadt herumgettieben babe, um die 
| fremben Soldaten zu beguffen, fich mit 
ihrem Better zu treffen vielleicht. 
| Spllte fie’? Doch fagen, gerade heraus, 
D, fie wollte. ihr fhon dienen!- Eine 
fampfluftige Stimmung überfam fie. 
Sie zürnte dem Regierungdrath, daß 
er das Gejprädh in eine andere Bahn 
gelentt hatte. hr lag gar” nichts 
! daran, einem Verhör zu entgehen. Sie 
hatte ein refnes Gemiflen und nichts 
zu berjchroeigen, unb bie Gegenwart 
dedegittigen Heren hätte ihr Muth ge- 
madht, der ewig mißtrauifhen Frau 
gründlich die Meinung zu jagen. Lies 
ber mieder eine aufregende Szene, ala 
diefe peinliche Ungewißheit. Was in 
aller Welt mochte da8 bloß für ein 
ſchreckliches Geheimniß ſein, das die 
Gufte auf dem Herzen hatte?! Wenn 
doch erjt die Mahlzeit oprüber märe, 
dat fie das Mäbden brum fragen 
fönnte! Oder nein, fie wollte Lieber 
gar nichts fragen. + Site wollte jih die 
Auträgeret energifeh verbitten. Was 
aing fie der alberne Dienftbotenflatich 
an? &3 follte ihr doch eigentlid, ganz 
aleichgiltig fein, . was diefe ungured)- 
nungsfähige Yrau von ihr Dachte. — 
Wie fie das Weib haßte! - Die weiche 
Stimmung von geftern Abend, in ber 
fie für fie gebetet ‚hatte, mar gänzlich) 
fogen und ihre falten de 
Icampften fidy unmilltürlich zu ' | 
zufammen. a Ss 
‚Die Mahlzeit aing vorüber, 
bat die Herrfchaften auch nur ein mei- 
tere Wort an fie gerichtet hätten. &o= 
bald man vom 5 7 


ihre Gemädher zurüg, , a 


Albendpon 


Chieago, Samſta 


— 


Küche zu, blieb ſtehen, überlegte ein 
ptar Sekunden und machte wieder 
fehrt. Sie wollte ihre Neugier nieder⸗ 
tämpfen. Sie ging in die Badeſtuhe 
und warf ſich auf ihr Bett. Aber die 
innere Unruhe jagte ‚fie bald imieber 
auf. Die Gufte Hatte doc etwas bon 
Berfhmörung gejagt." Dazu gehören 
doch mehrere, Mer jollte fi denn mit 
der verrückten Frau verfchiworen haben? 
Der Mann doch nicht? Nein, dad war 
ausgefchloffen. Aber wer denn fonft? 
Wer in der ganzen Stadt fonnte denn 
—J— noch ein Intereſſe daran haben, 
ie, das unſcheinbare Kinderfräulein, 
das ſtill ſeine eigene Wege ging, ohne 
ſich um irgend einen Menſchen zu be— 
tümmern, zu verdächtigen? Sie mußte 
das doch herausbekommen. Da ſchlich 
ſie alſo doch mit leiſen Schritten zur 
Küche. 
Sie brauchte gar keine Frage zu 
thun. Die Guſte brannte viel zu ſehr 
darauf, ihr Geheimniß los zu werden. 
Sie hatte. während des Befuches ber | 
Frau Majorin im Ehzimmer zu thun 
gehabt. Auf die Filzſohlen ihrer 
Morgenſchuhe waren ihre Schritte, 
wenn ſie leicht auftrat, nicht hörbar. 
Und ſie war leicht aufgetreten, denn ſie 
hatte ſich gleich gedacht, daß der Beſuch 
der berüchtigten altenKlatſchbaſe etwas ˖ 
ganz beſonderes zu bedeuten habe. Sie 
hatte ja geftern Abend mit dem Dienft- 
mädchen der Majorin auf der Straße 
geitanben, ala der hübfehe junge Unter- 
offizier dad Haus verlaffen hatte. 
Darum hatte Gufte ihr Ohr dit an 
die Thür gelegt und fleißig gehorcht. 
&3 mar ihr. wenig entgangen, und fie 
hatte auch durdh’3 Schlüffelloch gefehen, 
mie bie Majorin den Brief an die frau 
Doktorin Waderbarth jelbft in Em- 
pfang genommen hatte, um ihn eigen= 
bändig in den Kaften zu fteden, damit 
fie, die Gufte, ‚ihn nicht etwa unter- 
Ichlüge. „Sp, nu mwiffen Se’, Fräu— 
lein. Was fagen Se nu?“ 

Das Fräulein jagte garnichts. E3 
wurde ihm ſchwarz vor denAugen, es 
griff mit entſetzensſtarren Augen in die 
Luft und dann fiel es um. Guſte war 


Wie 
keine 


Millionen willen, gibt 
andere 


Milch, wie 


In Eurem eigenen Interefle lernt den Unterfhied zwifhen Yan Camp’s Mild und anderer. 


dieje 


Denn Ihr erfpart nicht einen Cent, wenn Ihr viel ſchlechtere Milch gebraucht. 


hr erhaltet ein volles Bint von Ban Camp'3 
für 10 Gents—mit zwei Drittel des Waffers 
verdunſtet. 

Ihr erhaltet die Milch mit 28 Proz. Feſtem — 
8 Progent Butterfett. Und Ihr erhaltet reine 
Holſteiniſche Milch. 

Ihr erhaltet keine dünne Milch, mit zu viel 
Waſſer darin. Und Ihr erhaltet keine Milch, die 
mit Zucker verbilligt iſt wie in kondenſirter Milch. 

Wenn Andere ähnliche Milch offeriren, jo mö— 
gen ſie ſagen „ſo gut wie Van Camp's.“ 

Aber bis ſie es thun bleiben wir dabei zu war⸗ 
nen hütet Euch vor minderwerthiger Milch. 


Keine tubertulöje Kühe 


Die nrößte Gefahr mit roher Mild) Fiegt in den 
Cchwindfucitsfeimen. Millionen von angeltedten 
Küben, die jeden Tag gemolten werden, verbreiten 
die Schwindſucht ſchrecklich ſjchnell. 

Deshalb empfiehlt jeder Sachverſtändige ſteri— 
liſirte Milch. 

Van Camp's Milch iſt ſteriliſirt, aber das iſt 
nicht Alles. Unfere Kühe find infpizirt, jo daß 
feir miffen, feine it angejtedt. 

Unfere Milchereien find aufs Meußerite Tanttär. 
Iinfere Berdunftungss Anlagen find ohne Holz ge- 
baut. Wir wenden jede moderne Sorafalt au. 

Das: Ergebnik ift eine Mildh, die abjolut jteril 
iii. Eine Mild), die abjolut ohne jede Steime ijt. 


NReiche Solfteiniihe Milch 


Wir. faufen nur Holiternifche Küihe—die feinite 
Raſſe der Welt, beriihmt wegen ihrer gtoßarti- 
gen Lebenskraft. 

Die Milch von folchen. Kühen tit undergleichlich 
Ge für Kinder als die Mildh von mifchraffigen 
Kühen. 

Dieſe Milch, friſch von den Kühen, wird in ein 


Auf dieſe Weiſe entfernen wir zwei Drittel des 
Waſſers und die zurückbleibende Milch iſt ſo dick 
wie dicke Sahne. Sie enthält 28 Prozent Feites 
und, Brozent Yutterfett. 
Mir bermenden feinen 
fein Bräferbirungsmittel. 


uder, feine Stäufe, 
an Camps it einfach 


“reiche Holiteinifche Milch, verdunitet um das 


Berichiden zu erleichtern. 


Sch? Gents per Qnart 


Der Kojtenpreis von Van Campb,,tmwenn hr 
da& Waffer erjest, das von uns verdunftet, ift un« 
gefähr jechs Cents das Quart. 

Die 10-Cent3 Büchfe enthält ein volles Pint 
Milch, reduzirt auf dag Minimum. Ind Grocers 
aeber Nabatt bei der Kiite. 

Deshalb it Ban Camp’? billiger als rohe 
Mile), denn die Ablieferung des Milchmanns fo- 
ttet mehr al3 die Milch felbit. 

Und Ihr habt feinen Berluit, wenn Yhr Ban 
Camy’® —— Ihr habt nie Milch Abrig. Ahr 
öffnet eine Büchfe wen-hr fie braucht und fie 
bält fich bis fie verbraucht tft. 


Eine Kuh in der Küche 


Yan Camp’3 Milch bedeutet eine Ruh tn der 
Kücho. —— Milch oder Sahne für jeden Zweck 
—fo viel Ihr wollt und wann Ihr ſie wollt. 

Sügt einen Theil Wafjer Hinzu für -Haffee oder 
Berealien. Dann tit jie mie reiche Sahne. Zum 
Kochen oder Trinken verdünnt wie Ihr wollt. 

Ban Camp’3 verleiht den Milchfpeifen die dop- 
relte Würze und Gefchmad, die Ahr, non roher 
Milch erlangt. Denn e3 tt garıze Milch mit dem 
ganzer Butterfett und allem Feiten darin. 

An Milchmanns Milch fteigt das Butterfett und 
Das Feite fallt. Ahr erhaltet nicht die ganze Milch 
von irgend eirein Theil der Kanne. Dann laßt 


Nr werdet erjtaunt fein über das Nroma daß 
Bau Camp’s den Milchipeifen gibt. Auch der 
leichte Mandelgerud, der von der Sterilificung 
herftammt, ift nicht wahrnehmbar als wenn die 
Miley Falt getrunfen wird. -Abr habt daffelbe 
Aroma von des Milchmanns Milch wenn Ihr ſie 
erhitzt Das wunderbare Aroma, welches Van 
Samp3 den Milchſpeiſen verleiht, iſt die Folge 
ihres Gehalts und Unverfälſchtheit. 


Saft Euch nicht täuſchen 


Wenn Ihr Holſteiniſche Milch wollt, die auf ein 
Minimum redugirt iſt, werdet Ihr ſtets auf Van 
Camb's beſtehen. 

Manche mögen behaupten, daß gewöhnliche 
Milch, nur theilweiſe verdunſtet, gerade ſo gut iſt 
wie Vau Camp's. Aber ſie iſt es nicht. 

Und glaubt nicht, daß kondenſirte Milch, die 
faſt halb Zuder iſt, irgendwie Van Camp's nahe 
tommt. an Camp's enthält keinen Zucker — 


durchaus keinen Zuſatz. 


Zucker wurde gebraucht, Milch zu erhalten, ehe 
die Steriliſirung erfunden wurde. Jest iſt es 
völlig überflüſſig. Wenn Ihr Zucker wollt, ſo 
könnt Ihr ihn zur Hälſte deſſen kaufen, was er 
in kondenſirter Milch koſtet. 

Und kondenſirte Milch wegen de3 Zuders eigs 
net ſich nicht zum Kochen. 
nutzen wie Van Camp's. 
Bitte, nicht täuſchen. 


Ihr könnt ſie nicht be⸗ 
Deshalb laßt Euch. 


Die 16-Unzen Büchſe von 
Van Cardpeé wird ſür 10 
&t3. verfauit; die G-linzen 
Büchle für 5 Et3. Nr er= 7 
baltet alfo ein Dritte? inehr 
für Euer Geld in der ai» 
Beren Büchſe. Grocers ge 
ben Rabatt an Kiſtan. Die 


ärgerliche 


erade noch rechtzeitig zugeſprungen, 
Fontt hätte da3 arme Gefchöpf bös mit 
dem Kopf auffchlagen fünnen. Nun 
lag es ftodfteif auf dem unfauberen 
Fußboden der Küche und rührte fein 
Glied, Die Gufte war ein fräftiges 
Frauenzimmer, aber ed war ihr nicht 
möglich, den fchmächtigen Körper vom 
Boden aufzuheben. Sie fniete zu ihren 
Häupten, und rang rathlog die Hände. 
„efes, Kefes nee, Yräuleindhen, machen 
Se man blos die Augen uff! Ad 
Gott, ach Gott, ich dummes Ihier, hätt’ 
ich doch man blos nifcht gefagt! Fraus 
leinchen, kommen Se doc zu fi! 
efes, Jefes nee, menn Jie mir man 
blos nicht wegbleibt!“ 

Sie ſah ſich hilflos in der Küche um, 
dann kam ihr ein Gedanke. Sie ſprang 
auf, holte die Eſſigflaſche und rieb der 
Ohnmächtigen die Schläfen ein. Sie 
hielt ihr auch die eſſigbenetzte Hand un⸗ 


ier die Naſe, aber ohne jeglichen Er— 


folg. das Fräulein lag wie todt. Da 
lief die Guſte in ihrer Angſt hinüber 
zum Zimmer des Herrn und klopfte 
heftig an die Thür. 

„Was iſt denn los?“ hörte ſie die 
Stimme des Regierungs⸗ 
raths pon drinnen. 

„Fräulein iſt in Ohnmacht gefallen. 
Ach Gott, ich weiß mir nicht zu helfen! 
Kommen Se doch man blos, gnädige 
Frau.“ 

Frau. vd. Geefrieb trat auf bie 
Schmelle Mit böfem Gejicht3ausprud 
erfundigte fie fi), wie denn da3 ge- 
tommen ſei. 

Fortſetzung folgt.) 


— Troſt. — Touriſt (er die zweite 
Nacht in einem Gafthofe übernachtet): 
Nicht nur, daß Flöhe in meinem FZim- 
mer find, da foll ich heute auch noch 
fünf Zouriften in das Zimmer neh— 
men? — Wirth: Na, um fo mehr, da 
— ſich doch die Flöhe viel bef- 
er! 


Gezema⸗ 
Kur frei 


Garantirtes Mittel beſeitigt Juden 


ier iſt ein Eczema⸗-Mittel, das bewirtt wo. 
bie Ueberfahrift belagt — ein wiettiß erflannlie 
ae flüffiged Mittel, welde3 Euer ema⸗Ju · 
= befeitigt, fobald es auf —— nd 
a er 


—* same unden t einfach. 
u: ſes Mittel if — — Es ıft 
55— 
ag x Racht e einen 9. 
et Entb ‚ Herr A. Wintermute, der fihred- 
ih an Eczema litt, fonnte sum eriten Mal 
nad 8 Jabren.cubig ihlafen, am felben Tage 
an. melden er jein ttel entbedie und es 
an fi felbit anmandte. In einer Mode mar 
der, Ausiclag an feinen Üliedern umb Körper 
SHSES und meheere Nabe ar a bl einen 
‚and mehrere \ en 
er aliften bes Landes in 

ebandlung ohne Nugen zu erzielen. 

Eine ganze Familie, Gatte, Gattin und drei 
rt, die unbe einem 


reibliche 
Utten, und 


€ 4 

ng bon Kintermufen Ann Co 
waren in u nt gebeilt. 
bei Heren- W. M. ru 25 —* 


so. ** 


age 
n 

Comfort 
badt, 


wie 


ihees Rinbes unb zog. fid damit 


| ee var glük * 


konnte nun endiich erfahr 
ein wichtiges Geheim 


Vacuum gelagert. "Und eine mäh! 
a) 


de3 Vacuum gemügt ımm das 
au beriwandeln, 


Ban Camp Pading Co. 
Indianapolis, Ind. 


Lokalbericht. 
Die Schulverwaltung. 


nn 


Prof. Owen zum Seminarvorfteher 
in Ansfiht genommen. Eu 


4 


Die Sandels · Oochchule. 


— — 


Platzfrage noch immer nicht erledigt. 
Vergebung der Kohlenkontrakte. — Die 
Merriam’Kommifflen, — Disziplinar: 
verfahren in Sachen des Dr, Biehn. 


— 


Somohl der Schulrathsausfhuß für 
Unterrichtämefen, wie ber für Liegen- 
Thaften und Gebäude hat gejtern eine 
Sigung abgehalten. Der eritgenannte 


Ausſchuß bat, auf Empfehlung . ver 


Superintendentin Young, welcher aud 
Präfident Urion beiftimmte, einhellig 
bejohloffen, für die bisher von Frau 
Young bekleidete Vorfteherftelle des 
ftäbtifchen Seminars den Profeffor W. 
H. Omen in VBorfhlag zu bringen. 
Diefer, feit fieben Jahren an der Chi- 
cagoer Univerfität thätig, ift feit ge= 
raumer Zeit Leiter der „Hoch— 
ſchule“ dieſer Lehranſtalt und gilt als 
Autorität auf dem Gebiete des Er— 
ziehunge weſens. Die Ernennung 
wird ihm erſt morgen oder übermorgen 
angetragen werden. Es heißt, er wer— 
be fi zur Annahme bereit erklären, 
und in diefem alle wird für den 1. 
September eine Sonderfigung des 
Schultath3 einberufen werden, um die 
Sache in Ordnung zu bringen. Frau 
—* veranlaßte, daß die noch vom 
rüheren Schulraths-Präſidenten 
Schneider gemachte Empfehlung, die 
im vorigen Jahre erfolgte Aufbeſſer—⸗ 
ung der Gehälter einer ganzen Anzahl 
bon Elementarfchul = Vorftehern (von 
$3000 auf $3500) mieber rüdgängig 
zu machen, zurücdgelegt werbe, bis eine 
Abordnung der Detreffenden Scdul- 
borfteher -vorgefprochen haben wird. 
Herr Schneider hatte geltend gemacht, 
daß die Kaffenverhältniffe der Erzie- 
hungäbehörbe e3 nicht geftatteten, die 
höhere Gehaltsrate beizubehalten. Auf 
Yrau. Youngd Empfehlung murben 
65 Lehrperfonen, melde den vorge⸗ 
Tchriebenen Fortbildungs - Bedingun- 
gen entfprochen haben, aus der zmeiten 
Gehaltsflaffe in die erfte verjeht. E83 
wurde befchloffen, auch in diefem Win- 
ter wieder in 33 Schulen des Abends 
Unterricht ertheilen zu laffen, und zwar 
in- zwei Rurfen von je acht en 
Dauer, Der erfte Kurfus * am 19. 
Dftober beginnen. Anwalt Hamline 
wurbe beauftragt, die größte Sorg- 
auf:die Ausarbeitung des neuen 
nirattes mit den Berlagsfirmen zu 
verwenden, vom denen Schulbücher be= 
n werden follen. Yusbrüdlich vor= 
deln werben fol, da die Kontratte 
‚ein Jahr lang und nicht 
se & erneuern” folen. 
ıB fie — Montag 
Marlet Straße, 


gr 


in ihren“ 


em beginnen werde. Der 


e Hiße, wegen 
fer in Dampf 


— — — ————— — 
— — — — nn mn nn en iz 
— — 


mehr als halbe Milch. 


Ahr fie ftehen nd fie theilt fich noch mehr. Daher 
ije Milch, kt en Kochen gebraucht mird, felten 


fetjs Staaten 


Van Camp’s Milch 
 Eingedampfit— Sterilifirt— Unperjüßt. 


und Gebäude hat geftern, auf Em: 
pfehlung der Sachverftändigen Hin, 
melche die Heizfraft der angebotenen 
Kohle geprüft haben, zu befürworten 
befchlofien, daß die Lieferung von 
Meichtohlen der Anthracite-Bitumi- 
nou3 Eoal Eo. für den 1. und 2, Be- 
zirk, der Eity Fuel Eo. für den 3. und 
4. Bezirk zuerfannt werden möge. Die 
erftgenannte Geſellſchaft verlangt 
$2.98, die City Fuel Co. $2.88 die 
Tonne. Man hat fich nicht daran fto= 
Ben zu dürfen geglaubt, daß in beiden 
Fällen das angenommene Angebot das 
böchite war. Den genannten Gejell- 
ehaften ift für bie genannten Bezirke 
auch die Hartlohlenlieferung zugelpro= 
hen worden, und’ für den 5. Bezirk 
bat. diefe ebenfalls die City Fuel 
En. erhalten; für Hartfohlen wird bie 
Schulverwaltung, je nach der Quali- 
tät,. $6.75, bezw. $7 die Tonne bezah- 
Ien müffen. 

Kommiffär Bennett fol Umfchau 
halten, ob man den Bau für die Han 
delshochſchule, in welchem dann auch 
der Schulratd Amtsräume erhalten 
fol, nicht ‚vielleicht doch beffer auf ei> 
nem anderen Grundftüde unterbringen 
würde, al auf dem jebt von der Jo— 
ned = Schule eingenommenen. &3 ijt 
bon verfchiedenen Seiten an ber Nach» 
barfchaft diefer Schule Anftoß genom- 
men morden, die freilich zur Zeit fei- 
ne angenehme if. Schulbaumeifter 
Perkins macht indeffen darauf auf» 
merkſam, daß dieſe Nachbarſchaft ſich 
binen kurzem ſehr verändern werde, 
und daß binnen wenigen Jahren die 
betreffende Gegend zu den architekto— 
niſch ſchönſten der Stadt zählen dürfte. 

Die ſtädtiſche Geſſchäftsführung. 

Die Kommiſſion, welche beauftragt 
worden iſt, die ſtädtiſche Geſchäftsfüh— 
rung zu prüfen, wird mit ihrer Arbeit 
kaum vor Ablauf von vierzehn Tagen 
beginnen. Vorſiter Merriam hat eine 
kurze Erholungsreiſe angetreien. Ald. 
Snow, der Vorſitzer des ſtadträthlichen 
Finanzausſchuſſes, muß eine kurze 
Geſchäftsreiſe nach New Nork machen, 
und Stadtkämmerer Wilſon hat zur 
Zeit Ferien. Nach dem Dafürhalten 
des Ald. Snow wird die Unterſuchung 
ſich kaum vor Ende Februar beendigen 
laſſen. Die Koſten des Verfahrens 
veranfchlagt er auf $10,000. 


Die Herren Doftoren. | 


Auf Montag ift der Beginn des Dis- 


5 Augengläfer 51 


herabgeſetzt auf 


" erähete Jetleine Daplazı 
Linfen in 
Gold gefüllte Rahmen: 


——— 


— 


Milch wird in unſeren Mil⸗ 
chereien bergeitellt, „ie in 


gelegen find, 


West Irving Park 


Alley I6 Fuss 


% Acre"Lotten 


$55 


und 
aufwärts 


Peitungswaffer und. Seitenwege. 


550 haar, HI per Monat, 


Fünf Stadt:Lotten, 125x125. 


25 Fuß 25 Bub 25 


Fuf 25 Snf 


Breite Strasse 66 ‚Fuss 
Nehmt Eud) die Zeit es anzufchen. 


Sede Lot ein Bargain. 


Das billigſte 


Land in Chicago. 


Koester & Zander’s Addition zu West Irving Park. 


Wie man binkommt: 


Nehmt Milmaufee Apve.=,. Elfton Ape.-, Clark Str.s, 


Wells Str.-, Lincoln Abe.» oder Southport Ave.-Car und transferiert meit- 
lich an Jrbing Bart Boulevard-Ear, fteigt Ede Irving Bar Boulevarb und 


58. Straße ab. 


KDESTER & ZANDER 


69 DEARBO 


ziplinarverfahrens anberaumt worden, 
deffen Einleitung Dr. Evans, ber 
fadtifche Gejundheit3 - Kommiffär, 
bei der Zipildienft = Kommilfion ge= 
gen Di. Biehn, den von ihm fuspen- 
dirten Vorſteher des balteriologiſchen 
Laboratoriums, veranlaßt hat. Dr. 
Biehns Anwälie werden muthmaßlich 
auf Aufſchub dringen und verlangen, 
daß Dr. Evans in feiner Anklage 
TGrift.genau angeben fol, bei welchen 
Gelegenheiten Dr. Biehn jihrder ihn 
zur Laft gelegten Verfehlungen fchul- 
dig gemacht habe. Nach der Anklage 
Thrift fol Dr, Biehn one Urlaub den 
Dienft verfäumt, fi ungehorfam ge- 
zeigt, feine amtlihe Stellung miß- 
braucht und fich zur Erfüllung feiner 
dienftlichen Obliegenheiten unfähig er- 
tiefen babe. 


— — 
Sein Martyrium. 


‚Anhänger Dowies muß um feines Glau- 
bens willen leiden. 

Der junge deutfch + amerifanifche 

Landwirſh Ludwig VBendenborf ‚von 

La Salle Counth ſchloß ſich vor eini⸗ 


oo ahren der Gemeinde Domwies af. 


mas er hatte, und fiebelte- 
City über. Cine Herb 
6 a 


ED! 


2.0 


CORNER 
RANDOLPH ST 


RNST 


Eounty anfäfligen Vaters zw. Diefer 
ift jegt, mit Hinterlaffung eines auf 
ı $200,000 bemwertheten Vermögens, ge= 
| ftorben. ‘Sein Teftament enthält die 
Beitimmung, daß den anderen fecha 
Kindern ihre Antheile an der Hinter» 
laffenfhaft ausgezahlt werben jollen, 
daß aber dem Lubmig nur der Zins- 
ertrag feines Antheil3 ausgefolgt, da 
Kapital aber bis zu feinem Zode für 
feine Kindei aufgehoben werben fol. 


— Berfuhstaninhen. — „Darf 
denn der Lehrbub auch jdhon Zähne 
ziehen?" — „Borläufig nur bei Un 
bemittelten,“ 

— Sehr richtig. — Profeffor: 
Meine Herren, die Löſung des Luft⸗ 
ſchiffahrisproblems iſt jedenfalls von 
der weittagendften Bedeutung,” 


„»Männeriünden‘ 


ERSTE 


Mannestraft 





Wir laden € eunblichft ein in diefer Ban 
ee 5 Blag für. Euer 
e 


Wir bieten Euch einen ficheren 
Ihr Fönnt ein Sparkonto ohne irgenbweld 
bei dem #enfter unferes eriten 

Wenn Ihr für irgend einen Tpezielen 


je&t die Zeit um damit zu beginnen, und menn ber 
madt wird. Wenn Ihr wartet bi Jhr eine 

t eld. Außerdem merbet 
leicht ein Tleines Konto au beginnen un 
bt freu. und mit.den 3% Binfen babt Ihr 


liert Ihr merthvolle Zeit umd biel 
anfangen. E83; ift t ei 
was binzuzıffügen. Die Zeit berge 
bald eine bübfhe Eumme beifammen. 

Unfere, Banf befigt ein 
und berößentlicht jeden Monat einen 


Baarfapital bon $200,000, 
Bericht Über ihren Stand, beglaubigt bon 


Thut 3 iett 


BE ui ah alien 

u en .&u en. 

Schmierigteiten. ober a ncliepreli 
en. 


& 8. für ein Heim, fo ift 
Infang mit nur $1.00 ge 
toße Eummte beilammen habt, fo ber- 
—V dann viellelcht nie 
d leicht regelmäßig et⸗ 


nnehmer3 erö 


ed fpart, 


ift unter Staat3auffict 


einer Firma don öffentliden Buchſachverſtändigen. 


‚Unfere Beamten find Jof. R. Noel, Präfident; 

A, ©. 3008, Kaffirer, und %. W. Hausmann, Hilfsfaffirer. 

Keine unjerer Direltoren find Steofmänner oder Ragoben. Sie 

fächlich die Geſchäfte der Bank. E3 find mohbelannte Gefhäftsleute 
3* Alfred Anderſon, 
as. H. 


dent; 


ig, 


meitfeite, nämlid Otto I. Hartiv 
8 5 Martin 


fon, Ju3. Davis, & 


. 8. Berention, Vize-Präfi- 


führen that- 
der Nord⸗ 
. 8. _Berent- 


Menzel, Wın,. New, Yof. R. Noel, 


19, u». . . r 
N. 3. Orbefen, Theo. Sheldon, A. €. Siebers, Martın Weil und Chas. U. Zahn. 


Wir mödten mit tr 
einen Freund finden, den \ 


belannt werden, und mir 
br gern Eurer Lifte hinzu 


— Ihr werdet in uns 
ügt, Kommt und befucht 


uns näditen Samstag oder nädften Montag Abend bor 8 1lhr. 
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I 
Reiche Pfirſichernte. | 
New Hort, 21. Aug. _Nem York 
mwird bald mitBfirfichen überfhwenmmt | 
werden. In der nächſten Woche wer— 
den aus der weſtlichen Pfirſichgegend 
des Staates New York in der Stadt 
und in Neuengland 240,000,000 
Früchte erwartet. Dazu kommen 
noch tägliche Sendungen von 60 Wa— 
genladungen aus Ohio, Michigan, Ko— 
lorado und Kalifornien. Die New 
Yorker Pfirſichernte wird den Züch— 
tern ſchätzungsweiſe 81,000,000 ein: 
bringen. 
Ruef und Spreckels. 


San Franzisko, Kal. 2 


Kampf zwiſchen Abe Ruef und Rudolf 


Spreckels wurde geſtern auf einen 
anderen Plan verlegt, als Beide als 


Gegner in einem Zivilprozeß vor Rich-⸗ 


ter Seavell erſchienen. Beide ſind an 


einem von einer Vergnügungs-Geſell⸗ | 


fchaft benugten Straßengeviert bethei- 
ligt. Spredels gehört ein Theil des 
Landes und Ruef ift an dem Pachtver- 
trage der jegigen Pächter betheiligt. | 
Die Grundbefiter möchten die Pächter | 
los werden. 
Der Primgeiger von Rigos Orche- 
fter, Paul Schmidt, fiel mährend | 
des Konzert in einem Gpeifehaufe, | 
da3 mit Leuten, die aus den Theatern | 
famen, dicht gefüllt war, vom Herz⸗ 
ſchlage getroffen plötzlich todt nieder. 
Vom ſozialen Kampfplatz. 


HYoungstown, O., 21. Aug. Der 
Streik der Stahlarbeiter in der Gi— 
rard-Anlage der A. M. Byers & Co. 
Scheint verloren zu fein. Alle Streiker, 
mit zwei Yusnahmen, die im lebten 
Mai die Arbeit niederlegten, merden 
wieder Angeftelt merden und ben ; 
Unionlohn erhalten, aber die Gefells ı 
Schaft wird fein Lohnabfommen un= | 
terzeichnen. 

Der Mildhtrieg in Loraine. 
2orain, D., 21. Aug. Einerjeit3 
von der Stadt mit Verhaftung be= 


hererjeit3 vom Sturm ber öffentlichen 
Meinung bedrängt, wenn fie feine ver⸗ 
kauften, ſchlugen die Milchhändler fich 
auf die Seite des Publitums und ber- 
fauften alle erlangbaren Worräthe. 
Eine neue Milchnoth wird aber aus- 
brechen, . falls die Stadtverwaltung 
ihre Drohung ausführt, alle Milch— 
händler, welche Milch verkauft haben, 
verhaften zu laſſen. Die Urſache des 
Krieges iſt die neue Ordinanz, daß 
nur lizenfirte Händler Milch verkaufen 
dürfen und nur Mil) von Kühen, bie 
als tuberfelfrei befunden worden find. 
— — 9 —— 


Ausſsland. 


Verhaͤngnißvolles Unglück. 
Eiſenkrahn ſtürzt auf einen Zug. —Ent⸗ 
gegenfommen der franzöfifhen Negie- 
rung. — Polnifh verpönt. — Zeppelins 
flug nad Berlin. — Die dort bevor- 

ftebenden Flüge Orville Wrights. 
(Sprsialfobelveneihe der N. 9. Staatszeitung"). 

Berlin, 21. Aug. Ein verhängniß- 
volles Unglüd ereignete fich heute in 
Schöneberg um die Mittagszeit. Mit 
gemaltigem Getofe ftürzte ein nicht 
weniger al 85 Fuß hoher eiferner 
Krahn der dortigen Gasanftalt ein. 
Er traf mit furdtbarer Wucht einen 
gerade vorbei fahrenden Zug der Siüd- 
rinabahn und fpaltete einen Perfonen- 
wagen entzmwei, defien Trümmer nad 
allen Seiten binflogen. 

Bon den Infaflen des Perfonen> 
magens famen nur wenige gänzlich 
ohne Schaden davon. Ein Pafjagier 
wurde auf den Tod verlegt, und jein 
Ableben wird jeden Augenblid erivar- 
tet. Fünf wurden ſchwer verwundet, 
und gar biele haben leichtere Verlegun- 
gen erlitten. 

Aerztliher Beiftand mar rafch zur 
Stelle. Die Angeftellten der Gasan- 
ftalt halfen den Bahnbedienfteten da= 
bei, die Opfer der Kataftrophe fchleu: 
nigft von der Unglüdaftätte zu ent- 
fernen und fie beftmöglicher Pflege 
zu überantmworten. 

Von einer dem Reihs-Marineamt 
naheftehenden Berfönlichkeit erfährt 
man, daß die Entfendung eines befon« 
deren TFlaggoffiziers zur Führung bes 
deutſchen Geſchwaders, welches an der 
Flottenparade zu Ehren der Hudſon⸗ 
Fulton⸗Feier in New York theilnehmen 
wird, nicht beabſichtigt iſt. 

Auch wird der Panzerkreuzer, Gnei⸗ 
ſenau“ nicht die Fahrt über den Ozean 
unternehmen, um mit „Bremen“, 
Hertha“ und Victoria Louiſe“ in der 
Parade erſcheinen. An ſeiner Statt 
ift-ein Eleiner Kreuzer, aber neueren 
Typs, auserfehen, defien Name noch 

icht bekannt gegeben ’worben ift. 
In milttäriien Kreifen wird ein. 


Robey 
STR. 


North 
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zöftfchen Regierung lebhaft und aner- 
fennend bejprochen. 25 Dffiziere der 
preußifchen Garde =» Dragoner-Regi- 
menter nahmen foeben an der Enthül- 
lung eines Dentfteins für die in ber 
mörderiſchen Schlacht bei Mars-la— 
Tour am 16. Auguſt 1870 gefallenen 
Garde-Dragoner theil. Den Offizieren 
wurde es ſeitens der franzöſiſchen Re— 
gierung geſtattet, bei dem pietätvollen 
feierlichen Akt, der ſich auf dem Gebiet 
der Republik abſpielte, ihre Uniform 
zu tragen. 

Die Polizei von Breslau hat für 
den dort bevorſtehenden Katholikentag 
ein beſonderes Interdikt erlaſſen. Sie 
hat dem Halten von Reden in pol— 
niſcher Sprache ihre Genehmigung ver— 
ſagt. 

Die Leitung des deutſchen Kaliſyn— 
dikats, welches jüngſt mit Ach und 


21. Aug. Der Krach erneuert worden iſt, entſendet 


den Direktor Schüddekopf in wichtiger 
Miſſion nach New York. Der Bevoll— 
mächtigte ſoll eine eigene Geſchäfts— 
Organiſation des Kaliſyndikats in 
den Ver. Staaten vorbereiten, von 
welcher Neuerung man ſich viele Vor— 
theile verſpricht. 

Der Lufifreuger „Z. III“ wird bie 
mit großer Spannung erwartete Fahrt 
pon Friedrichshafen nach der NReichs- 
hauptſtadt, wie heute befannt imird, 
nicht unter der perfönlihen Führung 
des Grafen Zeppelin antreten. Biel- 
mehr ift eine Landung in Bitterfeld 
porgefehen. Das Luftfahrzeug wird 
dort den Grafen an Bord nehmen, mel- 
cher von Friedrichshafen aus die Bahn 
benußt. 

Bon Bitterfeld aus mird Graf 
Zeppelin fein Luftfchiff nach Berlin 
jelbit fteuern. Die Theilnahme des 
Grafen an der ganzen Fahrt ift aus: 
aefchloffen, weil die noch nicht völlig 
überftandene Krankheit möglichite 
Schonung aerathen erfcheinen läßt. 

Die Ankunft des Grafen in Berlin 
ift für, ven 28. Auguft auf drei Uhr 
Rahmittags angefeht. Die Hotels find 
mit Beitellungen bereits überhäuft und 
werden Taufende, die um Logis nad)- 
fuchen, abmeifen müffen. E3 wird ein 
fo toloffaler Andrang von Fremden 


brobt fie Milch verfauften, an | eriwartet, iwie er bei feinem herborra= 
tobt, wenn fie Mi rka | 


genden Ereigniß der neueren Zeit zu 
regiftriren aeivefen. 

Nicht geringe Aufmerffamteit erreat 
auch die Anmejenheit des amerifani- 
ſchen Luftſchiffers OrvilleWright, wel— 
cher in Begleitung ſeiner Schweſter 
Katherine heute hier eingetroffen iſt. 
Der erfolgreiche Aeroplanfahrer hat 
Fachleuten gegenüber das Tempelhofer 
Feld als für die Vornahme ſeiner 
Flugſerie am beſten geeignet bezeichnet. 

Der Beginn der Fahrten iſt um zehn 
Tage verſchoben worden. Inzwiſchen 
ſollen die Maſchinen in Stand geſetzt 
werden, wie Herr Wright es für noth— 
wendig hält. 

An den bevorſtehenden Fahrten Or— 
ville Wrights wird um ſo größeres 
Intereſſe genommen, als die Wright— 
Patente ſchon ſeit Mitte Mai d. J. für 
Deutſchland erworben worden ſind. 
Damals wurde unter Betheiligung der 
Allgemeinen Eletrizitäts-Geſellſchaft, 
Friedrich Krupp A. G. Ludwig Loewe 
& Eo., U. Borfig, der Motorluft- 
Schiffitudien = Gefellfchaft, des Banf- 
haufes Delbrüd, Leo & Co. in Berlin 
die „Flugmafchine Wright Gefelljchaft 
m. b. 9." gegründet. Das Stammta- 
pital beträgt 500,000 Mark. AlsZweck 
des neuen Unternehmens murbe die 
Herftelung, der Vertrieb und die Ver: 
wendung bon Flugmafchinen, nament- 
ih Mright’fhen Spitems befannt 
gegeben. 

MWilbur und DOrville Wright bradh- 
ten in die neue Gefellichaft ihre Erfah: 
rungen und Rechte auf ihre Flugma— 
Ihine für Deutfchland und die Kolo— 
nien, für Schmeben,: Nortsegen, Däne- 
marf, Quremburg und die Türfet, fo- 
tie die Erfindungen und Berbeiferun- 
gen, melche fie in den nädhiten fünf: 
zehn Jahren machen oder erwerben 
merden, ein. Mit der damals jchon be: 
ftehenden franzöſiſchen Geſellſchaft 
wurde ein Abkommen wegen Schutzes 
der gegenſeitigen Intereſſenſphäre ge— 
troffen. Im Intereſſe der Fabrikation 
kam eine Flugmaſchine ſofort nach 
Deutſchland. 

Wien, 21. Auguſt. Der unſelige Na— 
tionalitätenhader bringt es mit ſich, 
daß die dem Kaiſer Wilhelm ſeitens 
der mähriſchen Stadt Großmeſeritſch 
zugedachte offizielle Bewilltommnung 
nicht vor fich gehen wird. Kaifer Wil- 
beim wird nächften Monat zu den Kai- 
fermanövern bet öfterreichifch-ungari- 
fen Armee erfcheinen als Gaft des 
Kaifers Franz Joſeph, welcher ſein 
Hauptquartier in Großmeſeritſch auf⸗ 
ſchlägt. 

Die Frage der Bewilllommnung des 
Kaiſers Wilhelm hat ſeit vielen Wo— 
chen die maßgebenden Faktoren be— 


ſchäftigt. Aber infolge der barinädi- 
gen Mei des Bürgermeifters von 


* 
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in beuffcher Sprade zu begrüßen, 
wird nun der geplante offizielle Em- 
pfang durch den dortigen Stadtrath 
gänzlich unterbleiben, Ile Bemühun- 
gen, ben tjchechifchen Starrfopf umzu- 
ftimmen, find an deſſen fanatiſchem 
Deutfchenhaß, der von der Mehrheit 
— Stadtraths getheilt wird, geſchei— 
ert. 

Ein amtlicher Empfang des Kaiſers 
Franz Joſeph bei ſeinem Eintreffen in 
Großmeſeritſch wird natürlich ftattfin- 
ben. Uber auch der greife Herrfcher der 
Doppelmonardhie wird nom ftädtifchen 
Oberhaupt nur in tfhehifcher Sprache 
begrüßt werben. 

Die Thatfacke, da König Edward 
feinen Ober-Zeremonienmeilter nad) 
Sich! entfandte, um dem Kaifer Franz 
Joſeph den ſchon erwähnten Glüd- 
wunſch zum 79. Geburtstag zu über— 
bringen, wird hier in politiſchen Krei— 
ſen auf das eifrigſte beſprochen. Es 
wird ihr große Bedeutung beigemeſſen. 
Nach allgemeinem Dafürhalten wird 
durch dieſen Akt des britiſchen Souve— 
räns in der deutlichſten Weiſe der 
Wunſch zum Ausdruck gebracht, alle 
aus der jüngſten Balkankriſe, inſon— 
derheit der Annexion von Bosnien 
und ber Herzegowina, herrührenden 
Differenzen zmifchen England und 
Defterreich-Ungarn beizulegen. 

Den Minifterrath bejchäftigte der 
Borfchlag der Obmänner der verfchie- 
denen arbeitswilligen Parteien des 
Reichäraths, das Parlament im Herbft 
zu einer kurzen Geffion noch vor den 
Landtagen einzuberufen. Die Ableh- 
nung bes Vorjchlags ift mahrjchein- 
lid}, wenn ihm nicht nachträglich bün- 
dige Garantien beigefügt werden. Das 
Parlament dürfte nur einberufen wer- 
den, wenn feine Arbeitsfähigfeit von 
den Barteiführern ausdrüdlich ver— 
bürgt mird, 


Gelegraphiiche Holizen. 
—X 
— Die verſtorbene Gattin des Il— 
linoiſer Bundesſenators Cullom wur— 
de heute in Springfield unter großer 
Theilnahme beerdigt. 
— In Los Angeles, Kal. hat ſich 


der 73 Jahre alte Richter Gavin D. | 


Burgeß vom GtaatSobergeriht von 
Mifjfouri mit Frl. May Burger, 47 
Sahre alt, verheirathet. 

— Ein drei Meilen breites Wald- 
feuer müthet nordmeftlih vom Coeur 
dD’Alene = See an der Grenze bon 
MWafhington und Ydaho. Der Scha: 
den beträgt bis jett $1,000,000. 

— Dom Kap Horn, einer befannten 
Berafpite der Sierra Nebada, aus hat 
Lnman Gilmore, ein junger Erfinder 
aus Auburn, Kal., mehrere erfolgreiche 
Yliage mit dem von ihm erfundenen 
Flieger gemadit. 

— Riliam R. Green ift in Denver 
zum Bizepräjidenten - der Denver, 
Laramie und Northmeftern-Bahn ge- 
mählt morben. Herr Green war im 
Sahre 1893 Vorfteher der Abtheilung 
für Verfehrsmwefen auf der Chicagoer 
Weltausſtellung. 

— Aus San Franzisko wird ge— 
meldet, daß die Hochzeit von Edward 
Cudahy jr. und Frl. Nora Brewer 
von Burlingame aufgeſchoben, worden 
iſt, weil ſich bei Cudahy Spuren von 
Knochen -Tuberkuloſe gezeigt haben. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Boſton 3, Chi— 
cago 5; Brooklyn 1, St. Louis 3; 
Philadelphia 3, Pittsburg 4; Nem 
York 3, Eincinnati 11. : „American 
League” — Detroit 3, Wajhington 1; 
Cleveland 0, VBhiladelphia 5. 

— in 2o3 Angeles, Kal., tft Kapt. 
Robert X. Cramford, früher Leiter der 
Baagerarbeiten im Hafen von Wil- 
mington, geitorben. Er war. 20 Jahre 
im Bundesdienjt und fehr befannt am 
Miffifippi und anderen Binnen 
gewäflern. Er war beim Entwurf ver 
Pläne. zur Chicagoer Weltausftellung 
behilflich. 

— Beim Baden im Dean bei Wild: 
wood, N. %., ertranten der Recht3- 
anwalt W. Broofe Leflig aus Phila- 
delphia und Frl. Virginia Paul von 
bort, welche verfuchte, Leilig zu ret- 
ten. In Camp Berry, Ohio, ertrant 
der Kellner ‚Nerry Drury aus Chi- 
cago, und in Beoria, JUL, Gen. 
Hoffmann, aleichfall3 aus Chicago. 


und 
Rrankbheiten, 
Altyna, Quberkulofis, 
Bronditis und Ratarrh 


werden geheift in Ghicage mit ber erprobten 
Vehandlung von 


Dr. Edward Koch, 


tem mohlbelfannten Zungen-Spezialliten, 


Wenn jich folgende Symptome vorfinden und 
Sie an Hniten leiden, tit eine frühe Unteriu- 
dung rathiam. . 

Brnftihmerzen: BVeritopfung der Nafe; Sera 
tlopfen; Nthemnotb; Seihunger; Griälting bi 
geringiter Gelegenbeit. Leiden Sie an Huſten, 
befonders Morgens? Berlieren Sie an Gewicht? 
Verlieren Sie an Kraft? Ift der Appetit unres 
gelmäbig? Sind Cie mit--Räufbern geplagt? 
Haben Sie je Hares Blut gefpudt? Nift der 
Schlaf unrubig? Leiden Sie. an ichleter Ber: 
tauung, Magen-Bläben oder Au n? Leiden 
Sie an Nervenſchwäche? 


Aon ſnitation und unterſuchuug ſind koſtenfrei. 
Nfice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Bandelph Str... 
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— Aus Verzweiflung über Krant- 
heit erfchoß fi Willtam Keys, ein Ge⸗ 
ſchäftsmann in Leroh, Ill. 

— In Portsmouth, einer Vorſtadt 
von Norfolk, Va., ſind, vermuthlich in⸗ 


folge Brandſtiftung 47 Gebäude ab— 


gebrannt. 

— Der Transmiſſiſſippi-Kongreß 
in Denver hat ſich vertagt bis zum No— 
vember. Er wird dann in San An— 
tonio, Tex., eine kurze Sitzung abhal⸗ 
ten. 

— In der Bucht von Saginaw, 
Mich., iſt der dem Kapitän C. B. Moi— 

les gehörende Dampfer „Cith of Green 
Bay“ vollſtändig abgebrannt. Die 
Mannſchaft wurde gerettet. 
— Als ihr Pferd vor zwei Kraft—⸗ 
wagen ſcheute, wurde Frau Charles 
' Hahn, Gattin ‘ , Hauptmanns Hahn 
'in Baltimore, aus dem Wagen ge: 
“fchleudert. Sie ftarb an den Ber=- 
letzungen. 

— Ein kleines Boot, in welchem 
Charles Taft, der Sohn des Präfiden- 
ten, und ein Unteroffizier ſaßen, ſchlug 
bei Beverly, Maſſ., auf dem Ozean um. 
| Eine Pinaffe der Jacht „Sylph“ rettete 

die Beiden. 
| — Das Vermeflungsfhiff „Carne> 
| gie“ fuhr heute von Brooklyn, N. 9., 
; ab, um Qermeffungen im atlantifthen, 
; indifhen und Stillen Ozean im Auf- 
ı trage des Carnegie-Inſtituts in Waſh— 
ı ington vorzunehmen. 

— Präfident Taft wird auf feiner 
Reiſe durch's Land am 16. Dftober dem 
| amerifanijchen Boden auf furze Zeit 
; perlaffen, um den VBejuch des Präfiden- 
: ten Diaz in EI Bafo, Ter., auf meri- 
: fanifhem Boden zu ermwibern. 

— Edwin T. Earle, ein reicher Ver- 
ı leger in Los Angeles, Kal., bat in 
San Pedro den Tieffeetauher $ohn 
| Chriftie angeftellt, auf dem Grunde des 

Hafens das koſtbare Perlenhalsband 
zu ſuchen, das Frau Earle kürzlich auf 
einer Waſſerfahrt verlor. 

— Ber einem abendliden Waſſer— 
farneval in Burlington, Ya., gerieth 
| eines der Boote in Brand. . Die fünf 
| Infaffen jprangen in’s Mafler, aber 
‚nur drei fonnten gerettet werben; Frau 
| Marfhall Kordan und Frau Y. D. Co: 
| nover ertranten im Miffiffippt. 

; — Der öfterreichifche Vizefonful in 
‘ Cleveland, D., erklärt amtlidh, daß 
| „Sohann Salvator“, der Mafchinift in 
| Painespille, der fich für den verfchmune 
| denen Erzherzog diefes Namens aus- 
: gibt, nicht der Erzherzog ijt. Die un— 
trüglichen Bemweife feien in Händen ber 
öjterreihifchen Regierung. 

— Auf dem Jllinoisfluß bei Peoria 
| brannte der Dampfer „Fred Swain“ 
: bis zum Wafferfpiegel ab. Die 40 Per: 
‚ fonen an Bord wurden gerettet, doch 
erlitten der Mafchinift Kofeph Casrider 
' von Paducab, Ky., und Chas. Reichen- 

berger aus PBeoria Verlegungen. Der 
Sachſchaden beträgt $35,000. 
I — In Salem, Ore., ijt im Alter, 
ı pon 82 Nahren Samel U. Clarte ge- 
ſtorben, der langjährige Bibliothekar 
'im Landamt des Departements de3 
: Innern.in. Wafhington, D. 8. Er 
!mwar lange Schriftleiter de „Drego= 
nian“ in Bortland und Berfaffer meh- 
j terer Merte über die Gefchichte Dre- 
gons. 
| — TFünfhundert Frauen von Strei- 
| fern warfen geitern Nachmittag Knüp- 
pel und Steine über die Stodade, hin- 
ter der die Streifbredher in Mecfees 
ı Rod, Pa., einquättirt find. Bon Mili- 
| tar aussinandergetrieben, jammelten 
| fi die Frauen vor dem Speifehaufe, 
in dem viele Elerf3 und andere Ange- 
ftellte der -„Preffed Steel Car En.“ 
aßen, und warfen dort inüppel und 
Steine durch die Fenfter. 
— 9:9 — 
Drohbewegungen bei Thieren. 


Auf feinen Reifen in Transfafpien 
bat der St. Petersburger Zoologe 
| Prof. B. U. Fauffet einige intereffante 
Beobachtungen über Drohbewegungen 
bei Thieren gemacht, über die er in 
feinem jünagft erfchienenen Werte „Bi- 
ologifche Unterfuhungen in Trans- 
fafpien“ ausführlih berichtet. Wie 
wir einem Referat des Prometheus 
entnehmen, betrafen die Beobachtun- 
gen Spinnen, Taufendfüßler, fomie 
einige Meeresthiere (Krebfe und Tri: 
che). Unter Drohbewegungen verſteht 
der genannte ruffifche Forfcher in er= 
jter Linie eine wirkliche oder fchein- 
bare- (fingirte) Vergrößerung desför- 
perumfangs entweder durdy Aufblähen 
des Körpers oder Spreizen von Kör- 
peranhängen. Auch Sörpertheile, die 
in erfter Linie ganz anderen Bebürf- 
niffen dienen (Haare, Stadjeln, Be- 
mequngdorgane, jomie fpezielle Bil- 
dungen), fönnen zur Wusübung ber 
„Drohbemegung“ benußt werben. Die 
Drohbemegungen fünnen aud; beglei- 
tet jein von Vormeifung greller Trar- 
benflede jowie von Lautäußerungen. 
Bei Trodofa Singorienfis, der ruffi- 
Then Zarantel, bejtehen die Drohbe- 
megungen darin, daß das Thier jich 
bo auf den Hinterbeinen erhebt, um 
dem ganzen Körper mit gefpreizten 
ein bi3 brei Beinpaaren eine möglichit 
aufrechte Stellung zu geben. Dabei 
wird die grell gefärbte Bauchfeite. dem 
‚Feinde zugemendet. (Die bereite 
des Thieres ift jehr dunfel gefärbt.) 
Der Taufendfühler Scolopendra Ein- 
qulata erhebt, von hinten beunruhigt, 
die hinteren Körperfegmente mit aus: 
gefpreizten Beinen; das lehte Bein- 
paar ijt unverhältnigmäßig groß und 
ericheint emporgefpreizt wie ein Paar 
Hörner. Die_ Drohdewegungen . bei 
Meerestbieren unterliegen Ddenfelben 
Prinzipien wie diejenigen “der Lanbd- 
thiere.i Bei Squila Mantia , dem 
Heufchredentrebd, dem gefährlichen 
nächtlichen Räuber, findet man mohl 
feine Drohbemwegungen, aber das Tel: 
ſon, der letzte Abſchnitt bes Hinter- 


leibs und das ihm anliegende Bein⸗ 


paar ſind mit Stacheln be und 
dienen End⸗ 
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THE AMERICAN AUTOMOBILIST 


A type of manhood all of us are proud to acclaim—“A 'countryman of mine.” 
No matter if touring our own glorious country—or the countries across the seas—every- 
where he awakens respect and admiration as a sportsman and a gentleman 


Every American automobilist knows that 


Budweiser 


The King of All Bottled Beers | 


is a superb brew of malt and hops of unsurpassed excellence. 


It is brewed from the 


finest barley American soil gives forth, and from the rarest hops grown in the district 


of Saaz, Bohemia. 


Families Supplied by 


GROCERS AND RETAIL DEALERS 


Should Your Dealers not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWN CAPS 
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zu verleihen auf Grundeigentum — 
Niedrigite Zinfen — Reelle Bedienung — 


in Beträgen von 


Moderne Hänjer 


Ciybourn Ave., nahe Belmont Ave. 


Kur 8200 bis 8500 bear. 


“Anheuser-Busch Branch 
O. LUCIUS, Mgr. 
Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 


Moeller Bros, 


Size: 4 928-932 Milwankes AT. 
Sinne | 600-602 N. Paulina Sir. 


Ihr ipart Geld, wenn Ihr während. 
unferes Auguit =» Bargein» HN 
Verkaufs kauft. 


Nionlag » Spezialitäten 
— a hübſche Heine Bring, 
alles neue Mujter — regus 
lär Te — zu ce 
Babtr-Flanell, nur in weiß, die res 
auläre 1214 =» QDuas 
lität bei diefem VBerfauf... ” 
(Sebleichter Cambric,jehr feine 8 


51000 aufwärts. 


Sorte, regulär 12%, zu.. 


— 


Reit monatlidy wie Miethe. 
2 =: Hlat — Brid oder Srame—28 Fuß Lotten. — Alle Zimmer hell. — 
Bejonders gut gebaute Hänfer — 

Zu befonders billigen BPreifen. 


Agent jeden Nachmittag in unjerer Office — Ede Cybourn und Weitern Me. 


OESTERSZTAMNDER 
69 DEARBORNST 


ben ?Fifche, der mit ber Seeſchwalbe 
(Zrigla Hirundo) nahe verwandt ift, 
erjcheinen die großen. arell gefärbten 
Bruftfloffen, wenn fie entfaltet find, 
als Drohorgane. Im Ruheſtande lie— 
gen ſie dem Körper an, ſodaß ihre 
grelle Färbung nicht ſichtbart iſt. Wird 
das Thier geſtört, ſo entfalten ſich die 
Bruſtfloſſen wie zwei Flügel, wobei | 
plöglich ihre grell gefärbte Fläche er- 
fcheint. Auch bei Dactylopterus, dem 
Flughahn, dienen die Bruftfloffen, 
nad) Fauffef und Leo Bianco, weniger 
zum Fliegen, jondern eher ala Droh- 
organe. Dafür jpricht ihre außeror- 
dentliche Größe, jomie die helle Far- 
bung, die nur bei Erpanfion derBrujt- 
floffen fichtbar wird. Ein fchönes 
Beifpiei ift ferner Blennius Dccella- 
ris. Bei bdiefem „Seefchmetterling“, 
der zur Gruppe der Schleimfifche ge- 
bört, trägt die große aufftellbare Rü- 
denfloffe einen jehr. großen fchwarzen 
Augenfled, der meiß aefäumt 
mande Eremplare haben zmei folche 
—— In neueſter Zeit haben 
auch die Augenflecke auf den Flügeln 
gewiffer Schmetterlinge, namentlich 
großer Nachtfalter (Nachtpfauenauge), 
bon anderer Seite eine ähnliche Deu- 
tung erfahren. Mag man fich mit 
diefer von Fauſſek verſuchten teleolo⸗ 
giſchen Erklärung einverſtanden er— 
klären, oder mag man ſie als zu weit 
gehend bezeichnen, ſo bleibt doch auf⸗ 
fallend die eminente Aehnlichkeit, die 
zwiſchen der Trigla- oder Dactylopte⸗ 
ügeln einiger 
t die eine 
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rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Häffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


hr Mann, gnädige Frau, ift auf ein 
Yahı.. geihäftlich. nad. Indien gefah- |: 
ren? — Der fleine Edgar: 
jett fommt er bald mieder ’raus! 


birgsmirt6): Sie haben hier wirklich 
eine prächtige Rodelbahn;. jagen Sie 
mir, ift denn im Sommer ber nu 
. mas lo3? — Birth: D, im Sommer 
2 —— 1, da ift es 


Ein ſchönes HKocfeines Set ju Uberalem 
Vreis. Gepolitert mit echtem Leder, Bir 
Mahagoni Finiſh. Regulär 843 
85.00; in Diefem Verkauf 7 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


tib: 
pfatte mit einem ertva fchinerem Pe 
maffiven Intergefteld und Rum. — Regu: 
lör $IR.M. Kür Dielen 
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Börfen-Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
[hwantungen auf der Probuttenbörfe 
bi3 zur Mittagzftunde und Die 
Schlußpreiſe von geftern: 

Eröffnung Hoch  Niepnrig 12 Uhr 
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Deat Market. 


Prima Ehuf Roait 

Friſch eehadtes Rindfleiſch 
Ralbflei ſch, Vor derviertel. 

nv Ar. 1 Sugar cnred Galifornta 
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Geſellſchaftlicher Selbſtmord. 

In ſeiner Art war der „General⸗ 
reif” in Schweden wohl der merf- 
würdigſte, den die Geſchichte kennt. 
Vor allen Dingen zeichnete er ſich da— 
durch aus, daß trotz der großen An— 
zahl der Ausſtändigen und trotz der 
Erbitterung, die im Lande herrſchte, 
faſt gar keine „Ausſchreitungen“ vor—⸗ 
famen. Schon mancher rein örtliche 
Streit in dieſer oder jener amerikani— 
ſchen Großſiadt hat die Aufbietung der 
geſammten Staatsgewalt nothwendig 
gemacht und alle Merkmale eines bluti—⸗ 
gen Bürgerkrieges aufgewieſen. Da— 
gegen hat in Schweden das Militär 
nur in ganz wenigen Fällen einſchreiten 
müſſen, und ſelbſt der Polizeiknüppel 
iſt ſelten geſchwungen worden. Es hat 
ſich alſo gezeigt, daß die „Sympa— 
thizers“, auf die hierzulande alles ab— 
gewälzt zu werden pflegt, ſich ſehr 
wohl in Ordnung halten laſſen, wenn 
die Streikleiter es ernſtlich wünſchen. 
Einen ſehr günſtigen Eindruck hat es 
ferner gemacht, daß die Führer des 
Ausſtandes und ihr Gefolge nicht 
„deſperat“ wurden, als ſie ſich nicht 
mehr verhehlen konnten, wie arg ſie ſich 
verrechnet hatten. Offenbar hatten 
dieſe Leute ehrlich geglaubt, durch ihr 
Beiſpiel alle anderen Arbeiter zur Ein- 
ftellung ihrer Ihätigkeit veranlaffen 
und die ganze bejtehende Gefelfchaft3- 
ordnung dur) „pafliven Miderjtand“ 
umgeftalten zu fönnen. Als jedoch) ihre 
Hoffnungen nicht in Erfüllung gingen, 
verfuchten fie weder, fich furchtbar zu 
rächen, noch ließen fie ihren Groll an 
den Führern au. 

Gerade deshalb dürften bie berech⸗ 
tigten Beſchwerden der ſchwediſchen 
Arbeiter von den Unternehmern jo» 
mohl wie vom Staate mehr, als zuvor 
berückſichtigt werden. Ein fortſchritt— 
liches und mächtig aufſtrebendes Land 
kann auf die Dauer nicht Zuſtände 
dulden, die einem großen und weſent⸗ 
lichen Theile ſeiner Bürger unerträg— 
lich erſcheinen. Iſt nun auch der Ge— 
neralftreit fehlgefchlagen, maß bon al- 
lem Anfange an vorauszufehen. wat, 
ö fo hat das ruhige und würdige Beneh- 

* en der Ausſtändigen doch allenthal⸗ 

die Ueberzeugung hervorgerufen, 

ſie nicht aus bloßem Uebermuthe 
ſich zu einem ſo ernſten Schritte ent— 
ſchloſſen haben können. Die öffent⸗ 
liche Meinung wird fordern, daß die 
Klagen dieſer Männer unterſucht und 
ſo viel wie möglich abgeſtellt werden. 
Wie anderswo, werden auch in Schwe— 
den die Unternehmer auf den willkür— 
lichen Gebrauch ihrer Macht verzichten 
und ſich dazu verſtehen müſſen, die 
Lohnverhältniſſe und Arbeitsbedin— 
gungen mit den Gewerkſchaften zu ver— 
einbaren. Da die ſchwediſche Großin⸗ 
duſtrie noch ſehr jung iſt, haben die 
Kapitaliſten“ die weiſe Beſchränkung 
ihrer Herrenrechte noch nicht gelernt. 
Ebenſo unerfahren ſind freilich die or— 
ganiſirten Arbeiter, die offenbar nicht 
wiſſen, welcher Weg ſie zu ihrem Ziele 
führen kann. Deshalb wurden von der 
einen Seite Maſſenausſchlüſſe ange— 
ordnet, und von der anderen Seite 
wurde der Generalſtreik verſucht. 

Beide Theile machten große taktiſche 

Fehler, unter denen die ganze Nation 

ſchwer zu leiden hatte. Durch Irr— 

thüimer gelangt aber der Menjch zur 
richtigen Erfenntnip. 

Mit der Entlaffung aller Ars 

 beiter merben Die 

Unternehmer fchmerlich wieder „die 

Unzufriedenheit im Keime erjtiden” 

mollen, denn Ste haben Berlujte 

erlitten, die ihnen Die Freude über 
ihren Sieg vergällen müffen. Die 

Gewerkſchaften aber haben gelernt, daß 

sin ganzes Volk fi nicht aus Mitge- 
- fühl ur Einftellung feiner gewerbli- 

hen Thätigfeit bemegen läßt. Höher, 
als jebe andere fteht den meiften Men- 
ichen die Pflicht der Selbiterhaltung, 
welche die „Erhaltung der Art“ in fich 
einschließt. E83 mar daher nicht zu 
erwarten, daß die fchwedifchen Bauern 
ihre Ernte nicht einbringen würden, 
die fie und ihre Familien ernähren 
muß, oder daß die nicht unmittelbar 
betheiligten Städter den Ausftändigen 
zuliebe freiwillig bungern miürden. 

Diefe felbit hatten nicht Vorräthe ge- 

nug, um fich ohne jrifhe Zufuhren 

wochenlang behelfen zu können. Um 
erfolgreich zu fein, hätte der „General: 
ftreit“ fofort fich auf den gefammten 

Handel und Verkehr, die Gewerbe und 
- sen Nderbau ausdehnen müffen. Wenn 
bie Ausftändigen auch nur menige 

» Zage auf den Anfchluß der nicht zu 

ihren Verbänden gehörigen Mitbürger 

warten mußten, war ihre Sache augen- 
ſcheinlich verloren. Es iſt aber nod 
nie gelungen und wirb niemals gelin= 
n, alle Räder auf einmal zum Still» 

d zu bringen. Wäre eine Organi- 
ation mädtiq genug, das zu bemerf- 
felligen, jo fünnte fie ihre Yorderun- 
gen au ohne PVerzmeiflungsmittel 
i Burihfepen. Die deutfhe Sozialde- 
- mofratie, deren Führer mit ben 
N zen ihres Können? genau 
“pertraut find, bat denn aud ftet3 
den "Gedanten an einen General- 
‚Heel ald eine „Utopie“ 


Selbitmotr: 
a —— 
| 


ſchwediſchen 


verwor⸗ 


„Hyde Bart’ gegen die Farbigen. 


Hyde Park ließ wieder einmal bon 
ih hören; das jo jchon trodene und 
nüchterne, reiche und vornehm fein 
mollende Hyde Park leiftete jich wieder 
einmal einen entrüfteten Proteft und 
ein brobendes „Du follft nit!" Es 
fieht fic) wieder einmal bedroht, bangt 
wieder einmal um feine Tugend und 
Reinheit. Der Gefahren, die den Edlen 
drohen, find eben viele. Diesmal ijt 
e3 nicht der Alkoholteufel, gegen den 
Hnde Park zum Kampfe ruft — dem 
ijt ja in feinen tugendfrommen Gren- 
zen da8 Handwerk gelegt worden, und 
nur im Geheimen, in verfchiwiegenen 
Kellern und Hinterzimmern, in „Dens“ 
und „Boudoeirs“ und höchſtens noch 
Apotheken darf er in Hyde Park See⸗ 
len und Seelchen fangen; auch nicht 
der Spieldämon und das Zigaretten— 
teufelchen — die hat man im feinen 
und tugendſamen Hyde Park aller⸗ 
wegen als Hausfreunde anerkannt — 
einem anderen Schwarzen gilt der 
neueſte Proteſt! Weniger die ſeeliſche 
als die körperliche, und nicht — oder 
weniger — die des Einzelnen als die 
Raſſenreinheit ſieht man bedroht: gegen 
den farbigen Mitbürger richtet ſich der 
jetzige Kampf; man will den Farbigen 
das Leben ſchwer machen, ſie womög— 
lich aus Hyde Park heraustreiben, wie 
man den böſen „Saluhnkieper“ aus— 
trieb! — 

Hyde Park iſt ziviliſirt; rühmt ſich, 
allen anderen Stadttheilen Chicagos 
weit voraus an der Spitze der Ziviliſa⸗ 
tion zu marſchiren. Es verzichtet klüg— 
lich auf ſolche Waffen wie Feuer und 
Schwert und die rohe Gewalt über— 
haupt und verſucht es, ſein Ziel ſo hin— 
tenherum zu erreichen, auf Umwegen, 
denn ſo iſt's ungefährlich. Statt ſich 
ſelbſt in Gefahr zu bringen, erwartet 
es von den Grundeigenthums-Maklern 
und Häuſer-Agenten, ihre Haut zu 
Markte zu tragen. Das „vornehme“ 
Hyde Park, ſo wie es ſich im „Hyde 
Park Improvement Protective Club“ 
verkörpert, hat beſchloſſen, jene Ge— 
ſchäftsleute in zwei Gruppen einzuthei— 
len und zwei Liſten anfertigen zu 
laſſen. Die eine ſoll betitelt ſein: 
„Wünſchenswerthe Grundbeſitzagen— 
ten“, und auf ihr ſollen die Namen der— 
jenigen Agenten uſw. prangen, die ſich 
ſchriftlich verpflichteten, nimmermehr 
„an Neger zu verkaufen oder zu ver—⸗ 
miethen, Grundbeſitz oder Häuſer oder 
Wohnungen in ſolchen Theilen Hyde 
Parks, die ausſchließlich von Weißen 
bewohnt werden.“ Die andere Liſte 
ſoll die „ſchwarze Liſte“ ſein, und auf 
ihr ſollen alle diejenigen  Grundbefih- 
agenten eingetragen werden, die jenem 
„Erjuchen“ nicht nachfommen oder 
thun, ma® es zu verhindern jucht. 
Diefe Liften follen jederzeit zur 
Einjichtnahme bereit liegen und ber= 
öffentlicht werden, mann und fo oft das 
tathjam erjcheint. 

In der Eile und dem Eifer ift oben 
ein fleiner Fehler, oder eine IIngenauig= 
feit, untergelaufen. &3 murde gejagt, 
Hnde Bart wolle nun die Yarbigen aus 
feinen Grenzen vertreiben; e3 hätte da 
aber genauer heißen jollen: das „weiße 
und feine Hyde Park”; denn dag ganze 
„Zomn“ Hnde Part ijt nicht an jenem 
Streben betheiligt, hat e8 doch von jeher 
einen gewiffen Bezirk mit ftarfer farbi- 
ger Benölterung gehabt. Den Yarbis- 
gen fällt es natürlich nit ein, fid 
jeldft aus Hyde Park austreiben zu 
wollen, und das feine weiße Hyde Part 
denkt auch gar nicht daran, die Yarbi- 
gen aus ihrem alten Viertel austreiben 
zu wollen. ‘m Gegentheil, es ijt be= 
teit, das Gebiet, in dem jebt jchon Far 
bige in größerer Zahl mohnen, den 
Farbigen ganz zu überlaffen; es ftrebt 
danach, Diefes Gebiet zu einem „Little 
Africa“ zu machen, in das Meike nicht 
hinein- und aus dem Farbige nicht her= 
ausfönnen, ein Yarbigen-Biertel zu 
ihaffen, ähnlih dem Ghetto ober 
Sudenviertel in orientalifchen, italtent= 
chen und (früher) deutfchen Städten, 
Das wird nicht Hlar heraus gejagt, und 
man mag fid) gar nicht bewußt fein, 
dab man darauf abzielt. Dod) ift es 
fo. Wenn es den Farbigen unmöglich 
gemacht oder doch jehr erfchiwert wird, 
fih in weißen Gegenden Hyde Parks 
anzufaufen oder einzumiethen, jo 
müflen ihrer nothgebrungen in dem 
„Viertel“, in das fie fich fehon „eins 
aeniitet“ haben, immer zahlreicher mer: 
den und die jeßt noch dort mohnenden 
Weißen mehr und mehr herausdrän- 
aen, fofern die nicht aus eigenem 
Drange megziehen. Wenn die Be- 
wegung Erfolg hat, muß ein „farbiges 
Ghetto“ die Frucht fein. 

Die feinen weißen Hyde Parker, bie 
feine Farbigen in-ihren Wohnbezirten 
dulden mollen, finp zmeifellos der 
Mehrzahl nach in der Wolle gefärbte 
Republifaner und große Freunde ber 
Farbigen. Man darf darauf metten, 
daß fie bei jeder Gelegenheit den Gü- 
ven jeiner Haltung zu den Yarbigen 
wegen in fräftigjten Ausbrüden ber- 
dammen nd viel und gern reden bon 
der Chriften-, Bürger: und Menjchen- 
pflicht, die YFarbigen zu erziehen und 
ihnen den fittlichen, intelleftuellen und 
wirthichaftlichen Aufftieg zu erleichtern. 
Khr Verlangen, die Yarbigen aus 
den meiben, dad Heißt, ihren, 
Mohnbezirten fernzuhalten, zeigt aber, 
daß fie die Schönen Worte nur für An- 
dere im Munde führen; es tft daß ge- 
rade Gegentheil deffen, mas fie thun 
müßten, wenn fie ihren Worten nad)= 
leben wollten. 


Der überaus ſtarke Einfluß der 
Umgebung auf den Menjchen, bejon- 
ders die heranmwachlende Jugend, ift 
befannt, deögleichen die Macht des Bei» 
fpiels, ob gut oder böje, Ye bichter 
und abaejchloffener bon Anderen 
Sleichartige beieinander wohnen, befto 
ausgeprägter mwird ihnen unb ihren 
Kindern ihre Eigenart erhalten bleiben; 
deito ftärfer werden fich, aud) in dem 
jungen Gefchlecht die etwaigen bejonde- 
ren Raffeeigenichaften, ihre i 
viel mehr aber ihre fyehler: 


Tr 


— 


Albendpoſt, Chieago, Samilag, den 21. Auguft 1909, 


gefeglofer ift, alö der weiße Amerika- 
ner, dann müßte man, ifn zu verebeln, 
ftet3 darauf bedacht fein, die Bildung 
von YarbigenVierteln zu verhüten, bie 
Farbigen unter die weiße Bevölterung, 
und zivar gerade unter die „beite“ zu 
zerftgeuen — fie zufammenzuhäufen 
und ihnen das „Ausbrechen” aus ihrem 
„Shetto“, das Sichherauglöfen aus der 
farbigen Umgebung zu erichmweren, 
heißt das Menfchenmöglichfte thun, fie 
noch unfittlicher, [hmußiger ufm. zu 
machen. 68 ift befannt, daß bei dem 
Farbigen, trie bei jedem Menfchen, die 
Befferung der mirthichaftlichen Lage 
zumeift, wenn nicht immer, ein Jitt= 
liches unb intelleftuelles Aufſteigen 
zur Folge hat, und Er daß jene 
Vorbedingung ift für biefes. Das 
neuerlidie Streben des feinen, pattio- 
tifchen „meißen“ Hnde Part muß aber 
in dem Grade, mie e3 Erfolg hat, Die 
Farbigen auch wirthſchaftlich ſchädi— 
gen, denn je mehr ihnen die Kauf- und 
Mieth-Gelegenheit beſchränkt, das 
Erwerben und Miethen von Grundbe⸗ 
ſitz, bezw. Wohnungen erſchwert wird, 
deito ftärfer muß die Nachfrage in den 
farbigen oder minbermwerthigerern®ier- 
teln werben, und defto Höher werben 
dort die Preife fteigen. Es tft jebt 
Tchon befannte Ihatfache, da der Far⸗ 
bige im Verhäliniß ſehr hohe Mie— 
then zahlen und ſich dabei mit ſehr 
minderwerthigen und oft ungeſunden 
Wohnungen begnügen muß, undes iſt 
befannt, daß infolge der Hohen 
Miethspreife die Farbigen zu dem be- 
Hagten Zufammenmohnen geziwungen 
werben, das ala eine Quelle von Un 
fittlichfeit angefehen werden muß. 

Das Abfonderungsitreben des freien 
meißen Hyde Park ift fo unpatriotifch, 
mie e8 undriftlih und unfittlich iſt. 
Menn e3 den Farbigen gegenüber zur 
Geltung fommt, dann mag «8 Ti 
auch auf die Juden, Polen Hunnen, 
Italiener und, Deutfche, kurz, auf je- 
den dem „Angelfachfen“ fremden 
Bolksbeftandtheil erftreden, und bie 
verfchiedenen fremden Völtertheile mie- 
der mögen berfuchen, andere, mwieber ih- 
nen mindermwerthig erfcheinende oder 
unangenehme abjondern zu wollen. 
Das ütereffe des Landes und Bol: 
tes fordert aber doch eine möglichjt 
fchnelle Affimilirung aller Volksbe— 
ſtandtheile. 

—— 
Die Probe aufs Erempel. 


Nun foll die im 4. Obergerichtö- 
mahlbezirf vollzogene republifanifche 
Richternomination ‚die Vortrefflichkeit 
und Nothmendigfeit ber „bireften“ 
Vorwahl ermiefen haben. Kurz ehe 
das die direkte Vorwahl porfchreibende 
Geſetz durch die obergerichtliche Ent— 
ſcheidung umgeſtoßen wurde, hatte eine 
gleichartige Nomination der fünfte Be- 
ziert zu vollziehen. Und der Mann, 
den dort fraft des Gefehes „das Volt“ 
— (db. h. das ich zur republifanifchen 
Partei befennende Volt) — als Kan- 
didaten für das Amt eines Richters im 
Staatsobergerichte aufftellte, das war 
der ih um die MWieberermählung bes 
mwerbende Richter Hand; „mar ein 
Mann, der jich bereit3 bewährt hatte 
in dem Amte”; ein Mann, den „das 
Bolt fannte” und vont dem e3 mußte, 
daß er fich bewährt hatte. Dagegen ift 
nun im 4. Bezirk nad) dem alten Ber- 
fahren der „inbireften“ Vorwahl 
(durch Parteifonvention) ein ſoge— 
nannte „dark horse“ aufgeftellt 
worden; ein Mann, den das Volt nicht 
fennt, von dem es nichts weiß, und 
deffen Namen fogar vor dem Begin 
der Konvention nicht einmal genannt 
morden war. 

Er ift erft „berausgebracht” worden, 
nachdem über die angemeldeten Be— 
merber 199 vergebliche Abftimmungen 
ftattgefunden hatten. ft auch nur in 
Vorſchlag gebradht worden, meil die 
Vertreter der feindlichen Parteiflügel, 
der jich befehdenden Parteiboffe und 
„Möchtegern"=Boffe erkannt hatten, 
daß fie mit „ihren“ Kandidaten nicht 
durchzudringen vermochten. Da iſt 
dann der Herr David E. Mack aus 
Carthage, ein früherer Richter von 
Hancock County, in Vorſchlag gebracht 
worden, der, ſoviel man weiß, keines 
„Boſſes“ Günſtling oder Schleppenträ- 
ger iſt, und der hat denn in der 200. 
Abſtimmung den Sieg davongetragen, 
welchen keine der ſtreitenden „Faktio— 
nen“ der anderen vergönnte. Und nur 
weil keine der anderen den Sieg ver— 
gönnte, weil jede neidiſch war auf die 
andere, und abgünſtig, nur deshalb, 
— ſo ſagt man — hat er ihn dabon— 
getragen. 

Muſtergiltig iſt ſolche Art der Aus— 
leſe ganz gewiß nicht; das kann ohne 
Weiteres zugegeben werden. Daß „das 
Volk“ nichts damit zu thun gehabt hat, 
der „Volkswille“ nicht zum Ausdruck 
dabei gelangt iſt, läßt ſich auch nicht 
beſtreiten. Wenn jedoch daraufhin 
behauptet wird, daß in der direkien 
Vorwahl etwas Beſſeres herausge— 
kommen wäre oder der Volkswille ſich 
darin mächtiger erwieſen hätte, ſo iſt 
das eine Behauptung, fein Beweis; 
und man barf jagen, eine im Lichte 
der Erfahrung gänzlich unberechtigte 


‚Behauptung. 


Der Vergleich mit der Vorwahl im 
5, Bezirke entbehrt all’ und jeder Be- 
weisfraft. Richter Hand, deſſen 
Amtszeit zu Ende iwar, tft von feiner 
Partei wiedernominirt morben, weil er 
in befriebigender Weife fein Amt per- 
feben hatte und weil bie Parteima- 
chine nichts gegen ihn hatte, MWieder- 
nomination von Richtern ift unter jol- 
Ken Umftänben bie Regel, gleichviel ob 
direfte oder indirefie Vorwahl. Hätte 
im 4. Bezirke ein ausfcheldender Rich- 
ter von gutem Rufe und rn 
fohrieben in ber Partei fich um 
nomination bemüht, jo märe fie ihm 
auch nicht verweigert worden. Hier je- 
bo murbe bie Neumahl nicht durch 
Erlöſchen der Amtszeit, ſondern durch 
den Tod des Amisinhabers nöthig. 
Die Waf mußte rothiwendig auf einen 


. 
z 
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Counties, und aus dieſen dreizehn 
Counties hatten ſich neun republikani⸗ 
ſche Bewerber gefunden. Manche da⸗ 
von haben die Bewerbung auf eigene 
Fauſt unternommen, nur auf ihren 
Anhang in ihrem Heimcounty geſtützt, 
andere erſchienen als Vertreter des 
Deneen- und wieder Andere als Ver— 
treter des Lorimerflügels. Keiner der 
Neun hat es in den 200 Abſtimmun⸗ 
gen auch nur auf ein Fünftel aller 
Stimmen gebracht. Und da ſie alle— 
ſammt dem Volke nicht beſſer als der 
ſchließliche Sieger bekannt ſind, das 
Volk von ihrer Befähigung für das 
höchſte Staatsgericht ebenſo wenig wie 
von der des ſchließlichen Siegers etwas 
weiß; zum Theil auch noch weniger 
davon weiß, denn der letztere war doch 
wenigſtens ſchon einmal Richter, ſo 
kann man ſich lebhaft vorſtellen, wie es 
in der unmittelbaren Vorwahl zuge— 
gangen ſein würde. 

In jedem County mit eigenem Kan— 
didaten hätte dieſer die Hauptmaſſe 
der Stimmen erhalten. In den Coun— 
tie3 ohne eigenen Kandidaten würben 
die Stimmen fich vertheilt haben auf 
die Standidaten der anderem Unver- 
meiblich hätte eine große Zerfplitte- 
rung der Stimmen fic) ergeben. Wie 
in der Konvention feiner der neun 
ftarf genug war, eine Wiehrheit der 
Stimmen auf fich zu vereinen, ober 
‚einer jolchen auch nur nahe zu kom— 
men, wäre zmeifelloe auch, in ber 
MDoltsmahl feiner dazu gefommen. 
Und da das Syftem der direften Vor— 
wahl im Gegenfaß zur indireften Bor=- 
mahl feine unbedingte Mehrheit ver- 
langt, fondern den Sieg jchon auf 
Grund einer bloßen Pluralität oder 
Berhältnigmehrheit zufpricht, fo fonn= 
te bei der Stimmenvertheilung auf 
neun Kandidaten die Nomination dem 
Kandidaten des volfreichiten Counties 
zufallen, ohne daß diefer in den übri- 
gen ztwölf Counties au) nur eine ein- 
zige Stimme erhielt. Entweder der 
fog. Lofalpatriotismus hätte die Wahl 
entjchieden, die Riüdfiht auf den 
Wohnſitz des Bewerbers, ober bie 
Macht der einen oder der anderen um 
die Oberhand ringenden Parteimaſchi— 
nen hätte ſie entſchieden. Es konnte 
geſchehen, daß die Wahl enfjchieben 
wurde dur 15 dv. H., ja auch fchon 
dur 12 v. H. aller Stimmen. Der 
Sieger konnte alfo ein Mann fein, 
gegen melden 85 bis 88 v, 9. aller 
Wähler gejtimmt hätten. Selbft wenn 
ed Einer, mas im Konvent nicht er= 
reiht wurde, auf ein Fünftel aller 
Stimmen gebracht hätte, wäre er im- 
mer noch erwählt worden gegen ben 
Einfprud von vier Fünfteln aller 
Wähler! 

Gibt's wirklich Jemand, ber in fol- 
hen Möglichkeiten und foldhem Ergeb- 
niß eine Geltendmahung des Voltd- 
mwillens erblict, jo muß Der an einer 
merkwürdigen Begriffäberwirrung lei- 
ben. Ebenfo qut fönnte man von Gel- 
tendmachung des Volkswillens pre 
chen bei einer Entſcheidung durch's 
Los, oder wenn die neun (oder mehr) 
Kandidaten die Nomination unter ſich 
ausgeknobelt hätten. 

Im Uebrigen: wenn das Volk 
jenes Bezirkes einen Willen hätte in der 
Sache, wenn es einen Mann wüßte, 
der den Vorzug verdient vor dem Kon— 
ventionskandidaten und den es erwählt 
haben will, ſo kann es den Namen 
dieſes Mannes durch Petition auf den 
Stimmzettel bringen und kann ihn er— 
wählen trotz der bereits vollzogenen in⸗ 
direkten Nomination ganz ebenſo, als 
wenn ſolche nicht ſtatigefunden hätte. 

— — 
Ein Kapitel über Milch. 


(Leipziger Tageblatt“.) 


Die in weiten Kreiſen der Bevölke— 
rung verbreiteten übertriebenen Anſich— 
ten über den geſundheitlichen Werth 
und die Haltbarkeit der ſog. „paſteuri— 
firten” und „Iterilifirten“ Milch auf 
das richtige Maß "zurüdzuführen, ift 
der Zweck der folgenden Zeilen, die und 
das Gejundheit3amt der Stadt Leip- 
zig ſendet: 

Jahr für Jahr kehren insbeſondere 
um die Sommerszeit jene Beſtrebun— 
gen wieder, welche eine unkontrollirte, 
mehr oder weniger reinlich gewonnene 
Milch durch „Bearbeitung“ „unſchäd— 
lich“ für die Geſundheit ihrer Verbrau— 
cher zu machen juchen. Die Bearbei- 
tung befteht darin, daß die Milch ent- 
meder auf 70 oder 80 Grad erhibt, d. 
b. „pafteurifirt“, ober aber zum Kochen 
erhißt, d. b. „fterilifirt“ wird. Someit 
diefe Bearbeitung zur Unfhädlichma- 
Hung der Milch tranfer Thiere dient, 
ähnlich wie dad Kochen des beanjtan- 
deten mindermwerthigen Fleifches fran- 
fer Thiere, ift dagegen weiter nichts 
einzuwenden, als daß natürlich eine 
fo bearbeitete Milch nicht, mie viele 
meinen, werthooller gemacht, fondern 
durch die Fünftliche Befeitigung ihres 
Robzuftandes in ihrem Werthe ver= 
mindert ift. Wenn aber die Mil 
„bearbeitet“: „pafteurifirt“ wird, nur 
um ihre Haltbarkeit um einige Stun- 
den zu verlängern, ober wenn fie jteri- 
Iifirt wird, um fie angeblich „teimfrei“ 
und „dauernd haltbar“ zu machen, fo 
ift diefe „Bearbeitung“ der Milch eine 
diret aefährlide und gefundbeits- 
fhädliche, vor allem dann, wenn nicht 
die joldhe Mil verbraudende Haus- 
frau über die Grenzen einer foldhen Be- 
arbeitung und über die zmedmäßige 
Behandlung, welche eine fo bearbeitete 
Mil erfordert, eindringlich unterrich- 
tet wird. Gerade daran laffen es aber 
die meilten Gefchäfte, melde „fterili- 
firte Rindermilh“, „Leimfreie Dauer- 
mild“ ufm. in den Handel b 
leider fehlen, indem fie nur bie angeb- 


—* Vorzüge ihrer Präparate einſei⸗ 


Tr 
———— 
* ce „beatbeiteler gege⸗ 


Deshalb ſollen zum 
auen einige 


Ds 


firte* Milch - hält Deutiähle 


en EEE 


Milhfäurebakterien abgetödtet ift, bie 
noch enthaltenen aber erjt wieder narh- 
machen müflen. Der Vortheil einer 
furgen Verlängerung der Haltbarkeit 
der Mil dur die Pafteurifirung 
fommt aber eigentlich gar nicht der 
Hausfrau zugute, fondern dem Pro- 
duzenten und Verkäufer der Milch, 
denen dadurch im Sommer der Trans- 
port etwas erleichtert wird. Für den 
Milchlonfumenten Tönnen mit dem 
unfontrollirten „wilden“ Verkehr mit 
pafteurifirter Marktmilh unter Um: 
Händen fehr bebentliche Schädlichkeiten 
Jih verbinden. Vor allem verliert aber 
ſolche paſteuriſirte Milch, wenn ſie, 
wie faſt die Regel iſt, im Hauſe noch— 
mals gekocht wird, mit jeder wiederhol⸗ 
ten Erhitzung noch mehr an Zuträg—⸗ 
lichkeit für den Säugling. Kinder, die 
mit ſolcher Milch ernährt werden, wer= 
den blutarm und bekommen die engli— 
ſche Krankheit, in beſonders ſchlimmen 
Fällen den ſogenannten Säuglings- 
ſtorbut. Ferner aber kommen in je— 
der Milch neben den Milchſäurebakle— 
rien andere Bakterien vor, welche dem 
Pafteurifiren mwiderftehen und zurEnt- 
mwidelung befonders gelangen, wenn 
die Milchfäurebatterien mehr ober 
weniger bollftändig durch die Pafteuri- 
fation abgetödtet find, Diele Batte- 
rien zerfegen das Eiweiß der Milch 
unter Bildung gefundheitsfchädlicher 
Gifte, nur felten unter Bildung ftin- 
kender Fäulnißgaſe. Jedenfalls kommt 
es durch dieſe „Eiweißzerleger“ aber, 
wenn durch Paſteuriſirung die ſchü— 
tzende Milchſäuregährung aufgehoben 
iſt, in der Milch zu geſundheitsſchäd— 
lichem Verderben, zur Fäulniß. 

Die gleichen Nachtheile, nur in noch 
höherem Grade, ſtellen ſich bei „ſterili— 
ſirter“ Milch ein, wenn dieſe nicht ge— 
wiſſenhaft zweckmäßig aufgehoben 
wird. Durch Steriliſiren wird die 
Milch keineswegs „keimfrei“, mie oft 
mit Unrecht behauptet wird; jelbft an- 
nähernd „feimfrei“ wird die jterilifirte 
Mild nur in zufälligen Ausnahmen. 
Eine im vorigen Jahr in Berlin an- 
gejtellte Unterfuchung der jterilifirten 
Mild des Handels ergab unter über- 
haupt 115 Ylafchen 52 fterile und 63 
feimhaltige, die in Zerfegung übergin- 
gen. Die Hausfrau fann fich alfo auf 
die angepriefeneHaltbarkeit fterilifirter 
Milch durchaus nicht To verlaffen, mie 
etwa auf. die Haltbarkeit ihrer im Ap- 
parat eingefochten Früchte oder der 
Gemüfefonferven. Sterilifirte oder 
pafteurifirte Milch darf, weil fie leicht 
gefundbeitsfchäblichen Zerfeßungen un- 
trliegen fann, die weder an ihrem Nus- 
fehen no an ihrem Geruch erfennbar 
find, nie bei höherer Wärme ala 8 big 
10 Grab Eelfius, d. h. fie muß im 
Eistaften bes Eisſchranks direft auf 
dem Eis, oder wo das nicht möglich 
ift, in fließendem, minbeftens aber fehr 
oft gemechfeltem Wafferleitungsmwaffer 
aufbewahrt werden. Größere Por- 
räthe fterilifirter Milch, wie die Händ- 
ler e3 meift antathen, fich ins Haus zu 
legen, ift ‚unzwedmäßig und fann be- 
ſonders für Säuglinge ernſte geſund— 
heitsſchädliche Folgen haben. Die Käu— 
fer paſteuriſirter oder ſteriliſirter Milch 
ſollten von den Lieferanten verlangen, 
daß das Datum der Bearbeitung der 
Milch auf der Flaſche bemerkt ſei und 
länger als 3 Tage alte Flaſchen unbe— 
dingt zurückweiſen. 
— — —— — 


Lokalbericht. 
— ———— 
Deiler's Nachfolger. 


Chas. G. Schmidt von Cincinnati Prãſi⸗ 
dent des N. 1.5. 8, 

Die hiefigen Sänger wird es inter- 
effiren, zu erfahren, daß in ber Perfon 
eine3 befannten Sangesbruders, Chas. 
G. Schmidt von Cincinnati, Ohio, der 
Vachfolger des verſtorbenen Profeſſors 
J. Hanno Deiler von New Orleans als 
Präſident des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes gewählt worden iſt. 
Die Wahl ift um fo ehrender, meil fie 
einftimmig erfolgt if. Bon den 25 
Bundesftimmen wurden 23 für Herrn 
Schmidt abgegeben. Er felbft hat fich 
der Abitimmung enthalten, ebenjfo Dr. 
3. Moeller aus Milmanfee, der erft 
vergangenen Sommer in den Boritand 


gewählt wurbe. Die Wahl des Bize- 


präfidenten wird erft auf der Milmau- 
feer IJagung vorgenommen erden. 
Das Feſt De Sängerbundes findet be- 
— Jahre 1911 in Milwaukee 
tatt. 
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New Erown: Theater, 


Das New Crown = Theater an Afh: 
land Une. und Dinifon Straße wird 
Montag, den 5. September, eröffnet 
werden, und zwar mit dem Gtüd 
„King Cafey*. Die fürmliche Eröff- 
nung findet am Dienftag, dem 7. Sep- 
tember, ftatt. Mayor Buffe, Grund: 
buchführer Abel Davis und andere Be- 
amte haben ihr Erfcheinen zugejagt. 
Die Arbeiten nähern fich der Vollen- 
dung und merben 10 Tage bor ber 
Eröffnung beendet fein Das neue 
Theater ift eines der ſchönſten Schau- 
fpielhäufer der Stadt. E3 hat eine 
Yront von 95 Fuß und eine Tiefe von 
125 Fuß. Es faßt 1500 Perfonen, 
wovon die Hälfte auf dem Balkon, dem 
größten, den Chicago aufzumeifen 
bat, untergebracht werben lönnen. 


* Die Stadtgerichtsabtheilung für 
Strafſachen, welche zeitweilig nach 
dem Stadtgerichtögebäude verlegt mor- 
den war, wird am Montag wieder im 
Kriminalgericht in Betrieb gefegt wer⸗ 
den, und zwar unter der Leitung bon 
Richter Edwin K. Waller. 


Europaiſche Wechſelraten. 
Leni Bericht der „Merchants’ Soan 
& XTruft Eo.” ftellien jich heute bie 
 Wehfeiruten wie ® 
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Enthaltend Ziegfeld Halle, 
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en und öffentlide3 Auftreten 
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Alle Zweige der Schule für 
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Moderne 
Sprachen 
⸗ Erwerbungen der Fakultät 
serfter— Der berühmte Pianiſt und Lehren 


Alexander Sebald — Berühinter ungarifcher Biolinift. 
Maurice Devries— Der berübmte 5* rer. Frü· 


Neues Chicago Muſical College Gebäude 


her erſter Baxiton der Pariſer Gro 
der Metropolitan Opera Co. von New Vorf. 


Gegründet 1867 44. Saifon beginnt am 13, Sept 


en Oper und 


240-7:8:9 Michigan Baulcvard, „Hicage Dr. 3. Zienfeld, Präf. 
Notiz Anmeldungen für die 50 freien und 150 theilweife freien Scülerftelen: werden Bis 


zum 1. September angenommen. 


Ihuitrirter Katalog frei per PBaft verfan dt. 


Dom See verfhlungen. 


Der untergegangene Baggerprahm hatte 
einen Werth von $200,000. 


Die Mannfchaft gerettet. 


Sin der Höhe von Belmont Aoe., mo 
ber See 30 Fuß tief ift, fant gejtern 
Abend der Baggerprahım Francis T. 
Simmons, der einen Werth von 
$200,000 hat. 

Sn das Saugrohr war ein Stein 
gu und hatte fich feitgetlemmt. 

as hatte ein Led und eine Leber- 
fluthung des Tyahrzeuges zur Tyolge. 
Auf dem Prahm waren zur Zeit 15 
Mann beihäftigt, während die „Tag 
Tchicht“ in gleicher Anzahl in den un- 
ter Dee gelegenen Schlafftätten der 
mohlverdienten Ruhe pflegte. Diele 
Leute wurden durch das einftrömende 
Mafler unfanft gewedt. Sie eilten 
auf Ded, mo fich inzmwifchen Kapitän 
Charles Baggott, Mafchinift Henry 
Ber und fein Gehilfe Wm. Eullnane 
im Schmeiße ihres Angefichts, aber 
leider vergeblich, bemüht hatten, das 
Led zu verftopfen. Als eine Rettung 
des Brahms ausgefhlofien fchien, 
wurde das Mothfignal gegeben, das 
den Schleppdampfer Heisler, Kapitän 
MeQuaid, zur Stelle bradte. Die 
ganze Mannfchaft murde gerettet, der 
Baggerprahm gleich darauf vom See 
verſchlungen. 

Brach das Genick. 


Beim Entleeren eines Eimers durch 
ein Hinterfenſter des Hotels Nr. 154 
Clark Str. verlor geſtern Abend Wal⸗ 


ter, der 16jährige Sohn des Herbergs⸗ 
baters Yofeph W. Ayder, das Gleich- 
gewicht, jtürzte ab und brad) das Ger 
nid. Er war auf ber Stelle tobt. 

Ein naffes Grab. 

Beim Baden im Norbarme des 
Tluffes, am Ufer der Wabanfia Uve., 
ift geftern Abend der zehnjährige Si- 
mon Maloney, Nr. 38 Maud Xbe., 
ertrunfen. Er wurde wahrſcheinlich 
bon Krämpfen befallen. 
zeuge benachrichtigte die Polizei. Die 
hat jich bisher vergeblich bemüht, die 
Leiche zu bergen. 

Erlöft. 

Frau Helen Trrafer, Nr. 1206 Weft 
Monroe Straße, die am 30. Juni in- 
folge einer Gafolinerplofion fchmere 
Brandiwunden erlitt, ift geitern Abend 


im American-Hofpital durch den Tod | 


bon ihren Leiden erlöft worden. 


Der A2jährige Parfarbeiter €. Liz | 
terati, Nr. 87 Lam ne., fiel am 16. | 
Auguft im MWafhington Park von eis | 
nem mit Kehricht beladenen Wagen. | 
Der Verunglüdte, der einen-Beinbrud) | 


und innerlich Verlegungen erlitt, fand 
Aufnahme im Gt. Lutas-Hofpital, 
Dort ift er geftern Abend geftorben, 
— — — 
Geſchieden. 


Er-Banfier Stenslands Schwiegertochter 
trennt fih von ihrem Gatten. 


Im Kreisgericht hat heute Richter | 


Walter nach einer Verhandlung von 
nur wenigen Dlinuten Dauer der Frau 
Grace Nelfon Stenslany die nachge- 


Juchte Scheidung von Theodore Stens- 
land bemilligt und ihr die Obhut über | 


ihren 4jährigen Knaben zuerkannt, 


Als Scheidungsgrund hatte die Klä- | fa 
gerin Irunffucht des Gatten angege= | 


ben und fchledhte Behandlung, melche 
diefer ihr angebeihen ließ.  Xheopore 
Stenzland ift dx. einzige Sohn des 
no im Zuchthaufe zu oliet befin- 
lichen früheren Bantier3 Paul D. 
Stensland. Er ift Anwalt von Be- 
ruf, jheint aber jeit dem PVerfrachen 
feines Vaters jeden Halt verloren zu 
haben. 


Yumoriftifhe Militärromane 
bon Freiherr von Schlicht. 


Graf Ubo Bobo. 374 Zeiten. — Sumoresten. 
276 Seiten. — Leutnantsichen. 340 Seiten. — 
Aus der Schule aeplan eiten. 
Brei pro Band n 60 Gents 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Budbandlung. 
26 Monroe Str. L 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues.) 


Todes z Anzeige. 


All unſeren Freunden und Betannten die trau⸗ 
rige Nachticht, daß mein geliebter Gatte * 


George Doell 
im Alter von 68 Jahren, 5 Mohaten am Frei⸗ 


tag, den 

gung findet ftatt am Montag, den 23. 

—— — SR — 

achm na 0 

les I bittet die trauernde Gatt 
Augufta Doelt. 


Dantfagung. 
ii 
Die Unierzeihneten, Ipunden Diem Tun Die 


reunden nni 
San and jir die Beinie "2 silnstme Befhun 
ferem und für die bielen fi Sn, 
rg onders danlen * a an 
> der Chicago & Cat Part * 
— 


Beam Voggpt und Bam, 


BE Bon Intereffefürdedermann. 
Reherrfbung der Luf 


Ein Augen: | 


20. Auguit geitorben ift. Die is | 
. uft, ' 


‚um | 
* Um ftils 


aug7,2f 


Todes» Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
franrige Nachricht, dab mein lieber Gatte und 


unfer Vater 
Adolph Giebel 
im Alter bon 45 Jabren nad langem fchiweren 
Leiden fanft im deren entfhlafen ift. Beerdis 
gung findet flatt bom Xrauerhaufe, 167 W. 
Belling Eir., nahe Eliton be, Conntag 
Nachmittag um I Uhr nad Waldheim. Die traus 
ernden Hilnerbliebenen: 
Augnita Gebel, Gattin, 
30 N, Harry, Hazel, Lillie, Hera 
mann, Willie, Minnie und Vils 
toria, Kinder. 
Alwina viefho, Schweſter. 


Todes-Anzetlge. 


Zen und Belannten die traurige Nadıe 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 


und Greäbater 
William Maroſe 
am 10. Auguſt ſanft im Herrn entſchlafen iſt im 
Alter don 63 Jahren und 10 Monaten. Die Be— 
gung findet itatt bom Trauerhaufe, 1293 
&. Zrumbull Ave., anı Sonntag, den 22. Auguit 
1909,-Mittagd um 12 lihr, nad der St { 
fu3sKtirhe, von dort nad dem Goncordiä-rieds 
of. Umftille Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 
Maria Marxoſe, Gattin. 
Auguſta, Marie, William, Charles 
und Edward, Kinder. fria 


. Mars 


Todes - Anzeige. 


we und Belannten die traurige Nadi 
| ridt, dab unfer geliebter Gatte und DBater 
Wilhelm Nik 
| im Wlter bon 71 -Jabren, 7 Monaten und 25 
t Tagen in der Wohnung feines Sobnes, 10715 
! Cottage Grove Ave., Pullman, geftorben ift. 
ı Leichenfeier in der Deutichen Evang. Zionsfir- 
be, Albland Ude. und Haltings Str., Sonntag, 
den 22. Auguft, Nahm. 1 Uhr, bon dort mit 
; Autfpe nad Waldheim. 
| Augufte Ni geb. Schliy, Gattin. 
Auguſt I. Nig u. Chase. 2. J. Nie, 
Söhne. 


Todes» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß am Donnerstag, den 19. Auauit, Nach 
mittags balb 2 Uhr, mein geliebter Gatte und 


unjer Vater . 
Beit Kilbert 
im Alter von 78 Dabren fanft im Herrn ent 


fchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 22. Auguit, Nacmittagg 1 Ubr, bom 


Zruuerbaufe, 1036 N. Leapitt Str., nah Walds 
beim. Um ftille Xheilnahme. bitten: 

Bauline Kildert geb. Eggert, Gattin. 
| 

| 


Emma, Louis, Olga und 


Swald, 
Nobert Külbert, Kinder. 


Todes - Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigſt geliebte Gattin 
Elizabeth Schilling acb. Schmitt 
im Alter bon_36 Jahren felig im Herrn ent 
ı & 
u 


afen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı 
nnta : 
tie 


Nadmittag um 1:30 bom Trauexs 
fe.. 258 Larrabee Stu, nad Der -St.- Mi 

aelsficdhe, und bon da nad dem. Et. Heinrichs 
' Srieöbof. Um ftilte Xheilnahme bitient die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karl Schillfina, Gatte. 
Sranf und Kate, Kinder 


Zur Erinnerung 
' an meinen geliebten —— und unſeren lieben 
Vater 
Johanu vVeich, 
der heute vor einem Jahre, am 21. Auguſt 1008 
| geflorben ift. 
) dein Scheiben, 
ın bitter dein fo Ichneller Tod, 

Doch du biſt mu Befreit bon Leiden 
Und au von jeder Angit uno Notb. 
Drum rube fanft, ob wir auch einen, 

Und Zhränen unfer Herz erfitüt, 
Einft aber wird und Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du bielgeliebter Gutte und Bater, 
Gute Rad! 


Deine tranernde Gattin nnd Ninder; 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von alien heilen der Stadt prompt 
beforgt. ip,didofa* 


Waldheim. 


ı Einziger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof von 
Chicage. Durd Metropolita ahnt, ebens 
er au 


Be 35* i 

———— blungen au ba» 

ben. ce: Dal ze *23 u 797 
nb 757. Etabt-Dffice 675 W. Ehicago Abe. Tel, 


; Bumboldt 731. 
| Yikioy Mans, Ser.  Jusab Schwab, Supt. 


St Jaha's Military Academy, 


(EpißcopyaN 
Gelegen im berühmten . 
MWaukefha, Wis., Beegebiet, 

a 
Knaben für Hochfäule und Geihäft 
vorbereitet. - 
na Srune 

| Um Rataloge fhreibe man am 


St. John’s Military Academy, 
Detafield, Waukeſha County, Widconfin. 
Chicago, 1515 Mafonie Temple, Xel,_ Gent. 3002 


zwanzigſte S 


American 
Conservatory 
Leitende — Lem und an 


ende ſieb ʒie 
te — tudiums. Lehrer⸗ Ausbildu 
l Rurfe des Studium as * fir a 


— a —— moderne Sora⸗ 
chen. e Frei⸗Vorihe ile. Dreißig freie Schu⸗ 
—— — Herbſtterinin begimmt 
. neleitet von Sart Gonway, 


Katalog frei. John 3. 


| 


| EMIL H,SCHINTZ, 
Geld en A 


% 
— ————— — —— — | \ 
— 





' a N T . ® ® ® ® 

Nehmt die Kinder mit — 
63 ist Bat genug für fie zum Umberfpringen und 
Spielen auf den vier breiten und fchattigen Deds bes 


Grossen Whaleback 


Dampfer „Columbus“ 


Die Kleinen gehen frei. 
Große Kinder halber Preis (unter 12). 
Grwadfene $1.00 für die Tagfahrt. 


nach MILWAUKEE und zurück 


Abfahrt 9:30 jeden Morgen—Id Ahr Sonntags. 


Nachmittags 2 


ooſch 


IE BRTLIRRI 
10 A.M.: WS 10 CERXTS 


Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 
— ee rt” 


Wir wollen Euch nicht aufregen, aber 
hier find einige großartige 
Eaden, die Eud) 
mit Entzüden erfüllen werden! 
ritens® 


morgen 


The Northern Social 
Benevolent Society 


Hält eine Zufammenfunft ab im Pilnikhain. 
Zweiten 


LAKE 
VIEW 
TAG! 


Mittwoch, 
25. 


Auguſt: 


Und jeder Lake View Geſchäftsmann thut 
ſein Möglichſtes um den Tag zu einem 
Rekordbrecher zu machen. 
Drittens 
Dienſtag, den 7. September: 


Welt: 
berühmte 
nicht Kon- 
er⸗ 


Laßt 
Philippine 
z zerte! 
ſcreden: arg Kapelle? 
Wir verſuchten unſer Beftes um dieſe wun— 
dervbollen Mufiter — welche bei Präſident 
Taft's Inauguration einen ſo, großen Er— 


dies 
En 


Eonllabu: 
folg batfen — au längerem Bleiben zu be- 
wegen, aber umfonit, fie find auf dem Rüd- 
weg nad den Philippinen. 


DYiufil-Ereigniß ber Saifon. 
Crenatare und feine Kapelle, 
Alle Sige frei. — Iett offen. 


20 ar . 


Bi . * 
— 
Sans Souci⸗Theater: 100 — 20c —306 


ille —Matinees Donnerstag u. Samstag. 
Vaudeville neck 


Sinceofn, Lawrence und Weftern Ave. 
Northiveit, Ravensiwood „LE n. Kine. Ave, Gars. 


Ronzert: Rofio Trio! Opern und Bolfslieder. 
Duette und Soli. Einzig in ihrer — 
a 


Behn © Dollars werth Vergnügen für — — 
und auch noch ein Automobil. 


Kaiser- Garten, 


Ecke Addiſon und Halfteh Str. 
Seden Abend und Sonntag Nadhmittag: 


KONZERT: 


MWunderle3 Ordeiter. 
Altes volitändig nen. Großer jchattiger Gar- 
ten, Damen-Cnfe. Klubzimmer. Beriamm- 
iungshalle. Vorzügliches Reſtaurant. 





The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegerüber Sineoln Park, 
Bohn Weild....onunonserennmsee. 
Konzert Ylkı Reamtins. 


Prof. Mangold Orchester 


didoſa 


Volks-Garten, 


198— 200 €. North Ave. Hench Fifher, Mer. 
Altdeutſches Familien-Reſort. 
Kongert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
Auftreten bon 7 der beiten deutihen üärtiflen. 
Zum Schluß die luſtige Poſſe: Die verfolgte 

Unſchuld. Eintritt frei. 


jährliche Schobermeſſe 


6. GErıittefeit, verbunden mit Ader: und Gats 
tenbau-Qusitelung, _ nebft Blumenaudftellung, 
abeebalten bon Sektion Nr. 3 Rogers Part, Lu 
rembnrger Bruderbund bon Amerita, am Sonn- 
tag und Montag (Xabor Day), 5. uno 6. Sep» 
tember 19009, in Nicholas Rarthäuiers und Rof. 
Gherts vereinigten Groves, Higb Nidpe. Das 
Herbitjeit der Luxemburger wird diefed Jahr 
aroßartiger denn je Aubor gefeiert werden, Zum 
Ausſchant lommen 2 Fuder importirter Wor— 
meldinger Scholtesberger 19004er. Herzlich ein⸗ 
Tas Komite. 


ladend: m 
ag21,23,fep4 


PIE- N I 


mit Preisfegeln u. f. w. beranftaltet dom 


Turnverein Lincoln. 


Sonntag, 22. Au ‚im € Bart, Ir 
bing Bart Blod. ehe de elften rt — R 
GS Verſon. Anfang 2 Uhr Nam. Sinder unter 
14 Sabren sablen 10 Gents. * agi4,21 


Särderei- u. Reiniger: Arbeiler 


Achtung!? 
Maſſenverſammiung Sonntag, den 22. Auguſt, 
ee 
Ave. Geſchũ fte 


Nachthoot, 8:15 jeden Abend. 


Lift doch in 


9 Hr Vorm. 
Camödtag und Sonntag. 


Ahr, außer Freitags und Sonntags. 
Dyks: Zuh von Michigan Ave —LCity Tidet-Dffice, 101 Abamd Str. 


32. Kannftatter 
Boltsfeft! 


Eonntag, 22., Montag, 23. 


“rn 


Eonntag, 29 Auguft 1909, 


; in Brands Bart, Elfion nahe Belmont Abe. 

‘ Bühnen-Anfführungen, Tanz und allerlei Kurz- 
weil. Zum Ausihant fommt feinfte Marke ins 

; Portirter Nedarwein. Eintritt 25e. 

| il24,ag7,14,21,22,25.28,29 


irademifcher Humor. 


Luſtige Hochfchulweisheit kramt 
Edwin Bormann aus Anlaß des 
Leipziger Univerſitäts— Jubiläums in 
der Feſtnummer der „Lpza. N. N.“ 
| aus, Neben vielen alten Bekannten be— 
 gegnet man in-der Blumenleje aud) eis 
nigen hübfchen, bisher noch nicht ber= 
 öffentlihten Blüthen akademiſchen 
Humors. 

Der wegen ſeines Sarkasmus ge—⸗ 
fürchtete Rechtsprofeſſor und Domherr 
Rau war einmal zur Hochzeitsfeier 
eines jungen Juriſten geladen, der da— 
mit zugleich ſeinen Doktorſchmaus 
verband, Das Doktoreramen "mar 
Häglich ausgefallen; aber die Braut, 
eine Demoifelle Linte, war eine der 
reichften Erbinnen der Mleikeltadt. 
Nach der Tafel ging Rau auf den jun- 
ı gen Ehemann zu und fagte: „Herr 
| Doktor, Sie verftehen fich auch beffer 
auf die Linfe ala auf die Rechte!" — 
Raus Fachgenoffe, der geiftreihe Ju— 
rift Prof. Erhardt, jtand eined Tages 
im Gefpräch mit einem fremden Ges 
lehrten, al3 Rau auf die beiden zus 
ging und dem Fremden fagte: „Slau= 
ben Sie unferem Erhardt nicht; es 
geht ihm fein wahres Wort aus dem 
Munde!“ Schnell wandte fih Er— 
hardt an Rau und ermiderte: „Ich 


war eben im Begriffe, zu jagen, daß. 


Sie einer unferer größten Rechtöge- 
| lehrten find!" — Prof. Ludivig, der 
berühmte Bhnfiologe, führte eines Ia= 
ges feinen Zuhörern zwei feitgebunde- 
I ne.Fröfche vor. „Ich werde,” jaate er, 
| „den einen unberührt laffen, bei dem 


Eibendpoh, Ghicago, Sanıftag, den 2. — 1909. 


— — — — — — 


z Zehniidr Einwände. 


Sollen aud; gegen die Ziehung der neuen 
Grandjury geltend gemacht werden. 
Das —— Geſetz ſieht vor, 

daß die Ziehung von Kandidaten für 

die Grandjury vom Vorſteher der Kri⸗ 
minalgericht3 = Kanzlei vorgenommen 


' werden foll, im Beifein von minbeftens 


zwei Mitgliedern der Gefchiworenen- 
fommiffion. Weil nun ber Ziehung 
bon Kandidaten für die Granbjurd 
des Geptembertermind auch ein Ver: 
treter der Staatsanmwaltfchaft beige- 
mohnt hat, wird von feiten derer, mel» 
he anfcheinend Urfache haben, bie 
Thätigfeit der Grandjury zu fürchten, 
die Gefegmäßigfeit der Ziehung bean- 
ftandet. Staatsanwalt Wayman fagt, 
| das Gericht werde gegebenenfalls ent- 
Icheiden, ob der erhobene Einwand 
ftihhaltig ift. Er felber fcheint nicht 
dieſer Anficht zu fein, und thatfächlich 
fagt das betreffende Gefeg ja aud 
nur, von wem bie Ziehung borgenom= 
men werden muß und wer ihr beimoh- 
nen fol; es jagt nicht, daß andere 
Perjonen der Ziehung nicht beimohnen 
dürfen. 

Die Staatsanmwaltfchaft ift mit den 
Vorkehrungen für das PVrogeßverfah- 
ren in Sachen‘ de3 Polizeiinfpeftorz 
MeCann beichäftigt. Der Männer: 
verein der Methopiftifchen Epistopal- 
fire am Garfield Blod. trifft inzmi- 
ſchen Anftalten, eine Elare Regelung 
des Berhältniffes zwifchen der Staat3= 
anmwaltfchaft und der Grandjurh her- 
beizuführen. Er will fich dazu die 
Mitwirkung anderer ähnlicher Kirchen- 
bereine fichern. 

Für das Strafverfahren wiber ns 
Ipeftor McCann ift eine Lifte von 750 
Jurykandidaten zufammengeftellt wor= 
den. Die Staatdanmwaltjchaft fomie 
die Vertheidigung will nun, ehe mit 
dem Verfahren begonnen wird, über 
jeben diefer Kandidaten möglichft ge- 
naue Erfundigungen einholen laffen. 
Die Vertheidigung verlangte fehon ge- 
jtern vom Kanzleivorfteher des Krimi- 
nalgericht3 eine Lifte der Kandidaten, 
doch mar diefe noch nicht fertig, und 
fie wird erft am Montag dem Sheriff 
zugeftellt werden, bei dem dann die 
—— dabon Einſicht nehmen 

ann 

Vor Stadtrichter Going an der Des— 
plaines Straße wurde heute die auf 
Kuppelei lautende Anklage zur Ver— 
handlung aufgerufen, unter welcher 
Anwalt Erbſtein, der Vertheidiger des 
Detektive Griffin, des Mitangeklagten 
MeCanns, den Spelunkenbeſitzer 
Charles Genker („Charlie mit dem Af— 
fenkopf“) geſtern hat verhaften laſſen. 
Genker hat ſich bekanntlich dazu be— 

wegen laſſen, als Staatszeuge gegen 
ı Me&ann und Griffin aufzutreten. Die 
| Verhandlung der neuen Anklage gegen 
| ihn wurde bi3 zum nächften Donners- 
tag verfchoben und wird dann voraus: 
fichtlich wieder verfchoben werden. Den 
Anhaltspunft zu diefem neuen Vor: 
gehen gegen Genter hat eine gemiffe 
Hrau Minnie Bromn geliefert, die er 
angeblich aus New Morf hierhergelodt 
und, dann in dem von ihm betriebenen 
verrufenen Haufe untergebracht hat. 


| andern aber diejenigen Theile des Ges | 


| birns entfernen, die zur Erzeugung ber 
ı Bemeaung nöthig Tind. Binde ich dann 
beide Thiere los, fo wird das eine 
forthüpfen, während das andere fiten 
bleibt.“ Die Operation wurde ausge— 
führt, die Fröfche wurden losgebun= 
den; der unberührte Frofch hiüpfte 
munter davon, der operirte aber eben- 
fo fchnell nad. Allgemeines Gelächter. 
„Da fehen Sie, meine Herren,” Jagte 
der Profelfor, „wie wenig Gehirn da= 
zu gehört, eine aanze Gefellichaft zu 
erheitern.” — Dem PBathologen Prof. 
Ernjt Bod, lange Zeit das medizini- 
fche DOrafel der. „Sartenlaube”, der 
twegen feiner Derbheit berühmt mar, 
Hagte einit eine Dame: „Ach, Herr 
Profeffor, wenn ich hierhin areife, 
thut es mir immer fo weh! „Na, dann 
greifen Sie doch nicht hin!“ Tautete bie | 
Antwort. — Vielen fommt e3 über: 
tafchend vor, daß auf dem Leipziger 
Reformationd-Dentmal Luther fikt, 
Melanchthon ſteht. Der Leipziger 
| Voltswik fand dafür folgende natür= 
| liche Erklärung: Kurz por der Ent: 
! büllung des Denfmals ‘hatte Zuther 
noch geftanden; ala aber der Enthül- 
| lungsaft vor fi} gehen follte, fragte er 
feinen Freund Melandthon: „Wer 
mird denn die Feftrede halten?“ „Pro 
eye ride,“ lautete bie Antwort. 
„Dann werde ich mich” doch Tieber 
| fegen.“ Prof. Fride war als etwas 
langathmiger Kanzelredner befannt.— 
Der berühmte Chirurg Ihierfch — äl- 
tere Semefter merden fich noch feiner 
ehrfurchtgebietenden Geftalt erinnern, 
er wurde fpäter der Schwiegervater 
bon Adolf Harnad und Hans Del- 
brüd—und fein Kollege Prof. Benno 
Schmidt wurden einft wegen plößlicher 
Erfranfung des Königs telegraphiich 
zur Konfultation nad Dresden befoh- 
len, Auf dem Bahnhof treffen fie mit 
einem hoben Beamten zufammen, der 
gleichfalls im-Begriff ftebt, nad) der 
Hauptitadt zu fahren. Man mechfelt 
einige Worte, dann fagt der hohe Wür: 
denträger: „Sie, meine Herren, fahren 
doch mohl zmeiter Klaffe, ich eriter. 
Alfo auf Wiederjehen!” Beim Ausjtei- 
gen in Dresden begegnet man Jich aber- 
mals auf dem Bahnfteige. „Herr. .”, 
fagt Thierfch zu den Hohen Herren, 
„Sie fahren doch wohl in der Drofd- 
fe, wir fahren in der königlichen Equi- 
page.” Sn der That erwartete ein 
föniglicher Wagen die beiden Aerzte 
am Bahnhofsausgange. Am Abend 
bei der Heimreife treffen jich alle drei 
wiederum. Diesmal ift der pornehme 
Herr weit autbunlicher. 
hört habe, meine Herren, Tind Sie ana 
Kranktenlager Seiner Majeftät berufen 
worden. ch mußte gar nichts um das 
Unmohlfein Seiner Majeftät, habe erft 
im Laufe be3 Tages dapon erfahren.“ 


„So“, erwiderte rubtg Thierfch, „ift die. 


Nachricht fchon ins Bolt gedrungen?“ 
— — — — — 
— Fallobſt. — 


<$ tete: 


„Wie ich ges- 


nn 
Derfonal-Hadıricgten. 


— Nm Seniliworth Sanitarium, wo er 
jeit Jahren als geiftesiranf — 
war, iſt geſtern —* T. Ehasac griisıren, 
der Grit: uder der enen Namen führenden 
Pelzwagre Handlung ai Der Siete Straße. 
Herr Shayne ift nr 57 Nahre alt acwor: 
den. Gr war aus der Nähe von Saratoga, 
N. Y., gebürtig, hatte das Kürfchnerkand: 
wert erlernt und machte ſich ſchon im Alter 
von 21 Jahren, zu Cineinnati, ſelbſtändig. 
Elf Jahre ſpäter verlegte er fein Geſchäft 
nach Chicago und hier erzielte er damıt be- 
deutende Erfolge. Auch am öffentlichen Ke- 
ben nahm er regen Antheif, und er ift als 
Begründer der „ShicagoAffociation of Com: 
merce” zu betrachten. sm Jahre 1899, bald 
nad dem Tode feiner erjten jyrau, machte 
Shayne Duck ein Techtelmechtel bon Ficd) re: 
den, das er mit einer grau Hammond an— 
tnüpfte. Deren Gatte jagte ihm einige Ru: 
geln in den Leib, wurde Dieferhaln prozef: 
jirt, von den Gefchworenen aber freigefpro: 
hen. Frau Hammond lieh fid) Dann von 

| dem unbequemen Gatten jcheiden, und 
Shayne heirathete fie. Am Jahre 1906 
zeigten ſich bei ihm bereits ſtärkere Spuren 
von Geiſtesſtörung. Die Frau ließ ihn dar— 
auf entmündigen und in dem oden genann— 
ten Sanitarium um terbringen, da8 er Tebend 
nicht wieder verlafjen jollte. Die Frau hat 
dann als I pernjängerin zu glänzen ver: 
furcht, jich aber in diefer Richtung vergedlich 
bemüht. An der Spiße der Firma Shayne 
fteht jet ein aus des Gründers erfte Ehe 
hervorgegangener Sohn. 

— In Springfield ift heute Mittag die 
Gattin des Senators Cullom beftatter wor: 
den, Die, iwie gemeldet, vor einigen Tagen 
in Waihington geftorben ift. Geftern Rad): 
mittag fam der Senator, auf dem Wege 
nah Springfield, mit der Leiche durch Ch: 
cago. 


Für die Innere Miſſion. 


In der Deutſchen Baptiſtenkirche zu 
Foreſt Park tagt gegenwärtig die Zen— 
tralkonfexenz der Deutſchen Baptiſten 
von Illinois, Ohio, Michigan und 
Kentucky. Es wurde einhellig be— 
ſchloſſen, mitzuwirken bei der Aufbrin⸗ 
gung eines Fonds von 8100000 für 
die Innere Miffion. Heute Nachmit- 
tag befuchten die Delegaten dag Yielb- 

 Mufeum inı Jadfon Park. Am Mon: 
tag gelangen bie Berathungen ver 
Konferenz zum Abihluß. 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bien Nheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
an Tun Herzenjhup, Rüden 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht bahin,. an fie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 


derholt jämmtliche Diejer Gebrechen geheilt | „. 


hat. Sie fühlt e8 als ihre Bi, daſſelbe 
an Ale Foftenfreizu jhiden. Sie können 
"zu Haufe eine Heilung herkeiführen, was 
Taujende bezeugen fönnen; ein Klimamechiel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfas 
ihe Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Biute, 


— — — 


FIT ärkungsmittel 


— dei 


Brauer find zufrieden, 


Baben nichts gegen die Einfhäßungs 
methode einzuwenden. 

Gerüchte, da dieBrauereien mit den 
Einfhägungsmethgden nicht zufrieden 
feien, welche von der Reviſionsbehörde 
ihnen gegenüber bei Abjchägung ihrer 
Sahrhabe zur Anwendung gebracht 
murben, wurden gejtern zumS&chmweigen 
gebracht, al eine Aborbnung von 
Brauern fich mit dem Vorgehen der 
Behörde völlig einverjtanden erklärte. 
Montag fommen die Eifenbahnen an 
die Reihe, ihre Fahrhabe und Grund» 
eigenthum, das nicht zum Betrieb der 
Linien nothiwendig ift. Die Mehrzahl 
der Linien ift vorgeladen worden. 

Geftern war der Tag des fleinen 
Mannes. Nahezu 200 Perfonen hat- 
ten Bejchwerden eingereicht, daß ihre 
ahrhabe nicht $300 merth fei, und 
die Behörde ließ fie fteuerfrei laufen. 
Rathbone, Hair & Ridgeway, die von 
der Aflefforenbehörde mit $175,000 
eingefhäßt morden maren, erlangten 
eine Ermäßiqung bon $100,000 auf 
$75,000. Alfred Stromberg, 2305 
Sheridan Road, erlangte eine Herabz 
fegung von $15,000 auf $10,000. 
Nicht meniger erfolgreih mar die 
Kember Qumber Eo., 627 D. Welling- 
ton Str., die eine Ermäßigung ihrer 
Einfhägung von $12,000 auf $6,625 
erlangte. Erlaß einer Strafe in ber 
Höhe von $7,500 und Ermäßigung 
ihrer Einfhägung von $15,000 auf 
55,000 erlangte die American Loofe 
Leaf Manufacturing Co. auf die Vor 
ftelung bin, daß fie eine Aufforde- 
rung, eine ind Einzelne gehende Auf- 
ftelung zu unterbreiten, nie erhalten 
habe. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzsigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


En Alteration Hands, Sıhnei= 
der und \ Beöifer für feine_ ertige —— 
kleider. Nachzufragen Supt. Office. 
Carſon Pirie Scott & Go. 
State und Madifun Straße. 


ag20** 
Hufſchmied. 2642 Galumet Ave. 
"erlangt: Neinlicher junger, fid- oder nords 
deutiher Manı, der etwas Bartenden, am Tifch 
aufwarten und aut Englifch fpreden fann. Muß 
angeben wo zulegt — und wie viel Lohn 
verlangt. Adr. H. 279 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge an Brot und Erles, mit 
Erfahrung. 624 Larrabee Str. 


Verlaugt: 


Verlangt: Carpenter mit Familie kann freie Woh— 
nung. befommen für Arbeit. 412 N. Oakley Ave. 
jamo 
$12 per Woche. 
2521 Archer Une. 
jaſo 


Verlangt: Guter Bürfenmacer: 
Vorfprehen Sonntag Vormittag. 


— 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Knabe von 16 Jahren 
für in Gärtnerei zu helfen und Reftellungen aufs 


zutragen. 1152 N. Kedzie Ave. 


Ein auter Junge don 16 Jahren, der 
Luft hat zur Vlumengärtnerei, fann ftetigen Pas 
kaben, ums fih aufzuarbeiten, friich eingewanderrer 
bevorzugt. Adr.: D. 8. 510 Ubendpoft. 


Berlangt: Erfahrener Main an Gates und Biss 
euits. Did, 3603 S. Halfte Er. 


Ein “quter Porter, neiige Arbeit, güter 
Irving Park Plod., Ercelfior Sue 
afo 


Holzdrechsler für Glasformen; Mafdis 
Tinſchmied. Nachzufragen 
S. Mater. Str. 


Junger Mann, 18 bi3 20 Yahre, in 
——— 1735 Mohawt Str. 


Verlangt: 


Verlaugt: 
Lohn. 707 W. 


Verlangt: 
nift für Glasformen; 
D. 8. Neuhanier, 248 


Berlangt: 
Miih Depot, er 


Verlangt: Thätiger fterfer flinter junger Mann, 
20 bis 25 Jahr alt, um als Working Shipping Elert 
zu fungiren. Muk nüchtern und fleikiger jein, 
aute Handiärift haben und gut rechnen fünnen. 
Gute Gelegenheit für rihtigen Mann. Einer mit 
Erfahrung in Heu und Grain „borgezogen. Nah: 
jufragen Montag Abend von 7 bis 8. 116-1%4 
N. Union Str. 


Verlangt: Ein Bäder der perjönliche Belanntidhaft 
mit Bädern an der Süd: und Weitjeite bat, um mit 
einem Wgenten Mehl zu verfaufen. 3 Tage die 
Wocde. Lohn zum Anfang 2 den Tag. Kann ein 
älterer Maun fein. „ Adr.: SH. 277 Abendpoft. 


Ein Rent findet Sehgiltigung bei 
Jackſon B 


108 Wrigbtwood 


Berlangt: 
Hoffmann & Son, 71 


Berlangt: Aunge an Cafes. 
Ave., nahe Sontbport Abe. 
Perlangt: Töpfer. 145 Liberty Straße. “ 
Verlangt: Starker Junge vom B: Jahren r 
Hardware⸗Store. 1148 Armitage Ave * 
Berlanet: Guter Schmiebbelfer an Magenarbeit. 
507 Eliton Upe., nahe North Ave. 


BVerlangt: Buther und Helfer in —S— Market 
—* in Grocery, muß ftetig jein, Referenzen. 2418 
. Weitern Upe., nahe Irving Part Boulevard, 


Verlangt: 2. Hand an Brod und Cafes, mıt 
Board, $10. 2452 Lincoln Ave. 


— m 00 
Verlangt: Ein guter Wigenmader. 1283 Milwan: 
fee Upe. 

Verlangt: Frescopainter und Galfominer für Mi: 
henarbeit (Land). Schreibt an Thiel, 5 Wafhing⸗ 
ton Bw midoia 


— 20 nt: MO Wrbeiter bür Evanſton — — 
ung, age Arbeit, $1.75. Freizug fährt ab bo 

— icago Are und Barrabee Str., täglih 6 Use 
Morgens und zurüd 6:30 Uhr Abends. Dagiie 


— 8 ati: Tag: 7 
ar n tbe 

ee A ng 

Rlaije, 


Bo —* Bäder, Brot: — erfter 
in M en Shop, Veterien Badöfen. 500 Laibe 
rt. Bergeef. 1 © Meilen von — in Ei 
u 5,00 Siniobuern. On Guter a 5 

tagt na an 
Korm. But, Ubr he a oreifon Soll 


fa Maihinitten (Union) i ⸗ 
—“ 8 ar ie Stunde. Erunipet gehe 
neue en 


Zimmer 
Enunfeaoen Eic., Ghirage, I. (Alte Nummer ei 


Pe En a Stan || 


— — — 


Dumm nud nd getübllo, 


‚Sarah Bater, bie "die Mittwo Abend, 
tie berichtet, ihr uneheliches um 
fich feiner zu entlebigen, in eine Gaf- 
Keule warf, ift heute nebft ihrer 

teundin Louife Buenhoen vom 
Stadtrichter Mhlir der Obhut der Mif- 
fionarin Mabel Diebrih unterftellt 
worden. Die wirb fi bemühen, bem 
Mädchen ein vorläufige LUnterfom- 
men zu verfchaffen und ihre Angehöri- 
gen zu beiwegen, fich ihrer anzunehmen. 
Die Gerichtänerhandlung murbe auf 
den 22. September beefehdten. 

Um ihre Kind kümmerte bie Ange: 
Hagte fih gar nit. Sie fa geitern 
bis zum fpäten Abend ftumpffinnig da 
und ftarrte ins Leere. Die Schließerin 
der Wache aft Weit Chicago XUbe,, 


Frau Murp&y, hält fie für ungemöhn=, 


ih dumm und gefühllos. 
— ——— 


* Der Verbeſſerungsberein in Hyde 
Park hat in dieſem Stadttheile eine 
Bewegung angebahnt, die auf Boykot— 
tirung von Bauſtellenmaklern und 
Grundeigenthumsagenten abzielt, wel⸗ 
che in Bezirken, die bisher nur oder faſt 
nur von Weißen bewohnt ſind, an 
Neger Bauftellen verfaufen oder Woh- 
nungen bvermiethen. 


Berlangt: Männer um Rnaben. 
(Anzeigen unter Diefer- Rubris 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Schneider, junger Mann, um mitzus 
helfen. Rachzufragen Sonntag zwifhen 11 und 12 
Uhr, 229 Lincoln Adenue. 


— — — 
„erlangt: Guter Mann für zen und Re 
flaurauı-rbeit. 233 ©. Water Str. 


Verlanat: Tüchtiger Treiber in alte Färberei 
und Reinigungsanftalt. Außerhalb, an der Welt» 
feite. Qebensitelle. Guter Lohn und guter Plab. 
Adr. U. P. 422 Abendpoft. 


Berlangt: Aunger Butcher, 3271 Irbing Apenue. 
Bladſmith Finiſher und Helfer, *8 
ed Halſted 


a 
fafon 


Verlangt: 
Kiafjie Mann an Wagenarbeit. 359—507 
Etrabe. 


Berlangt: Draftsman und Tracer für Terra 
Gotta Arbeit. 1208. Chamber of Commerce Bildg. 

Perlangt: Aunger gut gefleiderter Mann für dc» 
Theater; nur Abends und Sonntag, gegen gute Be: 
zahlung. 9* Peihäftigung, Alter ufio. anzus 
schen. H. 272 Abendpoft. 


ara: Stetiger zuverläffiger Mann, 
Halited Str. , 
Zu 


Verlangt: Canvas Balters und er 
erfragen: Tier Floor, Charles Kaufman & Bros., 
202 Market Str. famo 


Berlangt: Bladjmirhs (Union). Müffen vertraut 
fein nit Nailroad Shop Nrheiten; guter Kohn. 
Transport geliefert. Anzufragen_ Zimmer 31 (meue 
Nın. 24-630) WR. Chicago, I. 
Mite Nr. 107.) frſa 


Berlangt: Männer und Eranen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Gin kinderlojes Ehepaar; Frau für 
Hausarbeit; Mann als Janitor. Mit Mohnung und 
6Board. Wefetenzen erforderlich. 437 Winthrop 
Abe, nahe Wilion Elevated Station, 


_ Verlangt: Mann und Frau „um auf dem Sande 
feine Sommer-Wohnung für Sommer und Winter 
zu verwalten. Frau muß * lochen lönnen. Mann 
we alle gewöhnliche Arbeiten beforgen und Alles 
in Ordnung halten. Empfehlungen werden verlangt. 
Adr.: U. mM. 790 Abendpoft. fio 


Männer und 


29630) 


Madifen Eir,, 


Verlangt: rauen für Gcrtenarbeit. 
Wenn Ahr flint beim Abpflücken ſeid könnt Ihr 
outen Lohn verdienen, ellabendlich — 
Lincoln Ake. Car bis zum Eudbunkt. Bud⸗ 
long & Co. cs 

Derlangt: Dauernde Beigäftigung und guter 
Lohn für Iedigen Mann oder Ehepaar ohne Kinder 
auf meiner gr. Albert 9. Hettih, South Haven, 
Mich, R. 1, Nr. 38, didofa 


Berlangt: Ein finderlofe3 Ehepaar für eine Soms 
mertwohnung auf dem Xande, dauernde Stellung. 
Die Frau mu perfelte Köchin fein. Zu erfragen 
nah 11 Uhr Vorm. bei Mr, Chas, Greve, 71 Monz 
roe Str., 7. Floor. midofrjajomo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Antelligenter junger Deutiher wünſcht 
Stellung in Gärtnerei, Fabrit oder andere Beichäf: 
tigung. Adr.: 9. 269 Abenppoft. fajomo 


Sefuct: Sunger Butcher, Storetender, berjtept 
auch Grocery, ſpricht böhmiſch und engliſch ſucht 
Stelle. S. H. 11 Gladhs Abe. ſa ſon 


Seiußt: Garpenter jucht Arbeit. 15 Burling Str., 
borne, oben, 


Gefudt: Friſch eingewanderter Vaintet 
Stelle. 93 Gardner Stri, nahe Halſted. 


Geſucht: Starker, verheiratheter Mann ſucht ſtetige 
Arbeit, Nordſeite. 1619 Orchard Straße. 


Geſucht: 


ſucht 





Erfahrener Lunchman und Porter, 2 
Jahre alt, kann gut am Tiſch aufwarten, etwas 
bartenden, wünſcht ſtetigen Piatz. S. Katzbech, 873 
Nord Irving Avenue. 
deutſcher Mann 
©. 47 Abendpoſt. 


im 


Geſucht: 
Store arbeiten. 


Erfahrener Porter ſucht ſtetigen Plaß. Adr. O. 
58 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender (31), verheirathet, inricht en 
Lich, deutih und ungarifh, nüchtern und erlid, 
2 Jahre auf lektem Plab, befte Empfehlungen, jud 
Stelle als —— oder Barkeeper. Autworten bitte 
u adeejjiren: X. Heteiiy, 30T ©. State Str., 
interes Flat Nr. * ſamodi 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
jucht ftetigen Plag. Adr. O.,49 Abendpoft. 


Gefuhf: Strebfamer junger Mann (20) mwünjcht 
das Druder: oder YBuchbindersandivert zu erlers 
nen, Heiner Plag vorgezogen, ebrlih und willig. 
Adr. DO. 5 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Koh fucht jofort dauernde 
Stellung, Reftaurant oder Saloon. Mekler, 881% 
Telephone 2130 Lincoln. fajono 


Lincoln Ave. 

Gefuht: Mann in mittleren Yabren, der bie 
gründliche Behandlung von Weinen verfteht wünſcht 
Stellung im Wholejale:Weingeijhäft. Abdr.: &. 677 


Abendpoft. 


Deutiher Mann juht Stelle als 


Gejudt: 
tor oder Porter. U. Sommers, Zelephon: Late 


Kräjtiger möchte 


dr. 


anis 
tem 
fajon 


Gefuht: Dritte Hand Bäder an Brot und Bis: 
euits jucht ftetigen Pla? 137 Cornelia Ave. Bäder. 


Gefuht: rot: und Cafes-VBsrmann fuht ftetige 
Stellung. F. Witte, 1160 Monroe Str. Telephon: 
Soden 1 frfa 


Geſucht: 
pfeblungen ſucht Stelle. 


Guter Maihineniclofier mit ro Em: 
Adr.: 9. 32 U ag > 
tfajo 


Gefuht: Ein junger Butcher just Er in einer 
größeren Wurftmacherei. Adr.: u 
a 


Geſucht: Zugereiſter Bäder ſucht Arbeit. Br 


Mach, 576 Throcp Str. 


Geſucht: Junger Bäder be Arbeit an Brot und 
Rolls. Sulz, 7 Emma Emma Str. dofeja 
5 Seine: Tüchtiget Tügtiger Gafesbäder ſucht Stellung. 


9. 307 AUsendpoft. Tel.: Wentiworth 1955. 
dofeja 


Geſucht: Erſter Kid e Chef⸗Koch für Hotel, Muh: 
haus oder erfter Klaſſe —— fast Stellung. 
Gebaltsangabe. Adr.: H. 224 Wbendpoft. — 

tſa 


Geſucht: Ungariſcher Bäcker, mit allen hi ve 
vertraut, fucht Stelle in der Stabt ober Le 
Land. RIO Union Upe., Chirago. bimibofrfa 


G t: Selbſtſtändiger 2% . ot u. Gates 
ſucht Era ondzafel, J— 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
EAmzeigen unter dieſer Aubrik 1 Cent das Wort) 
—— — — —ñ — — — — ——— 


Lãden und Fabriten. 
langt: Gar ar inenmädden an &h 
| guter Sobn. 108 Muguhe Er. u 


— Mabdchen. Vader Bot Co. 4M Fifth 
BR. 


Berlangt: Erfahrene Dinner-Aufwärterinnen. — 
ieboldts 
Milwaufee Avenue. 
Hemden füc Am? 
Epirt 


dffa 


7 


u iz 


Lundmann und Waiter‘ 


— — — — — 


Berlängt: Frauen un — [de 


(linzeigen unter diefer Mubrit | Gent das Mor. 
Süden und Bebrifen. 


Berlangt: — an umanderungen, 
een dinen = erg Stirt 
Finifhers nnd Baifters. Nachzu⸗ 
fragen: — »Dffice. 
Garion Pirte Srott & Go. 
State und Madifon Strafe. 


— — — 


ag20* 
* 


Berlangt: KRadhhen in moDerner Fabrit, gute ge 
fundheitfihe Yuflände und leichte Arbeit, —8 
nicht nöthig. Anzufragen: Sefton Mig. 1199 
Weit B. Strabe. * ſa mo 


erlangt: Yin un. um im Bäderlanen zu 


seen. 1 1416 Weftern U 


"Pertang t: Mädchen für 
gen: Seaları Bros... 942 
gamon, 


Yabritarbeit. Rachzufra 
ulton Sir., a Bus 


» rim 


404 Bine 


Saudarbeit. 
Berlangt: 
Hausarbeit, 


Deutiches de 
in waſch 
cennes Ade., 


Fa — 

für allgemeine Hausarbeit. 
ode, Nachzufragen 1103 aber 3644 W. 
ve., 1. lat nahe Lawndale pe. 


rları Ein zuperläfiiges Mädchen für Haus: 
arbeit in Familie von Seien. 4797 Winthrop 
Upe., nahe Wilfon Hochbahn⸗Station. 


Verlangt: Mäpden oder alfeinftehende Frau für 
keichte Hausarbeit und Anbaliden zu pflegen, kfaun 
auhauſe. Schlafen, 639 Schgwid Sir.,. Store. 


Rerlangt: Aelteres a für allgemeine Hauss 
arbeit, das lochen kann, 42 Eipbourn Aue, nahe 
Dipifion Straße. 


— — ——— — — ———— —— 

Verlangt; Deutſches Mädchen bei allgemeiner Haus⸗ 

grheit in tleiner Familie behilflich zu fein. WBurt, 
415 Beacon Str,, Tel. Edgewater 6548. 


Zerlangt: Mädchen für 
dersStore zu beiten. 743 
— — 


Berlangt: Deutſche Frau, um Invaliden auf—⸗ 
zuwarten und für allgemeine Hausarbeit. Nachzufra⸗ 
gen gen Flat 3, 900 Turner pe. fafomo 


Berfangt: Gutes Mäpı yubtalite a 


arbeit. Kleine Familie. 
Junges Mädchen von 16-17 Jafren, 


Verlangt: 
50 ber 
Fullerton 


Verlangt: 


ausarbeit und im Bä⸗ 
Wood Str. 


n für 
Lint, 


Itving Part. 
Verlangt: 

um bei der Hausarbeit mitzuhelfen und auf junges 

Baby aufzupaͤſſen; muß zuͤhauſe ſchlafen. Rachſu—⸗ 

an Sonnteg nah 10 ud. Mrs. Frank, 233 Quds 
on Avenue. 


Derlangt: Mädchen, das 
tags frei. Mes. Gebauer, 
mittleres Haus. 


Derlangt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzupbel 
fen. 723 Larrabee Straße. ® ee” 


Berlangt: Fram don 8 bis 1 Uhr Nachmittags. — 
177 Webiter Upenue. 2 ’ 


Nerlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
fowte eine tüchtige Köchin. Empfehlungen. 
Ko Vincernes Ave. 


Berlangt: Waichfrau für wo Nachzufra⸗ 
gen Samstag und Sonntag. 760 760 Sting ? Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allger allgemeine 
Hausarbeit. 2358 N. Hermitage Abe. 


Berlangt: Zuberiäitinen Kindermädchen. 4733 
Borreitbille Aide., 2. Bla 


A a kann, Sonn: 
leveland Avenue, 


_Verlangt: Frau 3 bis 45, allgemeine Hausarbeit, 
2 GErwacdlene, modernes Apartınent, Norbieite, gus 
tes Heim, 33.50 wöchentlich, Referenzen. Yor.: 3 
410 Ubendpoft. 


—— —— für Hausarbeit. 1270 N. Sa» 
her Wve., 1. Fıa 


„ Ogrlangt: Gute Köhin. 4715 idigen Ae,, 
. Apartment. Telephbon 1709 Oatland be. 
— Mãbchen für allgemeine Hausar- 
beit. Referenzen verlangt. Nächzufragen 5232 

vrairie Ave., 2. Flat. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für Sausarbeit, Tei- 
ne Wäſche, muß etwas Engliſch ſprechen; gutes 
Heim. 2183 Wayne Ave. Phone Gdgemwater u 





mo 

Berlangt: Mäd 
muß gute Köhin 
und Sohn; mub Englijh ipreden. Gutes 
ontes Mädchen. 3262 Groveland Ave., 


Frau mittleren Wlters für Hausarbeit 
Butes Heim. Wr. SH. 276 


en für allgemeine ausarbeit, 
ein. Kleines Haus, ältliche Dame 

eim ie 
übfeit te 


Berlangt: 
bei altem Ehepaar. 
Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
359 Albland Dion. ja—di 

Verlangt: Alleinftehendes Mädchen oder jüngere 
Witte als Haushälterin bei Wittwer ohne Kinder. 
Gutes Heim, Adr. H. 247 Abendpoft. 


Ve —* Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
auf ein Baby zu pajjen. Guter Lohn. Rachzufragen 
zu Oft Divifion Str,, im Store. fafon 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 837 Pryan Ade., Rogers Bart, 


Verlangt: im tüchtiges deutihes_ Mädchen 
zweite beit in amerilaniſcher Familie. 
Woodlawn Ave. 


für 
4933 


Berlangt: Frau mittleren Alters um in VBoarding 
Houje und Saloon zu fohen. Room und Board; 
duter Lohn. 1106 Elybourn Wpe,, (alte Numner). 

* 

Verlangt: 
Kinder ausyufabren; 
vorgezogen. Mrs. 


Berlangt: Grfahrenes deutſches Mädchen welches eng⸗ 
Lie ipricht für allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 
Lohn $5 per ode. Ruiiell, 510 50 Clart Str., 
oder 3039 Kenmore Upe., nahe Devon Abe, 


Junges Mädchen oder ältere fyrau um 
eine die in der Näbe wohnt 
Steeg, 1142 NR. Halfted Str. 


Verlanyt: Haushälterin mittleren Alters, 
zufragen CO NR. California pe. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1395 Humboldt Bipd., 2. Floor, 


Berlangt: aushälterin, 30 Jahre * Anzufra⸗ 
gen heute. 644 Briar Place, 2. Gkocke 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Rasse jo: 
fort gefuht. 4614 Galumet Ape., 2. Fl 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. bir Sonntag Morgen. 5533 
Mihigan Ave., 1 


W. u; Ben tr. ft zu beifen. 273 


Rach⸗ 
ſaſen 


Verlangt: 
Hausarberi, 


Verlangt: Ein junges Zr Dr ausarbeit. 
550 School Str., neu Nummer 1 € e 


Verlangt: a — allgemeine Hausarbeit. — 
8311 Grace Str. 1. ° 


hehe eignen nn itnlihenichthe 
Verlangt; Friſch eingewandertes — 535 
ſches oder ſlawiſches Mädchen füt allgemelne Hauss 
arbeit. K6 W. Divijion Str., oberer Floor. fjamo 


Berlangt: Eine deutjhe Frau, welche etwas ko⸗ 
chen lann; guter Lohn, in einem —* Fa imo 
die Frau jelber mitarbeitet. 982 E. fajo 


ee 
— süorweine —8R > 
a Om, > 1 Tom 
Berlangt: „Näd n für af 
Bl Adams Str., Is A. 5 


Verlangt: Gutes Madchen für allgeineine 
arbeit, tleine Familie. 450 ec er 


Verlangt: Mädchen für allgemein 8 it. 
Neue Nummer 3644 —— —* —— 
1108.) fejon 


Verlangt: Müdcen für Hausarbeit. 499 Cornelia 
Straße. 
Nettes dentiches Mädchen für leichte 


t Wä 
eıne u J ee — 


—— 
ausarbeit; 
mig, BR 


Verlangt: deu fatholi 
uns Ku m at au — * u 212 
levelan didoſa 


muß Kinder 
frſaſ⸗ 


We Mädden fü ußarbeit; 
u haben. on 


1454 Dumbold Str. 
— Erfahrenes Kindermädchen, das willen 


ift, bei zweiter Arbeit mitzubelfen: Gmpfeblu 

er BT a Re * 
Verlangt: Nettes, tihdhtiges deutiches — als 

Köhin und *ür allg ine — kleine de 
milte; anter Lohn. Wadzu : 8609 

Road, Rogers Bert. 


— —— freundliches 
ge! Hau un und 


Mädden für 
im &to it Ifen; 
u u jube im; 
er! e8 Mädchen 
7 — * Jennings, u m ir — 
Babe 86 Homan Apenıe ‚re 


der fean mittleren Miters 


Be RT I 
— — TE 


Berlangt: Mädhen o 


Stellungen fudjen: Sean und — EN 
(Hnzeigen unter biejer Rusrit 1 Gent DaB wei: j 


Gefuht: Deutide Frau 
tel 18 Iteri au Denning, 
da St. nahe ln , Sinterbaus, 


-— — — — — — — 
Geſucht; Gutes deutſches Madchen ru fr 
u Bitte dorzuipregen. 

de aniter. . 


winigt 


2 er Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
arfamw  Ane., nabe Galifornia Une, 


Ein junges Mädchen jucht deut 
Ki vorzufprehen, Sirefo, 
at 2, 


en Bar 
hen. n Bike Emet · 
ſen Ave. 


——— —— — — — — —ñe —e — — — 
Gefuht: Alleinftehende, ältere Frau, aut imhaudı 
balt, Zoht gute Kausmannstot und Tann 

ficcht Stelle in guter Wittwersjamilie, aud 

bald. 1736 Wellington Str. M. — — 


Geſucht: Verfelte Kleidermacherin F—— 
tigung in und außer dem Hauſe. 74 
tr., 1. Floor. 
eier 


mei d Mä fuchen allg 
2* 24 ve Str. 


Gefuht: Eine deutſche Frau ſucht rn ud 
Reinmachpläge für jeden Tag. Borzujprehen Sonus 
tag Bormittag. 56 Dapvton Str. 


is wüniet Pälde ins Haus zu nehmen, 3 
oe Str.,, Flat 


Geſucht: Aeltere deutſche Fran fuht Stelle „eu 
er fiebt‘ mehr auf gutes Heim, 
Lohn. HT NR. Bart Anve., 2. Floor. 


——————— 

Gefudt: Deutiches, älteres Mäpden fucht Stell 

fir allgemeine Hausarbeit. Periönlih nadaufragen, 
02 Bladhawmt Str., 3. Floor. 


h: 
Pr 


Geſucht: Eine deutiche Frau fucht Stelle als Kö⸗ 
chin oder allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen, 1218 Elpbboutn Ave. nahe Diverſeh. 


Geſucht: Anſtändige Wittwe ohne Kinder, in den 
Mer Aabren, wüniht Stelle als Haushälterin im 
Heiner Familie oder bei Herrn. 1742 Larrabee Str, 
binten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
—8 Bitte jelder vorzujpreden. 252 Mohawi 


mädden pa 
4123 


"Se ft: Geutes deutſches 
Stelle für Hausarbeit. Bitte borzufprechen 
Brairie Ave,, Janitor. 


Gejucht: Deutfche junge Frau münfcht Su 
für Hausarbeit oder alt3 „ Seugdalieein, 

aub außerhalb der Stadt. Martins, Tode 
ums Ade., nahe Eliton Ave. Tel, Sum: 
9 71837. 


gute Waihfrau juht Wälde. Kub, 365 Hernbon 
Strahe. 


Reinlice, vendiä a ug“ ſuch 
Quron 
et. Selbft Du! flo 


— Sefucht: Mäpdden, 16 gabre, fuht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Wdr.: DO. 50 Abendpoft. 


Gejucht: Deutiche Frau fucht Wäfche in und außer 
zin Haufe.  Borzuiprehen 790 Southport Abe 
inten, 


Gute ungariſch-deutſche Köchin ſucht Stelle. Ver— 
Önlih vorzufprehen. Peter Blanta, 8933 Buffalı 
de., South Chicago. 
Geiuht: Deutihe Frau wünſcht Haushalt zu fü: 
—* —8* Wittwer, aukerkalb. Bitte fehreibt, O6 
ace. 


Gefudt: 
Hausarbeit von 7:30° bis 


Gefuht: Eine Frau, 33 Yahre, fuht den Haus— 
balt zu führen ber gut fituirtem Herrn. Sieht mehr 
auf ein Heim als hoben Lohn. Adr.: 
Abendpaft. 


Gefuht: Frau nimmt Wäfhe ind Haus, 
Elybourn Abe., 2. Floor, rechts. 


Gejuht: Deutihe Frau wünfht leichte Beichäftt: 
oung in einem Saloon oder Neftaurant. Zu 4 
gen: 4557 Wentwortb Uve., Store, 


Geſucht; Erſte Kiafie öfterreichsungariiche Nädin 
tut Stelle im Reitaurant. %07 WB. Madifon Etr,, 
Room 21. diria 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Rerilla beilt Kräpe, — 24 Stunden, 
Murtbele, 117 Wells © 


"Eurspäifeer Maſſeur, Gymnaſtiler und iler 
fanın alien 2eidenden helfen dei Rheumetismug oder 
Raralife, Tann aub im Hauie _. oder her mir, 
W. Maier, 576 Milwaulee Upe., 2, Flat, . Chicago. 

famo 


Dr. Kerms Rheumatie Remedy lindert 
Rheumatismus. Gicht, Lumbago; Rdi 
Chad. D. Linditrom & Co., Apotheker, M 


e A h 
Etr., Ede Indiana Str. ate * 


* De 9) und * Demmin, a — 
ein ussrankheiten und nebmen En 
dung: 18 ki md außer dem Haufe. ee . 
nl 


tion‘ ‚Wood. Xelephon: 
Deutihe- Kebamme nimmt Entbindungen an i 
an außerm Haufe zu mäktgen Preis. Rath frei. 


Mrs. Schade, 1256 Wells Str. Tel. Dessau 24. 
Sag210X 


ii 


— a 
3 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer ‚Nubrit 2 Gents das Work, 


Ridhard A. Koch, 
Deutidier Aduofar und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsfahen an? das Befte beiorgt. 
Nordieite-Office: 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abenbs 7 bis 9. Sonntags 10 vi ie 


Albert Ü._Rraft. beutfcher Advofat 
"Beogefie in allen Gerichts höfen —— Alle Ki 18» 
deichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
attetes Kollektirungs- Dept. Unipriüche überall 
eig Lötne jichnell tollektirt. Abftralte ne 
* Empfehlungen. immer Bi 
ant Building, Dearborn u. Monroe Sir, 
111® 


re 
dur 
nırt, 
Rational 


Fred. Blotke, deuifcher Rechtsanwalt, 
Alte Nechtsfachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe M. Gem 


John Wagner, beutider — 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fahen prompt beiorgt. Gründlicher Rat 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede = L 

n* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Gr 1di-—Geld — Setd 
Wir leihen Sud alles nötbige Geld auf Eırce Mb: 
—8* Piano, Ider sn und Wagen auf kurze Bes 
rihtigung — a Migenben Raten 
Leiht br $25.00, beaable > Abe .00 den 
Seit br .00 den 
ei 


‚00, .00 den 
seit R .00, 00 den 
‚00, 
ee S *84 — * * 
obigen en Sin 
ein ——— Ben Se Brehm. . a 
ne Umflände oder be ende & 
Alle Geſchäfte ſtrikt —— d — 
Sprecht vor, (are al dach au en 5059. 
ral 8oa 
gimmer —134 Montoe St. 
bmaiex 


gut an 2 ze Make —8 lee Lager» 


e * —— Ae Waaren in Eurem 
he SGeld braucht, kommt 


si billigften Raten in Chi 
vorſprechen lönnt 
* 
ee 


.. 
ihn nad. unferer © 
" fofort —— und a 
chen 
te Summe $.. .ornonedussenesuentse 
—— von........ — 


Ram 
I I. 
— nn 


— 38* Sie 208. 


@eldbt! * 

—— 
e Möbel, Biano o a 
* Eoenthum *. febr wre er 6 

— ve Eden 


ungeftörten cf. Alles Sardaus menu. 7 
Reliance 2 vau 
we m Wilde rer 
un Sir —— 


dartford Butlding. 


—$Oehr 
— Fa 
= Field 


SHE! 


—— 


— 


— 
— 


cab un 


t 
4* 


Bu 2 TE 





— Zu vermiethen. 
 flingeigen wıter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: Bier Hinterzimmer, Gas, Toilet 
md Bord. 3. 75 Churdill Str. 


"Bu vermiethen: 25. Meilen von Chicago, gute Lage 
“Fir irgend ein Geihäft, Store mit feiner Einrich⸗ 
tung, 7 ZimmersWohnung, feiner Keller, elektris 

" jbes Sicht, Ga, Wajjer im Haus, $20 monatlich. 

Er Pariner oder Partnerin, Adr.: U. M. 777, 
Abendpoft. 


Be Rn 7 
"Bu- vermiethen: 4 belle Zimmer an Tleine Yami« 
tie, "Sinterhaus. 759 Elybourn We. 


Zu vermiethen: 2 jhöne Zimmer mit Gas. 208 
Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, heikes Wais 
fer, 816.00, Bord. 309 Sedawid Str. ſaſomo 


Zu bermiethen: 4 belle Zimmer. 372 N. Ro» 
bey Str. 


u verlaufen: Helles, fauberes, möblirte3 
—— $1.50. 406 Cleveland Ave, 3. vlat, 
tabe Carlinie. 


— — — — — 
Bermiethe 3 ſchöne Zimmer nebſt Badezimmer und 
Vorch 1143 R. Oatley Ave. ſaſon 


— —— 

Zu vermiethen: Ein Store, 80 Fuß lang, Iſtögi⸗ 
ges Bridhaus, an 2991 Arher Ave. Geeignet für 
Drb GoodE und Hardware; für Einen der Holniih 
und beutjh fprechen Zaun. %. Langjeldt, 3037 Lod 
Straße. ſaſon 


u vermiethen: Butcherſhop, 1400 N. Aſhland 
Ede Wolfram Str. Nahzıfragen John Haas, 


Afhiand Blod, Zimmer 511. Vhone Central le 


Bu vermiethen: Store mit Wohnung, Gouthhort 
Ane., Ede Belmont. famo 


EN Be [500 = 
Bu vermiethen: 6 Zimmer Haus, $18. 1133 Wels 
fington Str., nahe Racine und Hochbahnſtation. 
ſaſon 
u bermieihen: Selles 4-Bimmer Flat; 810. — 
Kacine Pl., Wrightiwood und Racine Üve. 


6:Bimmer Flat, modern, nahe 
aribfieh Ave., Ecke Roscoe. 


11 


Zu vermiethen: 
„8*-Station. 1854 N. 


u permietben: Zaden fomwie 6 Zimmer Wohnung. 
977 TR. Lee Ave. Nahzufragen M. Wiebredht. 299 
See Avbe. 


u bermiethen: Store, an Lincoln pe. und 
— Sirn; niedrige Miethe. Peter Schmitz, Rn 


Arbing Park Boul. 


Re re Al —— 
permiethein: Feines helles 6 Zimmer Flat und 
Bad, iowie 4 Zimmer Flat. 191 Yarrabee Str. 


Zu vermietben: Moderned 6 Zimmer Flat mit 

Bad, Ga3 um. (2. Stod), alles geräumige, helle 
immer. und Hartholz-Finiſh. Inzufragen 1697 R. 
— Abe. nahe Wellinglon Str. Gute Cor⸗ 
und Hochbahnverbindungen. 


Zu vermieihen: 3 Zimmer. 2811 Emerald Ave. 
— — — — — — — — 
— — — — — — — — — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Moomerd gewünfcht, zivei freunde. 294 Mohant 
Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Freundliches, 
mer. 30’ E. North XUnpe., 1. frlat. 


Deutih s.ungarifhe" Boarders gewünſcht. 
Norih Avenue. nahe Halſted Str. 


Anftändiger Her findet gutes Heim, 
Korth Avenue. 


EEE. 
Ein oder zwei anftänbige Boarbers gewünjdt. — 
748 Rees Str., Flat 2. Eeill. 


Zu vermiethen: Möhlirtes Zimmer, $1. 
gemwünfdht auh Haushalt .674 Clybourn Abe. 


ee — — — 
Suche Boarders, 8.50 die Woche. 980 Clybourn 
Avbe. nahe Deering, hinten oben. ſaſon 


Anſtändige Boarders gewünſcht, privat. 419 
Sedawick Straßbe. 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer an Mädgen, 
4 ober ohne Board. 551 N. Halſted Str. 1. Floot. 


Zu vermiethen: Reines, ruhles Frontzimmer, Gas, 
Bad, für 
Lells ẽ 


reine fyrantzims 


173 


39 6. 


KHaushaltung. 165 Indiana Etr., nahe 


Zu bermiethen: Schönes ze Shlafzimmer und 
Parlor an 2 Herren oder Ghepaar, Board wenn ges 


mwünfdht. 153 Webfter Avenue. 


Berlangt: Anftändiger Dann, Roomer 
Boarder, 567 Larrabee Str., hinten, unten. 


Deutfellngarn tmünfchen anftändige Boarders 
oder. Roomers, gute Zeugnifie. 238 Sergwid Str., 
hinten, oben. 


Möbtirtes Frontsimmer für Zwei; $4. 438 Mil- 
mwaufee Ane., 1 Treppe. „io 


semiethen: Schönes helles Zimmer an einen 
764 Sevgwid Str., 2. Floor: #jjo 


gu vermiethen: Freundliches ſauberes möblirtes 
Srentzimmer, feparater Gingang; Gas, Bad. 900 


N. Baliten Str., nahe Center. 
“Zu permietben: Schönes helles ruhige Zimmer; 
81.50 Die Woche, bei deutiher Familie. 82 Edge- 
water Place. ifo 


oder 


" Rinderlofes Ehepaar münjht Boarder, reinliches 
Helm mit guter Koft. 213 Sarrabee Etr., uche Dis 
bifion. Läutet obere Glode. 


u vermiethen: Bei alleinftehender Wittwe, fein 
möblirter Frontparlor für $3.50 und eins für $2; 
uf Wunih Küche zur Verfügung. 276 Wafhington 
Bind., Top Floor. 


vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Kofl. — 

SO Roscoe Blyd. 3. Flat. Mrs. Anderfon. 
— m Do — — — —— 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, gut für 
drei Serren. 594 N. Clark Str., nahe Lincoln Bart. 


Nöblirt 181 Late 


gu vermiethen: Möblirte Zimmer; $l. 
Straße. i l4agfabıja 


Zu vermiethen: Helles Zimmer bei deutichen Leu⸗ 
ten. 1021 R. Haliteo Str. miſa 


u vermiethen; Herren oder Ehepaar gewünſcht, 
helle Zimmer, Gas, Bad, Kleiderkloſet. NßEaſt 
Norih Avenue. doſamo 


Berlangt: Zwei anſtändige 766 26. 
Str., nabe Haliteb Str. didoſa 


Kinder finden Board. W Orcard Str. 


Roomers. 


ſodidoſa 


ront⸗ 
armen 
frfams 


u dermiethen: Gin möblirtes, größeres 
Bettzimmer, zu mäßigem Preis. 1082 
pe., nabe Evarfton Ave, 2. Flat. 


Frau mwünjht NRoomers, 314 W. Randolph Str. 


Zu miethen gejudt. 
geigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche Zimmer und KRoft für 14 Xahre altes Mäd:» 
Ken. Norpweltfeite. 706 N. Weftern Ave, 1. lat. 
. mietben geſucht: Cottage mit Bafement oder 
Heine Werkftatt. Weit oder Nordmeftfeite. R. Stels 
ter, 799 W. Chicago ve. ſaſon 


Zu miethen geſucht: In deutſcher Familie, Zim⸗ 
mer und gute Koſt; helles warmes Zimmer in Bors 

bt... Kleiderclojet amd MWoiferclofet im & 

oteftant. Bezable 87 per Mode. Wo feine Pins 
der jind und feine Straßenbahn lauft. 9. Meis 
nete, 297 Bulton Str. —di 


Gejuht: Zimmer und Board für Vater und neun 
abre alten Sohn bei guten Leuten. Ude.: X, 415 
endpoſt. 
miethen geſucht: Ein oder zwei leere Zimmer 
“ ud 


t don anftändigem Mann, Ude, &. 275 Ubends 


gu miethen gefuht: Alle 4 und SeZimer⸗Woh⸗ 
n Bo. die wir befommen fünnen. Miether iwarfı 


u 
m 
„Sarz 
miethen gelugt: 2 bi8_ 8 leere Bimmer don 


enftändiger älterer Wittive ohne Kinder, Nozdfeite. 
MM. 983 Ubenbpoit. 


Benfion gefudht für einen I2jährigen Knaben in 
Beute Fomilie. Offerten erbeten. Mes. 
ta, 18 odlawmı Bart. 


miethen gefuht: Zum November, nette Be oder 
6-Bimmer Cottage, für drei Erwahiene Nords oder 
Rorbineftiette. Adr.: &. M. 402 Ubendpoft. kie 


mietben gefubt: Sube Zimmer ımdb Koft bei 
iger milie oder Wittwe; Nordfeite. Engels 
tihe, 128 Unpifon Str. a 


; miethen gefuht: Mutter und Sohn fuchen 4 
Mes — oder ohne Bob, nicht über 812 
rd: oder Norhmweitjeite. 417 N. Lincoln Etrake. 
8, Dreifel. frfe 


Heirathsgeſuche. 


mt di⸗“er Rubrik 3 Cents das Wort. 
feine Anzeige unter einem Dollar). 


Belanntihaft einee Dame, 
keine Übgefhiedene, guter 
s als Partnerin geben; au KHeirathen 
ausgeihldiien. Etivad Vermögen eriwünjdt.. 
——— Menterte und Geihäft. Geld ficher 
t. 9. 


: Sude 
rg adren, 


. 776 -Ubendpoft. 


— — Be a ar a 
x ———* Wünſche die Belanntchſaft eines 
—— —— > 
a er 


5 Briefe mit 
ee & AiB ubend- 


Gefhäftstheilfaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents bas Wort.) 


Partner verlangt. Wegen Krankheit der Frau 
uche ih für meinen eleganten ‚Saloon (Norbivefts 
eite) einen ehrlihen aufrichtigen Theilhaber. Nähe: 
res unter: D. 42 Abenbpoft. 


Verlangt: Partner für auswärts mit $500, um 
ein neue Brod in den Markt zu bringen. Kennts 
niffe nicht erforderlich. 110 Monroe Str., Zel.: 
2446 Weft fafon 


Sinanzielles. 
(Angeigen unter diefer NRubrit 2. Cents das Wort.) 


Habt Ihr Geld zu verleihen? 
Mir haben erfte Sicherheiten auf neue Käufer, 
in Beträgen von $1000, $1500, E 00, , 
mit 6 Proz. Sinfen, zahlbar balbjährlid. Wir 
haben mehrere gute Kunden, melde WUnleihen zu 
machen wünfhen zum Bauen; bdiefelben fünnen bops 
pelte Sicherheiten offeriren. Gpredt vor in der 
Dffice von: 
Haenge fen, Shuhlnedt & Co, 
3065 Deilwautee Ave, Ede Meit 41. Eourt, 
Taug,im 
En in 1 2 RE a a ea —— 
Zu verfaufen: Befte erfte Gprog. Sppothelen, in 
Summen von 00 aufwärts; reine PBapiere. 

Geld zu verl:ihen zu den beften en 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Stt., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 270 North Ane., Ede Larrabee Str, 
Abends 79, Sonntags 10-12. 1551,*2 

’ 


Greenebaum Bons, Banters, 
— > Ya Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. 8ilrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum, fotwie au Gelb 
zum Bauen und. bortheilhafte Bedingungen, 
ohn B. Foerfter& 
151 LaSalle Straße. 15j1,*% 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, feine Beradgerung: Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftäbten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Gir. 26fb*% 


Geld in Eummen von_$50 bis $300 auf simeite 
ypothet zur verleihen. E. Dsmwald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Une, Ede 
Zarrabee, Zimmer 4 25mai*2 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Pauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Gapings 
Bank, 997 Deilwaufee ’Une., nahe Baulina Straße. 


12ja*% 


Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten boriprehen bei Greenebaum Gong, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. 22ap*% 


Kohfeine erfte Mortgages zu verfaufen auf Nord» 
feite Grundeigentum, zu 53 und 6 Prog. — mehr 
als 2fahe Sicherheit. Nicholas %. Pruffing Eo., 
108 La Salle Str., Simmer 815—16. 


Zu verfanfen: 10 Untheilfheine der Mutual 
Brauerei, wegen Berlaffen von Chicago. 4120 MWents 
worth Ane., 2. Floor. ff: 

Zu verleihen: Geld auf 1. Shpothefen auf Grunds 
eigentbum, an Privatleute. Agenten berbeten. Adr. 
5. 274 Abendpoft. ſaſon 

Zu verkaufen: Mortaage Noten, $$00, an feinem 
Property, wegen Berlajien der Stadt. 8524 61. Str. 
Chicago Laien. fafon 


Zu verkaufen: Hypotheken, 4050, 8750, 1000, 
81200 und $1400, 6 Bros. Zinfen. Louis inf, 
641 ©. Halſted Str. 


Zweite Hybotheken auf Grunbeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Sir., GER 

140 


€ © PBauling, 13 La Sale Str. Erfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfub. Telepbon Main 250. imai®% 


BPerfönliches. 
(Angeigen unter biefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Wenn Ihr Geld fparen und die beften 
Kleider, Hüte und Ausftattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Louis Lipmean, 
787 Milwanfee Avenue. 


Hillm? 


Wir vermiethen Eure Wohnungen und verlaufen 
Gure Häufer und Sotten. Miether und Käufer wars 
ten. Kommt fofort zu Emil W. Galle, 551 Center 
Str., nahe Larrabee. fiodo 


Möchte 7 Monate altes Baby tagsüber in Pflege 
geben. Mrs. Peter, 45 Hanna Str., Foreft Park. 


Menn Ahr zu plaftern, Schornfteine oder Brils 
Arbeit habt fhreibt Köhler, 1136 Wellin 
(neue Nr. 1292 Wellington). Phone: 713 g 
25a 
Plafter:, Brid:, Zement: und Schornftein-Arheit 
billig ausgeführt. DOberlees, 719 N. Halfted Straße. 
9aug,modofa,im 


Da meine Frau mich ohne alle Urfache verlafien 
hat, werde ih für feine Schulden auflommen, die 
fie in meinem Namen madhen wird. Peter Adbe, 
414 Lincoln Abe. midofrija 

Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Sim. 2079, fammelt Bermeitmaterial für ge: 
richtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. Weun 
in Zrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ſp 


Unterridit. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründliher engliiher Sprahunterriht in Klaffen 
und privat; Tags und Abends. Neuer Kurfus be: 
eınnt jegt. Mäfige Preife. RN. W. Chicago YBufis 
neß College, ältefte md befte Schule zum Gnglifch 
fernen. 1085 Milwautee Upe., nahe Lincoln Str. 


Neue Zirkel im Engltfhen beginnen jet! 
(Auch Privatftunden) befanntlih am Beiten und 
Biligften in Chicagos Erfter und Aeltefter 
Schule (Zlinvis College); au gute Stellungen. 300 
Oft Nortb Ave., nahe Halfted Str. Auch Sonntags. 
Amerit. ftantlih geprüfte Lehrer und Lehrerinnen. 

jabi 


Du mirft in 3 Monaten Englifh fpredhen dur 
dag berühmte geniale „Meifterfchaft = Syftem zum 
Selbftunterriht der engl. Sprade.“ PVerlangt Gras 
tisprofpeft. Verfand nah allen Welttbeilen nur durch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Gtr., New York, R.Q. 

2Dag*X 


— —— — ann 
Intelligenter Junge verlangt, das Graveurge 
u lernen. Muß Talent zum "Zeichnen — ar 
ohn zum Anfang. Lebytype Co., 96 Fifth Ane. 
ſaſon 


gun — —— 
Privat⸗Sprachunter. für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte und ſchnelle Rethode zur Erlernung 
ber engl. Sprache. Preije mäßig. HOttilie Kochnte, 
2lil Wae miſa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — ñ — — —— — —— 
F. Beder's Asphaltum Veady Roofing Comp. 
1510-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte be Preifes; billiger als 
Gravel, und hält boppelt fo lange. Pireft pon 
unjerer Febrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Jeihte Zahlungen. Schreibt um nädere Auss 
lunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefer 
werben. Zelepbon: Kumboldt 1828. 2ule 
digt? Ihr Lönnt ein befferes 


In Euer Dach beſ— 

und billigere® Dah befommen, al8 Schindeln oder 
Erxavel nen der Elaborated Ready Roofing Gomp,, 
443 Safale Etr. NorbfeitesÖfficer 1061 &, Belmsnt 
ne. Teleppon: Yards 700. en Boar oder au 


wmenatlihe Abꝛapluno. limy*® 


+» Dampfer - Linien. 
(Anzeigen nnier biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


drih Schiffe, $1.50 nch_Grand Haven 
— ; $2.00.nad Grand Rapids De Er 
täglich und 9:00 Vorm. Samftag. $1.75 nah MWpi 
Late (White Hall). 7:45 Ubds. ittimod, {5 
90 Morgens‘ tigtid. 10-0 Me 
ee, 9% org aglıy, 10: 
im —— 8:15 Wbbs. täglich, 9:00 Whenns 


mflag und — 8:10 D8, täglih, 9:00 
Upps, Eamtog und Sonntag. 2 um., außs 
genommen Fr " und Sonntag. 3 Escanaba. 
Marinette_ und Green Bay fen, 2:00 Nam. 
Dienftag, Donn und Samftag. eon 
Bay, Kewaunee, Manttoiwoc und Ehebopgan, 2: 
Nahm., ausgenommen Freitag und Sonntag. R 
Madinad, 8:00 Abends Samftag (beginnend am 10. 
ze. Sandungsplak am Yub der Michigan Une, 
tadt:Tidet:Dffice: 101 Udems Str, Bhone Rans 
dolpb 4076. HDiun® 
Canadian Baetifie— Möhentlide hr⸗ 
ten zwiſchen Montreal, bee und Liverboo 
Nichts beſſeres dem Atlantiſchen Ozean als 
unjere Raiferinnen abtloje Xelegrapbie auf allen 
Dampfern. C. E. Benjamin, G⸗A. 
32 ©. Elart Str, Chicago, AD, Phone: Karr. 1718. 
l6ag6ms 


Möbel, Sausgeräthe n. f. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Eeniß das Wort.) 

t : a 1 t mit * 
— 
Sarrabee, 1. Flat, Front. ſaſon 


u dertaufen; 8⸗Stud Varlor⸗Set 88 und 
f * Mormortiih $3.00. 1451 Wolftem Straße, 


Möbel eingeln 
— 
George Str. 


—— — —— ——— — — —— 
verlaufen: t ; sehe. BEE n 
— — 


der im wegen Ab 
— 1087 


— 


Zu berfoufen: - Rewe Möbel, - fpottbillig! Unfer 

Woche 
Fiponnen, un —— vet nie Mös 
gr y eren 


Defen und Eifenbeiten, ive 

— —— Ste . bieje 

reiſes verſchleudert. t 

elegenheit nicht, wenn Sie bei Ihrem Möbel⸗Gin⸗ 
"eo aöne Aurte Gifenbetien mit guige Gprunafeber 

höne starte en. mit gu 

und Cotton Xop Matrage, volfhänbig, m.. 4 
Garantirt gute KRohöfen, ZUursonneonsunnnsenn. 9. 
24 Dollars Uusgiehtiiche, dU-canesonnärnennne. D 
Stühle mit bober Lehne, Zusescnsonsnenunsene 
Eihenholz Buffets, werth 25.00, Messounense..12.50 
Feine China Glofets, werth 35.00, Iiesscone-18:00 
3:Stüd Belour VolfersMöbel, Hessnssssenes 9.75 
Schöne &ouches, BleossonsennnnnnersnHeu nennen 
Große Bruffel_ Teppiche, Surcesnonsnenenenene 950 
Meike Fenfter:Garbinen, per Paar, :Site.oer-. 048 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaljten 
Bedingungen; feine Sablausn verlangt Ivenn Hoe 
trant feid oder nicht arbeitet. 

Botjhen, 190-192—194 Oft North Ave. 

nahe Salfted Strabe. 1lag&* 


Privatfamtlie muß a ig elegante Möbel 
eines 6 Zimmer Fiats, Leder VarlorsSet, Kebers 
Sound, Scautelftuhl, 2 fhöne Xeppice, Eisbbz, 3 
Betten, Dreiier, Chiffonier, Uusziehtiih, Stühle, 
Sideboard, Tefen Kombination Bücerichrant, Sins 
ger Drpphead Nähmajhine u.f.iv., jofort; verlajle 
Stadt. "7 Dayton Str., neue Hausnummer 1918, 
unten, lTagimw 


Zu verfaufen: Hübfhe Möbel von einem 7 Zim: 
mer flat, wie ueu, einzeln oder alfe zujanmen; 
Rugs imerth $65 für $18, Parlor Set iverth KIN 
für $32, Leder-Schaufelftußl, Gouh und alles von 
einem neuen Piano bi3 gu einer Mausfalle. 1346 
Robey Strabe, nahe Divifion Straße, 1Tagimk 


— Nultinn! — 

Dienstag, den 24. Auguft, um 10 Borm., bers 
laufe ich eine Anzahl Haushaltungswaaren, be» 
ftehend aus Meffing- und Eifenbetten, Dreffers, 
Ehiffoniers, 4 Tifhen, Defen ud berfchiedene 
andere Waaren. — I. Ralph, Auftionator, 
2521-2325 Gheffield Ape., nabe Lincoln Abe. 

Su verlaufen: Gänzliher Haushalt, au einzeln. 
1563 Wells Str., 1. Floor. 


A verkaufen: 2 „Sarland“-Defen in guter Ber: 
fajfung; billig. 901 Otto Str., Drug Store. 


u berfaufen: Billig, elegantes Parlor:Set, 2 
— —* tellen und eine Eisbox. b44 Cryſtal 


Billig zu verlaufen: 1 Bett, 5 
u. 


Stühle, Gasofen 
f. w. Cottage, 90 Rees Str. dfrfa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


‚50,000 Bufb & GertS Pianos Im Gebraudh. Das 
einzige Pıano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in bodhfeinen Pianos, der den Kähfern ie geboten 
wurde. Ein volftändiges Lager von diefen hübfchen 
Anftrumenten fiet3 auf unjerem Waarenlager:fzloor, 
ebenfalls veliftändige Auswahl vou wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen ba bariirend von $150 bi8 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — 8% Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos. vers 
miethet und 1 %ahr Mietbe erlaubt, wenn uelauft. 
Qufh & Gert3 Piano Eo., Bufh Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe., Chicago. 9jaſaſodidoe 


Muß —5*38* 685 Divifion 
Str., nahe Weltern Une, 2. lat, hinten. 2laglwX 


übfhes Piano. 
Zu verfaufen: Piano, billig. Nahzufragen: 1028 
N. Halfted = . * frſaſon 

Muß hübſches neues 8400 Piano wegen Krankheit 


ihnell verfaufen. 859 N. KHalfted Str., nahe Gens 
ter, 2. Floor. Main 


Wegen Todesfall geymwungen, mein elegantes 
*400 Upright Piano, nur 3 Monate gebraucht, für 
$160 baar fofort zu verfaufen. M62 Magnolia Ape.. 
Nehmt Evanfton. Car. dofrie 


‚Muß fofort verkaufen: Prächtiges Mahagoni Ups 
right Piano, 3 Monate gebraudt, außdgezeichneter 
Ton. 10 Xahre garantirt, $150. 1. Floor, 401 Mil: 
waulee Abdenue. 16aglie 


Storage-Berfauf. 865 Taufan Piano mit feinem 
Ten, in auter Ordnung. Kommt fofort, 401 Mils 
mwaufee Avenue. 16ag lw 


Gehe nach Europa, verkaufe feines Mahagoni = 
tight Biano $135, Toftete $450. als 
Brown's Storage Eo., 53 Racine pe. 


en 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


The White Front Sales Stables 2207-2209 Mils 
twaufee Uve., Ede Zalman pe. Bferde aller Gats 
tung und für alle Zivede immer an Hand. Yu vers 
taufen: 20 Stüd wundgelanfene Stuten, ferner 30 
Stüd Pferde und Stuten von 1000 his 1800 Pf. 
mei meitere Waggonladungen reifen Sonntag 
Vormittag, den 9, Auguft ein. Tel.: Humboldt 
1676. Robt. Derden. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamms und Zuchtmweibdhen, fps 
tie elle Arten Saushunde, Wbolefale und Retati. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, 236%, E. Mabijen 
Etraße. 6fbjafomomi* 


Su verfaufen: Eine gute ige: 3919 NR. Als 
bany WUve.. nahe Irving Bart Blvp. ſaſon 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. Stetige Arbeit. 
2612 Galumet Anr. 

Zu verlaufen: 2'Dahshunde, 3 Monate alt. 
14 Mautene Court. 


3u verfaufen: Eine feine braune Stute, un: 
seräbr 1000 Pfund. 1257 .Wabanfia Ave., nabe 
Gentral Rarf Ave. « fafon 
1200 Bid. ſchwere Stute. 
Erie Str. 


380 faufen — 
Milhiwagen, billig. 7% 


Su verfaufen: Gutes Pferd, billig. 7O N. Afbs 
land Apenite. 

gu derfaufen: ‚Junge Lege-Hühner, 75 Stüd 
Spring Chidens, 3 für $l, 3 Stüd 2 Woden alt, 
106, und einige andere. Auch ſchöner Schäferhund, 
5 Monate alt. 4441 Pingree Ane., Rogers Bart. 


Verkaufe: Teichtes Pferd mit Top: Buggb und alle 
Sorten Tauben. 3722 Clvbourn Ape., Store. 

Zu verkaufen: 2fitiges YLedertop Surrey, billig. 
75 Dayton Eir. 


Zu verfaufen: Feines Pferd billig. Vorzufprechen 
Sonntag, 11 Starr Str., Top Flat. 


gu verfaufen: Zwei einfache Bäderwagen. 133 _ €. 
Yullerton Ave, \ 


Zu verfaufenz, Zwei Pferde, Buggb, 653 Wells 
Straße, ö 

Zu verfaufen: Bäder: oder Grocerhivagen, billig. 
TO €. North Apenne. 


Zu verkaufen: Zwei Pferde von 1100-1400 Bfb., 
Top Buggy, Rubbertires, Garpenterwagen, 12 Fuß 
Bor 5 Zweilpänner: und 5 Erprebgefhirre. 49 
Center Eiraße. 


Ehte Andreasberger Roller, importirt_aus St. 
Andreasberg, jemwie alle Sorten deutihe Singpögel, 
beifer und billiger als andersivo. The Aquarium, 
1088 Ptitwaulee Ane., nahe Lincoln Eir. 14d3ja 


Ammer an Hand: 50 BVferde, X groke ftabtein- 
aebrochene Pferde; 30 Tage Probe. 5 Baus 
lina Str., nahe Milmantee An. Mag * Tauber. 

TagimtX 


Zu_verfaufen: Vom Lande hereingebradt, ein gro: 
her Rothfuchs, 6 Yabre alt; ebenio 1500:Pfündige 
Mähre; nicht billig, aber aut. 938 Oft Belmont Ave. 


Muk verkaufen: 2 gute Bierde, billige. 214 Ars 
ding Boul., nahe Lincoln Abe. ifo 


P erde, bilig. Soutbper 


Su verlaufen: 165 Soutbport 


Avenue. 


85 laufen ein gutes Deliverypferd. 0 Welt Ma⸗ 
diſon Sitraße. 


Zu verkaufen Grocery Wagen und Pferd, billig. 
2316 Lincoln Ave. 

billig. 

iß 


Zu verkaufen: Ein⸗ und zweiſitziges Bugad, 
Groͤcery, WB. und Butler Str. 

y verfanfen: ZeitungSwagen, nebit Pferd, * 
0218 N. 40. Ave. frfe 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden-Finrichtungen bei 
Jıltius Benden 
III 2A IKB Welt Madiion Straße, 

Ede Beoria Straße... 
Hier Fünnt Yhr etwa 40: am Poller an allen 
Euren Storesigtures erſparen. 
.Nene und arzt 
PBreije die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit — 

Beſucht unſere — den u. Berkanfsräume 
SO 2— DE Weit Madtion Eiraße: 
Xelephon: Monroe 1712. uftus Bender. 
aar oder leihte Sablungen, 


Adolf Bender —— 
59-511 ae Une. —514516.N. Halfte Str., 


6 tures — SE Firtures 
ore 
—— — — — 
ar er au E * 
Größtes und vetänbigtes Sage im Chicago. Sir 
ozgent jparen wenn Ahr bon mir 
mei age ae Sure 
& - aufge: 
ſtellt. lag 
— ⸗ — — —— — — — — B — 
verlaufen: Butcher⸗Cisbor. XIO, 850. 1870 
a dated Str. 3 


"Bu verfaufen: Koblens&anblorren und 
— ae 5 


mn: Bagenmadher-Toold. 970 
Fe Ho m 


— 


⸗und Fiſch⸗ 
aften ee ee d 
Berlafien ber dt 
; er, feine Wig- 
aut a a. Melde ern MO 
m € 
8450 oder befte Offerte um jchnell zu vertaufen, gut 
das Doppelte wer age nachzufragen und Sonn⸗ 
—— tag Morgen. Rorip Halfied Str.} — 
"nahe Diverſey Blod. 


Grocery und Meat MarketsKäufer — Achtung! 
$1150 oder befte Dfferte faufen morgen ‚Die beft 
gelegene Grocery und Meat Market, keine Konkurs 
tenz. einfte eipene Firtures, riefiges friihes Las 
ger. Feinite beinahe neu. Derfelbe fann aud fort⸗ 
seihafft werden. Zum Theil auf Ubzahlung wenn 
gewünjdht.. Spredt vor und macht Offerten am 
Sonntag Vormittag bon 10 bis 12 Uhr. 

— 41 Evanfton Ave, Ede Cornelia Str.— 


Zu verfanfen: ‚Die am feinften gelegene Grocerv 
und Market zu einem Schleuderpreis. wFeinfte_eihene 
Figtures, fruihes Yager. Billige Mietpe, Spredt 
vor und macht Offerte. Kann aud nad) einem ans 
deren Pla veriigt werden. Zum Theil auf Zeit 
weun gewinjdt. 5752 S. Genter Ave. 
— Egenthumer Chas. Bender, 127 Wells Str.,— 

Phone North 1442. 


Grocery und Meat Market jeit vielen Jahren etab= 
firt zu verfaufen zu Eurem eigenen Preis. Sat Jih 
immer gut bezabit, cıme Goldgrube für Die richti: 
gen Xeute. Frumes Yager, jene Wirtures. Spredt 
vor und macht Vrferten. Zum Theil auf Abzablung 
wenn gewinnt. 1428 Glybourn Ave. — 

— Eigenthumer Chas. Bender, 12 Wells Str., — 
Phone North 1442. 


Zu vertaufen: Corner Grocery und Martet, beſte 
Lage auf der Norpjeite, elegante Firtures, großes 
friyhes Xager, muB jofort wegen anderem Geſchaft 
vertaufen, Werth ungefähr 318000, nehme 8750 oder 
beſte Offerte, wenn ſoſort genommen, kann auch 
weggenomimen werden. Wegen Einzelheiten ſeht 
—bontlin Real Eſtate Office, 1619 Lincoln Ave.— 


Zu verlaufen: Guter Schuhreparaturplatz, billig, 
mit ganzer Hauseinrichtung, muß jofort verfaufen, 
fahre nah Deutjchland. 41. Court und North Ave. 


Zu verlaufen: Delitatejjen und Home⸗Vagerei, 
Bargain. 704 Barry Ave. 

Zu verkaufen: Carriage und Wagen-Shop; autes 
Gerhäft,. billig. Apdr.: T. 411 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Meilchgeihäft, 7 bis 8 Kannen 
täglih, alles in guter Ordnung. 442 Yarrabec Str. 

Zu verkaufen: Erfter Klafje Grocery und Mars 
fet, ftrifte® Baargeichäft nahe Anterfertion &de und 
Aley „Le;  Gigenthümer gebt nah Deutichland. 
Unzufragen Welt Englewood Bank, 1637 W. 68. 
Straße. 

Zu verfaufen: Gutgehender Grocerp Store neben 
Buicherſhop. Der ſelbe Eigenthümer 5 Jahre. Bier 
Wohnzimmer, gui:s Bafement und Stall, 110 Shef⸗ 
field, nahe, Willow. 

Zu verfaufen: Milhgeihäft mit 4 Kannen in 
Wlajhen. Nachzufragen. 162 Dayton Etr. 

Zu verlaufen: Bigarren:, Candy:, NotionsGejhäft, 
— balber Preis des Werthes. 609 Larrabee 
traße. fajon 


Zu verkaufen: Gut mit Waoren gefüllte er: 
gutes gangbares Gejhäft, alter Bias, billige Mkietbe 
und. Wohnzimmer. Eigenthümer geht in größeres 
Geihärt. Gute Gelegenheit für den redhten Mann. 
Unterfucht. 3827 Emerald pe. ſaſon 


Zu verfaufen: Billig, eim gutgebender Grocerys 
und Delitatefien:Store, deutihe Nahbarihaft, alles 
bewohnt, wegen Wbreije nah der Farm. WO Mo: 
bat Straße. 


Zu verfaufen: Gutgehender Thee— 
Store, Preis 800. 


1870 Elfton Une. 
Zu verfaufen: 10 Zimmer Roominghaus, alles be> 
jest, nahe Fullerton Erpreßftation. Adr. m 
abi 


Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Saloon mit Hotel. 908 W. Ran- 
doiph Sir. flo 


Zu verfaufen: Paint Store, wegen Krankheit. — 
293 MW, Fullerton Une. fio 


8239 


und Kaffees 


Zu verfaufen: Laundeyg Commijfion-Route, 
S. Halfte Str. 

Zu verfaufen: Neugebaute VBüderei, im Gange; 
befte Gelegenheit für guten deutihen- Bäder an ber 
Nordjeite. Adr.: I. 413 Abendpoft. ſſo 


Tin Shop zu verkaufen, billig, guter Stand, 
billige Mietbe, Teine SKonturrenz, guter Plag für 
jungen Mann. Habe anderes Geidäft. Vor zuſprechen 
228 (alte Nummer) W. Van Buren Str. 


8165 taufen Zigarren-, Tabat⸗, Caudy-, Icecteam⸗ 
und Notion:Store. Mietbe $17. 222 Robey Str., 
nahe Erie. 

Drei 6 Zimmer Flatd, Piano, voll ftetiger Roos» 
ers, verkaufe eingeln, Miethe $17. 176} E. Ohio 
Str., bei Clarf. 

Zu verkaufen: Wegen Stadtverlafien; muß ber: 
faufen hübjh möblirtes 15 „Zimmer Haus,ı fenge 
Yeaje; billige, Miethe. 54 Prairie Ave. Phone 
349 Galumet. ſaſon 


Zu verkaufen: Guter Salvon, unabhängig von 
Leaſe und Lizens. 1613 Milwaukee Ave. 


miſaſon 


Zu kaufen geſucht: Gute Store-Backerei, mit Vreis⸗ 
angabe. Adr.: A. 147 Abenppoft. dofajon 


Fin Grocerp:, Delifateffen- und 
ib 12 Nahre lang betrieben habe. 
Weit Erie Str. frfafon 


3 verfaufen: 
Tabaf:Store, den 
Die Aohnfon, 331 


Zu verkaufen: SchuhsReparatur:Shop für einen 
Mann. 172 Center Straße. 


Saloon billig zu, verkaufen, wegen zweier Plätze, 
aufe Ede, nahe Milwaukee Ave., fünf Wohnzimmer 
binten; guter Plak für Ehepaar, National Breiving 
Co., 18. und- Lincoln Str. frja 


Zu verkaufen: Saloon, ivegen Todesfall, Sitdjeite, 
Waarenaufnahme erwünſcht. Logen- und Tanzhalle 
oben;- quter Plak für Mann und frau. National 
Brewing Co., 18. und Lincoln Str. frja 


Zu verfaufen: Erfter Klajie Store-Bäderei, Shoy 
ebener Erde, ichöne Wohnung, billig, wenn gleich 
genommen. Austunft Abends. Neumann, 206 Hum⸗ 
boldt Boulevard. fria 

gu verfaufen:  Madimith:Shop, billig, mern 
gicih genommen. 1481 Elybourn pe. fris 


Zu verfaufen: Saloon, Loop, möblirte Zimmer, 
Reftaurant, guter Plak; Eigentbiimer hat anderes 
Geihäft. Adr.: T. 493 Abenppoit. feia 


Saloon zu verlaufen* Eriter Klaife Transfer:@de; 
feine onnchmbare Offerte zurudgewieien. Adr.: U. 
1389 Abenppoft. Maalıok 


Mus verfaufen: Theure Möbel eines Flat, fofort, 
865 Mugs. für $18, $5 Parlor Suit für 0, ein 
0 Spiegel für $10, Näbmajhine, Yedercouh und 
Schaufelftühle, billige. &59 N. Halited Str., nahe 
Genter, 2. Flat. 5 NagimXt 

Su verkaufen: HomesDBäderei, auter- Plak, alles 
in guter Ordnung. Lizens gefihert. Kommt und 
unterfucht, 58 €. 8. Sir. frfafon 

Zu verlaufen: Cine neue eingerichtete Bäckerei, 
neuer Badofen, neue fFirturet, neuer Shop. Adr.: 
8. 219 Abendpoft. dofria 


Zu verkaufen: Fein möhlirtes 10:Zimmer Haus, 
fehr billig; lange Yeafe, billige Miethe: muß ders 
faufen. Cigenthümer, 3621 Indiana Ave. dofria 


Zu perfaufen: Gutgehende Bäderei. nur Ladens 
Kundihait. B. Bobeng, 1718 Welt North Apenue. 
1600 1w*x 


Zu verkaufen: Bilig, Leichter Grocery⸗ und Can⸗ 
dy⸗Store, Wohnzimmer. 516 W. Huron Sir. 
midofrſaſo 


Grundtzigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen under diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordfeite. 

Zu vertaufhen: Tot an Greenwood Terrace, 
KR. Gd:Lot an Winnemac Ane., nahe N. Robey 
Str., $1500, fchuldenfrei. Gine andere Sort an 
George Etr., nabe N. er Str, 200 bezahle 
bon $I000) bis $3000 in Baar für cine oder alle für 
verbejiertes Eigentbum. Nobn Heim, 1713 R. Alb: 
.> Une. Neue Nummer 318. Rabe mumes 

be. o 


Zu verkaufen: Nur 5500 ieded. 2:neue Brid 
Blat:Gebäude. Bad, Gas, Furnace-Heizung, elef: 
triihes Licht: in ungefähr 3) Zagen fertig. Nahe 
N. Glart Str. und Gdgewater Une. Nur 500 
Bagr und Reft auf leichte Zahlungen. Yobn Heim, 
1713 N. Albland Ave. Neue Nummer 3148. Nahe 
Belmont Are. fio 


Zu berfaufen: Haus und Lot an guter Ge- 
fhäitäftraße in Lafe View, palfend für irgend 
ein Geihäft, Ede von einer Allev, guter Stein- 
teller, iger oben, unten fhöner Store mit 
Heiner bung. oben 7 Zimmer, ungefähr 
$4000 Baar nöthig. Reit Iange Zeit. en, 
407 Abendpoit. 


Su verfaufen: 2ot an NRoscoe Blbd., 32 bei 
25, $300. — Glaremont nabe Ro&coe, 25 bei 
125, $350. — Robey- Eir., nabe BHoron, 29 bei 
125, $1200. — Edlot an Cornelia und Seeleh 
Ube., 25 bei 125, $1200. Wuguft Beterd, 1516 
Lincoln Abe. 


verfaufen: 2-ftödiges Framehaus 
Bafement, neu, 5 und 6-Zimmer 

nung, neu, modern, Lot 29 bei 12 

bahn gelegen, an Addilon Str. 

—— genthümer, 1516 Lincoln 


— ne A 


— 


mit neuer 


-gen erwerben, Zotten 


(Anzeigen unter diefer Rubrit-3 Eenis das Wort.) 
Norbieite. 
a — pottbitti — 
lönnen Sie ſich eines umjerer gut gebauten beilen 
— an Elyubourn Ade nahe Belmont und 
eftern Üne. auf leihte-Theilzgahluns 
ind 3 u breit. 8 ift 
die befte Gelegenheit für Sie und kommt 
nicht wieder, In Kurzem merden dieje Käufer 
weit mehr werthb jein und Sie werden uns 
danfen. Fin paar’ huudert Dollar? Anzahlung, Reit 
nah Belieben — die Zeit, flicht und che Sie's 
wiſſen, haben Sie's abbezahlt. 
Kommen Sie heraus, Sie find willfommen. — 
Sweig-Dffice: Ede Elybourn und Weftern Avenue, 
gegenüber Niverviam Part. 
Kocher & Zander, 
69 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: Spottbillig, 8:Bimmer Rejideng: 
Wurmacebeizung, an NR. Hermitage Upe., nahe Ad: 
dijon „X-Station; nur $L000 nötbig, Sowie 7= 
Bam Enttage an N. Maribfield Ave, in guter 

rdnung; Preis $2000; nur 500 nöthig. Eigen— 
thitmer muß verlaufen. Ebenſo 2eftödiges Frame 
Flat:Gebäude für $KI7M an Greenwood Terrace. 
Eigentümer ift Trank, will auf das Land geben. — 
Wenn br einen großen Bargain fucht jo berpaßt 
diefes wicht. 

Nicholas F. Pruffing Eo., 643 Belmont Ave. 

nabe Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Lotten, 30X135 Fuß, in der Nähe 
bon öffentliher Schule u. katholiiher md futherifcher 
Schule und Kicche, jowie der Northiveitern (Rapens: 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Roben Str. 
elettrifgen Straßenbahnen. Cine günftige Gelegens 
heit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Ubzahlungen. Shultinder brauden feis 
ne Bahngeleijfe 8 überfhreiten. 
Häufer auf Peitellung gebaut. Nachzufrogen bei 
Julius & Fichter, 851 Lincoln Une. 6mzfa* 


gu verkaufen: 
Neues zieeiftödiges Gebäude. Brids-Bajement, Dat 
rim, feine Confoles — nahe Northineftern = Hoch- 
bahn — öftlih von Lineoln Wpe.; nehme Lot als 

TheilsUnzgahlung — Preis 25. 
Yubertn & Sohbeinrid, 

28 Lincoln Apenue. 
Xelephen: Edgemwater 477. ° 


Gröffnungs:Berfauf! Wpddifon Str. Subdipifion, 

Fuß Lotten, alle Straßenverbejjerungen frei, 3 
Blod3 zur Addifon Str. Hochbahnftation der Ras 
benswood Hochbahnlinie, 860 — 750 850 
80 Baar, 810 den Monat. Leihe Geid zum Bauen, 
baue auch für Euch. Kommt und nehnmit die beſfte 
Auswahl, da der Werth der Lotten in kurzer Zeit 
ſich ver dopheln wird. Nehmt Ravenswood Hochbahn 
oder Lincoln Ave.Car bis Addifon_Str., dann 
gebt weitlid bis zur Subdipijion Office. Offen 

ountag und jeden Tag. William Zelosto, 457 
Belmont Ave. ZagimtX 


famomi 


lmaiſa 


„Su verlaufen: $150 Baar⸗Anzahlung kaufen 
hübſche neue 5⸗Zimmer Cottage, modern; 30 Fub 
Xot; in North Navenswood; bequem gelegen zu 
ZerbindungssLinien; Bedingungen nah Belieben. 
Wenn Ihr einen Bargain wollt, jpreht am Sonn: 


tag vor. \ 
Contlin & Eo., 1619 Lincoln Upe., oder: 
tr. 
frfa 


Grace und Leapitt 
‚Su verfaufen: Nur 83300. Hüdfche 6:Bimmer Me: 
tdenz: Bad, Gas, en ; 31x15 Fuß 
ot; a8phaltirte Sirake. Nahe N. Kart Str. dder 
Edgeivater Ave. oder Northiweftern „L“-Station. — 
8500 Baar und Reft auf leichte Zahlungen. John 
Keim, 1713 N. Alhlgnd Ave. Neue Nummer 3148. 
Nahe Belmont Ape. ifo 


gu verfaufen — Bargain — feines 2-ftöd. Frame: 
gebäude, Stein-Bafement, 5 ze. in jedem fylat, 
‚rurnace-Seizung, Bad und Gas, Nobey Str., nahe 
Berteau, 3 Straßengebierte bi3_ Hohbahn: Station, 
leihte Bedingungen, $500 baar, Reft monatlich, 
Preis $45W. Frant Bed, 346 ©. Irving Park Bipr. 
dimibofrja 


Spezial:Verfauf: 30 Fuß Totten, alle Verbefjerun: 
gen; wünichensiwerthe Bauborfchriften:; bequem ge: 
legen nahe vier Verbindungs-Linien; $750 und aufs 
wärt3; 850 Baar, Reit nad) Belieben. 
Contlin & &o.,..1619 Lincoln Ape., 

Grace und Xeavitt Str. 


oder: 


fria 


Zu verkaufen: 270 St. Anthony Court, "neues 
Flatgebäude, Cat Trim, Gas und efektrijches Licht, 
nahe Robey Station N. W. „L”. Leichte Termine. 
Eigenthümer: H. W. Fiiher, am Nlage, oder 840 
Nord Robey Str., oder Huberty & Loheinrich, 2308 
Lincoln pe. fo* 


gu verkaufen: Inter jehr günftigen Bedingungen, 
Lot 3314 bei 132, Gebäude Atöd. Frame über Brid: 
Bafement, 6 4:gimmer-Mohnungen, monatliheMie: 
tbe $62, Preis 580, an MohHatf, nahe Bladhatot 


Straße, midofa 
Auguft Torpe, 147 North Ave, 


Zu verkaufen: Bridhaus mit 3 ‘großen MWohnun: 
gen, auf breiter Lot, nördlid der &t. Michaels: 
Kirche. . Offerten verlangt. — Ge. ©. 
Ehmidt & Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webiter. 

doja 


gu verlaufen: Gin_ftöd. Frames und ein 2ftöd. 
Bridgebäude mebit Stallungen, monatliche Miethe 
$38, an Fremont, nahe Willow Str. Lot 95 bei 
125. Preis $3000. midofa 

Anguft Torpe, 147 North Ave. 


3u verkaufen: Zweiltöd. 5: umd 6-Zinmer Bride 
—— an Farragut Ave., nahe VPaulina. — 
der größte Bargain- in der Stadt. Ferner zivei 6- 
Himmter-Gottages jehr billig. Nobert Chriftianien, 
3212. Clark Str. . b 18002wxX 


Vortheilhafte Geldanlage! 

8850 für ſtarkgebautes Framehaus mit 4 Woh— 
nungen (2 mit Badezimmer, 2 Blocks von Hoch— 
bahnſtation. Jährl. Miethe 510. 81000 Anzahlung. 

Seo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 

‚u derfaufen: Un Bradley Place, 2 Blods von 
Lincoln Ave, und Addifon Ane. KHocbahnftation, 
feines Brideigenthbum, zwei 6 Zimmer Mohnmungen, 
neu und modern in jeder PVeziehung. $6S00. 

Ger. . Schmidt & Son, 292 Lincoln Abe. 

Zr verfaufen: Großer Bargein; modernes 2 lat 
Bridgebäude, Steinfront, Furnoce Heizung, 6 Zim- 
mer jedes, Robey Str. Preis 58m. Seht 

Frank Bech, 85 CE, Irving Park Boul. 
ag2i— tel 

Befeht diefen Bargain, 2568--2370 Claremont Ane.. 
zweiftödiges fyramehaus, Brid:Pajement. Nur zmwei 
Pos von der Meftern Ape. Station. Preis nur 
$1250.. Huberty & KLoheintich, 2308 Lincoln Ane. 

5inja® 

Zu_ verkaufen: Wegen Erbfhaft in Deutichland, 
Priditore mit 4 Zimmern, paifend für einen Satt: 
ler, Klempner, Ofenreparaturibop etc., iwertb K250, 
wenn jofort gelauft nur $MW. WUlte Ne. 1843 N. 
Roben Str., nahe Roäcve Blopd. mifa 

*4000 laufen feines Yramchauf, zwei 6⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen mit Bad md Mantel in jeder Mohz+ 
Bo 2 Vlod don Diverjen Blpd.:Hochbahnitation. 

eo. %. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 
miſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Acht-gimmer 
Haus, Bric Fundament, Fuxrneze-Oeizung;, Vreis 
BON; in feinem Zuftande. Beſtman, 70 Lincoln 
Ade. fefa 


Sn verfaufen: Cottage, Soutbport Mpe., nahe 
Diverſey Blod. $100, nahe Et. Alphoniius:Kirhe 
und Schule. Zelosty, 457 E. Belmont Ape. 

18aglm& 


Grlegenbeitäverfauf! Gutes gmeiftäcdines Aridhaus 
en Cieveland- pe, bringt KW Miethe — 
Beim Eigenthümer, 7 N. Clarf Str. Zimmer 
Ublichs Block. frſa 
Vertauſche mein ſchön gelegenes Haus für grobes 
Roominabans oder Hotel. 165 Andiana Str., Ede 
Wells Str. 

Zu bverfaufen: Neues 2:ftödiges Flatgebänrde, 
modern, 10:prozentige Anlage. 754 Wabeland 
Ave., nabe N. Aſhland Ave. 

Verkaufe 6-Zimmer Cottage, ſehr billig: Furnace 
Heizung, Lot 335125;: Boar oder Abzablung. Adr.: 
Neue Nummer 2146 Wapveland Sir. 


Zu verlaufen: 2:jtödiges Pridhaus, 4 5:Bimmer 
Flats, nahe St. Alphbonius-Rirde. $4000. Nach: 
zufragen 119 Wellington Str. 


Zu verlaufer: Bargain. Belmont Ave., 
Eoutbport Ape., ?:ftöd. Pridgebäude, $45M, 
Joſeph Braum, 1045 Lincoln Alpe. 


nabe 


Zn verfaufen: Isftödiges Syramehaus mit Laden, 
neu: Preis 85500, Miethe $70: nehme eine Lot in 
Taufh. Merger, 4051 Nord Wibland Ave. 


EDEN DR Bee FR 

Muk verkaufen: 79 Maud Ave, nahe Seminar 

Ape., Witöf. Frame Ylat3 und Stall, nur EM. . 
Baumann, 1008 Lincoln Apr. 

Zu verkaufen: 1775 Leapitt Str., nahe Moscoe, 
hüd ſche moderne Mtöd. Brid und Frame Flais, nur 
420. Baumann, 1008 Lincoln Ape. 

nenn 

Zu verkaufen: Billig, 92 Roscoe Str., nahe 
Eoutbport Upe., Atöd. Frame Store und Flat, und 
Quther Firtures, Baumann, 1008 Lincnin Une. 


AUS nn insb Ai een ni ne en ar ht 
Zu verfaufen: 1844 Marihiaeld Ape., 8 
Str., Möd. Frame FFlat?, Miethe si a 
Baumann, 1008 Lincoln Ave 


Zu berfaufen: 6 — Haus, Brid Bafement, 
Deren Deizung, billig. 1876 R. Irving Ape., nabe 
orneita, 


3650 für 30 Zuk MM, öftih von Lincoln Apr; 
nur eine übrig. Huberty & Loheinrih, ZUR Lin: 
coln Ant. Tagfa* 


EB EEE VRR EEE BR 
: Zu verfaufen: Some-Bäderei und 2:ftöd. Bridge: 
bäude, muß fofort verfaufen. Huberty & Loheinrich, 
2308 Tincoln Apr. ; ldinja* 


33309 Taufen 3: Flat Be, an Melrofe Str.; 
ute Nabbarihaft: jährliche the lo. Offen 
onntag. fFrey, 747 Lincoln * VNaus iwx 

dermiehen· Guter «Laden für irgend 
aD Bersart Eheffieib — — Kun 
gen: 1842 R. Clark Siraße. fria 


Roi en Y 157 Ubenbpo. ne 
5 —— — 


fafon 


np BEE en 


— — 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


J &r ”.: NRorbiweitieite. uf 
—Irh Barl neue moderne ex — 
Eure Nin eine wer die gleich find. 
Funf und ſechẽ Zimmet, jo geräumig, dak fie 
lei grob find mie die jehs und fieben Binmer 
Bu ; Kauptzimuter in Daf, jehr grobe Giojets 
und Wantried,; neuefte moderne Blumbing. 
i Dreipig —— 
Ar. 68 W. 8 sie Übenue, 
‚ sisiihen Shaulding und Kimball Ave, 
Dash it ae mit 8 erbot, , 
ab fie. neu, burtchive n ge ſtrikt 
außerhalb der um-Ber auf:gebaut“ ne ftehen, 
entworfen‘ von eimem IWohnpaus-Spezialiften, das 
ihnen Stil und Charalter verleiht, die man felten 
bei Häufern zu billigen Preiſen findet. Bedingun⸗ 
a» fo mäßig, außer der Baaranzahlung bon 
0, die mtonatlihen Abzahlungen von $%5 (melde 
Binfen einfließen), iind weniger denn ein win 
liher Miethöwerth; Preife fo niedrig, $200 His 2400 
weniger al3 Ahr die Lot Taufen Tönntet und ein 
einfaches Haus darauf zu bauen. * 
Bedenkt: Soo baar, monatlich einſchl. Zinſen 825. 
Seht fie heute oder Sonntag. ——— 
Irving Part Piod, Gar bi8 Epaulding Xbe., 
geht dann zwei Plod3 nördlich. 
Haentze, Schuhknecht K Co., Figenthümer, 
Milwaukee Ave. Ede M. Court. 
ag19,21,22,24,26,%8,29 
Zu verkaufen: 
Neue Brid Eotages 
2014 Fu Loit 
— 32 Fub— Loiten— 
Gelegen an St. Louis Ave. zwiſchen Ohio und 
Huron Straße. 


—— Verlauf auf leihte Bedingungen 


Kommt heute heraus ıumd feht fie. Nehmt Ghicago 
—— bi3 St. Lonis Ape. und lauft 145 Bilod3 
rudlıd. 


frfa 

Die billigften Lotten in Chicago, nur 
no fünf übrig. 40 Lotten verfanft in» 
nerhalb der Iekten zwei Monate; fommt 
fofort nad meiner Dffice, 3130 Mil: 
waufce Avc. Samitag und SunntagRad- 
mittag offen. Preife fteigen. Jest $225 
bis 5300. Baut Euch Ener eigenes Heim; 
nur $5 Anzahlung und 85 monatlich. 


s ür Hühner- . 
Schöner Plag für Hühner En en.dotrtar 


gu verlaufen: Lotten in Welt Irving Vark an 
50. Uve., 374 Fuß, breit $150, 75 Wuß breit 8275; 
150 Fuß breit 8525: wenn Ahr eine dDiejer großen 
Lotten wollt, jo müßt Ihr Euch beeilen, da nur 
ein paar zu habem find und fie nicht lange vorhal- 
ten werden. $25 Anzahlung, $5 oder $10 monatlid; 
Deed und Mbitralt frei. Seitenwege gelegt und 
wachſen de Schattenbaume. ge Ucres zujammen. 
Verisufe billig für Baar. 9. 8. Hull, 1567 Mil: 
ton Place., neue Nummer 4746, nabe Patterfon und 
48. Ave. 
tagen. 


Spredt por Sonntags oder am Wohen: 


gu verfaufen: Solid gebaute neue Gottages, bers 
fhiedene Größen, von $1175 aufwärts. Alle enthal« 
ten — Zimmer, hobe3 Pafement und gros 
Ben Dachboden. Hartholz Fukböden durchiveg, mp« 
derne Betleidung. Gas, Stfene Plumbing, große 
Lot; nabe deutiher Schule und Kirde. Rur 8100 
baar, Reit wie Miethe. / Wer einen diejer Bargains 
will follte schnell fommen. Nehmt Arher Anpe.: 
„Zimit3” oder 47. Str.:Car. Cigenthümer Sonntag 
Nahmittag am Plake. 4343 S. Mozart Str., nädfte 
Straße mweitlih von alifornia Ave. 


— — — — 22126 Fub. 
Weſt Irving Vark — 
Nahe der Kreuzung Milwaukee Ave. und Irving 
Vark Blyd. — Schoͤnes, hohes Laud — mit ifer 
und Seitenwegen. — Breile $625 und aufiwärts 
810 Haar, Reft $IO monatlih zahlbar mit 5 Bro. 
Zinſen. Jede Lot das Doppelte werth. 
_ Roefier & Zander, 69 Dearborn Str. 
SweigsQifice:r Ede Milmwaufee Une. und Arbina 
Tart Blod. Jeden Tag und Sonntags en J 
adide 


Holb⸗Acre⸗Lotten — 


Wenn Sie Lotten oder ein Heim kaufen wollen 
wenden Sie ſich an 
HRHaentze & Wheeler, 

205 Milwaulee Avenue Ede Belmont. 
Das größte deutſch-amerikaniſche Grundeigenthums⸗ 
Geſchäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichte Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen: Hyrothelen zu verlaufen; Feuer-Verſiche⸗ 
rung. Wir bauen nad Belichen und verfaufen au 
leichte Abzahlung. 13mzjafon 


Zu dverfauferf®® Moderne 5 Zimmer Cottage, ur: 
nace SHeizung umd Bad, Lot 75 bei 254 Fuß. alle 
neueiten Verbeſſerungen, verlaufe wegen Stadtver⸗ 
laſſen. Ein Bargan für 83600. Nehmt Milwaukee 
Ave. Car Nordweſt bis Windſor Ave. und geht 3 
Blockz weſtlich. 2048 Windſor Ave. Nachzufragen 
Samſtag und Sonntag. 


Neue 2ſtöckige 5-Zimmer-Flats an der Ecke von 
N. . und Humboldt Aves. 2. Flat vermiethet, 
Ihr lönnt jofort in das 1. Flat einziehen. $1000 
baar, Reit Leichte Abzahlungen. Nirifon, Eigen» 
thümer, 1636 Armitage Ape., nahe 43. Abe. 
Dies wird Euch fiher gefallen. midofrfajo 
a BE ee 

Yu verlaufen: 4:, 5: und 6-Bimmer:Häufer, bon 
1850 aufwärts. Ziveiltödiges Haus, Edint, eine 
Wohnung fertig, 8230: $100 Anzahlung, $15 me: 
natlihd nabe Straßenbahn und Hodbahn. ‚tto 
Dobroth, 40 W. Jening Bart Biod,, Ede Sa: 
cramento. dfſa 


Zu verkaufen: Geſchäfts-Eigenthum an Nordweſt-— 
feite, ein Bargain, Laden und 3 Flats, Allen Lot, 
35 bei 125, großer Stall, Wagen Shed, eine qute 
Lage für Grocery und Burther oder Saloon. Wegen 
vorzügnlicher Geldanlage fommt zu mir. Baar oder 
Abzahlung. Hoppe, 2331 Lincoln Abe. 


36-38 Misner Ane., + Blod von Milmaufee Une. 
Gars, neue 6 Zimmer Gottages, 7 Fuß Concxete 
Bajement, gepflafterte Straße, Bad, Rouleaur, ir: 
tures, leichte Bedingungen. . 

R. Meims, 2138 Milwaufcee Une. 
2lag4ie 


Zu berfaufen:, Bargain, feines 2:ftöd. und 
Bafement Brid Haus und Brid -Stall. Alles fo 
gut ipie nei. Nur $4000. Leichte Bedingunaen. 
Armitage, nahe Daflen Ave. — Belle & Kirk: 
len, 820 Firit National Bank Bldg. 


520 Paar und $WX monatlih, einſchließlich Zin⸗ 
fen, taufen modernes 5 Zimmer Haus, große Attic, 
7 Fub Beid Bajement, Lot MO bei 155._Bement: 
—— Preis 32200. Armſtrong & Naugbton, 
1216 R. Talifornia Ave. 


Zu verkaufen: NReue 48immer Cottage, moderne 
BVerbefferungen, 9 Fuk Bafement bobes Attic, Lot 
50x125 Fur. Gin Bargain. 3088 NR. 40. Ave. — 
Nehmt Eliton Ave.:Car bi3 40. Une., dann geht 
nördlich. 


Haben Sie eine Lot, die Sie nicht bebauen wol⸗ 
Ien? Ah nehme fie in Zaunih für ein ziweiftödiges 
Brid: und Framegebäude, 4 — 4 Zimmer Fylats, 
nabe Chicago und Wecftern Une Zeofil tan, 
694 Milwanfee Abe. fria 


Wir kaufen fir Baar Norbieftjeite —— 
thum oder vertauſchen für Farm. — Marcel & Co., 
832 Milmaulce Ape., 2. Stoch, nahe Diviſion und 
Alblanpd. ag7—lipfami 


Verfaufe billig, Brid:Cottage, 14:ftöd., mit Lot 
eeignet für Paint: oder Milhgeihäft, ebenfalls 
Fuh Drebbant. 23054 Chicago Ape., nahe Roben 
Straße. dimifa 
Berfchleudert um jchyell zu räumen: $235 Baar 
faufen 2 Harding Une. Zotten nahe Fullerton Ape.: 
Gar:Linie. Armftrong & Nauehton, 1216 RN. Gas 
lifornia Ave. : dofa 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 3:ftödige® neues 
Bridhou?, eine 5 und zwei 6 Zimmer Wohnungen, 
eleftriiches Licht, Lot I8x125, $7250. Bobeng, 1718 
Weit North Avenue. l6agiiw&t 


Zu verlaufen: Ein Bargain, ein bier 4-Zim- 
mer lat Haus. Gefchäftsbalber billig. 35 %. 
Mozart Str, nahe Chicago Ave. und Humboldt 
Bart. ſaſo 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, billig, 9 Zim⸗ 
mer Brid Cottage, nahe Humboldt Barf. Nad- 
auftragen bei Ralph, 868 N. California Ave. 

Muß nerfaufen: $500 unterm Koftenpreis, menes 
Steinfrontgebaude, zwei 6 Zimmer Flats, 7 Fuß 
Steinbafement, Lot Hxisd. 284 R. Eaipyer —* 

a 


Zu verlaufen: Bargain! Ein elegantes Atödiges 
Pridhaus, zwei 6 Zimmer lats, alle modernen 
Berbeiferungen. Echmidt, M2 N. 40. Court. 


Zu verfaufen: 5:Bimmer Cottage, Lot 374x125, 
und Stall. Schöner Plas, billige. Muk die Stadt 
verlaffen. 2495 Drafe Ade., Irving Bart. fio 


hübfhe Yard, — 


Zu vertaufen: 2-Flatgebäubde, 
350 


Stall und Baiement. 145 Eullom Ave. 
Eigenthünrer Room 1, 38 State Str. 


556_&umboldt_Une., nahe Armitage Une. Cars, 
neue Mtödige 4 Zimmer Flat?, alles modern. Yeich- 
te Bedingungen. 1118 N. Uners Apr. Zlagsija 


Zu verfanfen: Lot und Heine Cottage, großer 
Stall, wenn jofort genommen jeher billig. 50 Eon= 
dale Avdenue. 


— Su verfaufen: Mödiges Bridhaus und Lot, 383 
& Re Une., nabe Chicago Ape. ° Kom 
urfe. 


Zu verfaufen: Zwei 7 Zimmer Brid Eottages au 
38 Cobleng Str. Nahzufragen 1318 NR. Marıdfi:'d 
Ape., Store. agl4,21 


Zu verfanfen: 6 Simmer Haus, Brid-Baſement, 
alle die neueite Ginrihtung,. nahe Milmaufee 
Une. ME R. 40: Une. agld—indfa 


8400 Taufen Diverjey Ane.:Ede, alle Berbeijerun: 
en, reiner Befigtitel. Armitreng & Saughton, 1216 
k California pe. mifrja 


verfaufen: Wäderei, Gdhaus mit 2 Zotten. 
71 NR. Sarramento Unr. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents BE Merk) 
Beitielte. 


PR nahe ie —— 
v 


Zu verkaufen: —— — — — — — — 
Verſaͤumt en dieſe 
Reuen BSrid Cottages 
E ſehen. an VParnell Ape. —— 76. und 76, 
te., und nur ein füh ih dom prächtigen 


Erbaut ae Seen So Ku breit, 
aut au en 2otten, zeit, m 
buch dauernd g Be 


it und Luft gejichert 
Berlaunftaufleihte Bedingungen, 


Bequem zw ben Wentwortb, Halfteb und 73. Str. 
—— Linien und Rock Island und Weſtern In— 
diena Vorſtadtzügen. Kommt heute heraus. 


Ward T. Hufton, 19 La -Ealke — 
tſa 


Zu verfaufen ober vermiethen: Soeben fertig ge— 
worden⸗ Bevor Sie ſich in Ihrer künfligen Ge— 
ſchä ftsgegend anſiedeln. ſehen Sie dieſe Stores, 
7311 und 313 S. Halſted Str., beſte Ladengebäude 
an Süd Halſted Sir. 7 Fuß Sieinbaſements, 6 
ze Slet8 darüber, fehr modern. Berjäumen 

te dies nicht, Iafien Sie Ihe Mietbsgeld ein Ge: 
bäude lanfen, geeignet für irgend ein Geihäft in 
emvorbluhendem Siadttheil. en Vreis und Be⸗ 
dingungen wende man ſich an den Eigenthümer oder 
per Boftlarte. Coufins, 7027 Laflin Str, frſaſo 


Zu verlaufen: 10-Bimmer Refideng, 50x165 Fur 
Lot nabe 63. und ttage Grove Apenue; san 


Baar, Mortgage , su 5 Broy. 

2: Flat — — gepflafterte Strake, nahe 
Varf in Englemood, 2600. Miethe 8360. Kon 
Baar and $5 per Monat. 

20 Lotten nahe Marguette Part, $3000. 

N. %. Simon, 856 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: 7352 Map Ste., fhöne neue 5:3im 
mer 14:ftödige Eottage dee 22600, auf Abzablung. 
Billiger wenn baar bezahlt. Uttie iſt ausgelegt fii: 
3 extra Zimmer. Dffen Sonntag. Seht Eigen: 


thümer. ſa ſo 

Habe mehrere u 1 verlaufen, fehr billige, 
an Xod, Zyman, ee Üibe. und Broa 7 — 
Langfeldt, 3007 Lock Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit Store, feiner 
VPlatz. nur 8200. 1710 Weſt 63. Straße. Gigenthüs 
mer wohnt hinten. fria 

Dies ift Eure Gelegenheit um ein gute Beim zu 
erhalten zu anftändigem Preife.. Baar oder leicht- 
angenehme Bedingungen; bom Gigentblümer. Eichen- 
BVertleidung. Grohe 3 es, Stein- und Pridfunde- 
ment; alle Straßenverbejferungen vorhanden; Heik 
majier-Heizung, Zaundey Zu im Bafement, 3 
große Bettzimmer und 3 große_ Wohnräume und 
Empfangshalle. Dffenes EibensXreppengebänfe. - 
Sehr modern. 7027 Laflin Str., Eigentblimer ſſo 


Sũdweſtſeite. 

Sofort zu verlaufen: Bargatn! Sweiftädiges Stein: 
front: Gebäude mit 9 PYub_Bafement, 6 Zim:» 
mer KL 1 5 Zimmer flat in Gottage (hinten), 
für 50. Rahzufragen am Tage, 8. Bloor, 3530 
Sitd NRoben Straße. fria 


Borftädte. 

Zu verfaufen: Wheeling, U. 84000 für 3 Ueres 
Land, mit I:Bimmer 8, Brid-Bafement, Fur: 
nace:Seigung, SartholgsBöden, Stall_und Kühner- 
haus;, alle Sorten Sträuder und ‚Schattenbäunr, 
mit 567 Fuß front am Wider. Worbertbeil des 
Landes ftößt an Milmaulee Uve. Verlaufe auf Ab: 
gahlung oder nehme Cottage als Xheilzahlung. 
Yeige Diefes Eigentbum an, intereffirte Parteien, da 
es Unterfuhung nicht zu ſcheuen hat. Hohn Hein, 
1718 N. Afbland Ape, Reue Nummer 3148. Nabe 
Belmont Ave. fio 


Bertaufge oder verlaufe neues 6- mer⸗Haus. 
* —— 2 t, — — Eichen 
erfleidung, befte um to‘ ttenbä 
Garten, 14 2ot. 713 8.Y gi — 


£ Farmländereten. 
Billige Exturfion 


nach Elberta, 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienstag ben 7. Septbr. 
Hier ift das beite Getreibe-Land, das 


beite Gemüfe-kand, das beite Tabak: 


Land. Hier kann fih der arme Mann 


mit wenig Gelb und ' Fleiß in wenigen 
Sahren fein forgenfreies Seim gründen. 
Das Klima ift fehr gefund, reines, wei- 
es Wafer, nahe Märkte, Fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 550 bentidhe Fa- 
milien da. Seute, die fich an biejer Er- 
kurſion betheiligen wollen, mõgen ſich 
ſobald wie möglich wegen Platz uſw. mel- 
deu. Näheres bei der 


General-Agentur L. v. d. Leck & Co., 
Zimmer 5, 
164 DO. North Avenue, — Chicags, il. 


ſa ſomo 


Farmen 

Zu —— oder vertauſchen: Feine 10 Ackeer 
Farm nahe Domwagiac, Michigan; 15 Ader Holz, Reit 
fultivirt; gute Gebäude, alles Bich, Geräthe uiw., 
8500. DVertaufhe gegen Chteago Gigenthum von 
oleihem Werthe. 

Zu verkaufen: 80 Uder nahe Banger, Michigan; 
14 Zimmer Haus; gute Außengebämde, feiner An: 
land Late; duter Boden. Preis h 

60 Ader nahe Bangsr, Midigan; 50 Ader ge: 
Härt; neue Haus und Zement Stall. 60 Apfel 
bäume; 500 junge Pfirfihbäume. Preis 4000. Ser 
tft ein Bargain. 2 

John BP. Foeriter & Eo., 151 La Sale Str. 


Alle Deutiche, die Interefie haben an 
unferer deutichen Kolonie in Louiſiana 
fich zu betheiligen, jollen nicht veriäumen, 
morgen Nadhmittag bei Jojeph Fiiher 
Go. ,;u erideinen. Es iſt bie beite nnd 
günftinite Gelegenheit, die wir bis jett 
gefunden haben. Ich habe das Land und 
Klima aut durdigefehn und fan nur das 
Beite berichten. 

Joſeph Fiſcher. J. Kremſer. 


Billiges Giſenbahnland! 

Deutiche — Deutſche Kirchen und Schu: 
fen! 300,00 Ader follen bis 15. November in Bar 
tien von 40 Adern aufwärts? an Unfiebler verfauft 
werden. Wenn hr daher gutes Farmland zu au 
Berft alinftigen Zahlungsbebingungen Direftvon 
der Gifenbahpn faufen wollt, fo wendet Fırd) 
an den Ammigrations = Agenten der Wistonfin 
Gentral bahn, Geo, Giegold, 7089 Gentre Avr., 
Chicago, ZU. 


gu verfaufen: M Wcres Yarın nahe Bloominadale, 
Dan Bırren County, Mi 5 gutes Haus und 
Stall vorhanden. Preis $1500. 
33 Ueres Farm zu verfaufen in Ullegen County, 
Micd., gutes Haus md Stall. Preis $1050. 
181 W. Lale Str. 


gu verkaufen: Wiskonfin Sand, nahe ber Stadt 
52) Ader, Slü per Ude; 40 Uder, 15 per Ader: 
100 der, 81:50 ger Mer; Theifgabtung oder 
SFigenthuue in Taufh; diefeg Land wird in furzer 
Zeit dad Doppelte werth fein. Mbr.: 8. 251, 
Abendpoft. ⸗ Magim 


Gute 60 Ader Farm mit Ernte und Einrihtung: 
taufd;e aegen Stadt-Eigentfum. — Schoöne 40 Ader 
am Water; verfaufe für $1000. 3. War, R 1, 
Grand Karen, Mic. 12,14,18,21ag 


Zu verfauien oder zu vertaufen: 190 Ader Wis 
tonjin Stod: arm, flichendes Waller. 20 Ader 
Mihiean Hühnerfarm. Brodfuehrer, 84 La Sall: 


Str., Zimmer 500. fio 
gu verlaufen oder zır berfaufien: Wisconfi:: 
und Michigan Yarımen, mit Vieh nd Ernt>. 
ünſche Chicagoer igentbum. Nebf, 11. 
a@alle Straße. aa3—ifn! 


Zu verfaufen: 5 Uder Hühnerfarm, gefundes Mai: 
fer, 3 Stallungen, Sommerküde, Obfibäume, Zaun, 
Geflügel u. j. w. Wegen Brandunglüd billig. Aon. 
Rub, W. Kenilworth, ZU. 


Wünjde Farm zu faufen; gebe Mödtges Haus in 
Zaufh. Lehmann, 95 Elybourn Place. 


Zu verfaufen: 40 Ueres jhönes Land nahe Grand 
Haben, billig. 1229 Wellington Une. 

Zu verkaufen: Eine Hühnerferm, Billig. 35. Sir 
umd California Andenue. Thomas. lTagi'n 


Berſchiedenes. 


Gin gut gehender Puther-Shop mit einem großen 
Wohnhaus, Fishaus u. f. iw., der einzige in eimer 
Gonnin:Stadt — ift billig 32 verfaufen 
oder gegen bebautes Gigenthum in die 10 oder 
Umgegend zu vertaufchen. Der jehige iger it 
ein wohlhabender Mann im Gejhäft geworben un) 
will fih zur Ruhe fehen. Radzufragen bei Seh: 
mann & MePBride, 7202 Madijon Str., Foreft Bart. 


— 
ats 
de. — 

Ders 


Zu verfaufen: Ein großes 2:ftädiges. 19 
Haus, mit Antcher Shop, feines 
haus, — und ae 
© :Mejort it wegen Zol billig 
taufen. N Meilen von Chicago. Übe.: 

ben i 
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Die Linien biefer Company) 





: Ausflüge 


an der St. Paul Eiſenbahn. 


An den 7,800 Mellen dieſer Eiſenbahn ſind die wunder⸗ 
ſchönſten SommerHeime des mittleren Weſtens gelegen. 


durchkreuzen thatſächlich die 


Seegegenden in Illinois, Wiskonſin, Jowa, Minneſota und 
dem nördlichen Michigan. Nach zahlreichen Erholungsplä- 
tzen in Kolorado und anderen Felſengebirge-Staaten, 
HYellowſtone National⸗Park und nach Plätzen an der Pazifik⸗ 


nach 


Küſte offerirt dieſe Geſellſchaft ebenfalls ausgezeichnete Eifen- 


gen der Reſorts an der 








ilwaukee 


bahn⸗Verbindung und reduzirte Fahrpreiſe ſind jetzt in Kraft. 
Niedrige Rundreiſe⸗-Fahrpreiſe nach eini— 


Chicago 


& St. Paul 


Eisenbahn 
find nachftehend angeführt: 


Burlington, WI8.......$ 2.70 
Clear Lafe, Jomwa...... 14.00 
Delavan Lake, Wis..... 3.10 
Elfhart KLafe, Wis.... 5.90 
Elfhorn, Wi8.......... 3.10 
CHE Zunction, Wis... 9.90 
— Fairmont, Minm....... 16.50 
Floodwood, Midh....... 13.80 
DuE Sole, SU......0. 2.00 
Bor Lake, Wiß........ 6.30 
Sifferds, Wis......... 4.60 
Gray's Lake, AU....... 1.60 
Green Bay, WiS...... 7.90 
Sartland, Wis........ 4.40 
Spunhton, Mid. ...... 18.00 
Kaniasville, Wis..\... 2.70 





Kilbourn, Wis, The Be 
of the Wisconifin.. Ts 





Preife für die Rundreife don Chicago: 


Lafe Geneva, Wis....$ 2.80 
Lafe Ofoboji, Jowa.... 18.10 
Lauderdale Lafes, Wis, 3.10 
Madifon, Wis......... 5.20 
Marquette, Mih....... 15.30 
Minoqua, Wis........ 13.40 
Nafhota, Wiß.......... 4.50 
Oconomowor, Wis..... 4.70 
Ofaucdhee, Wi8......... 460 
Ontonagon, Midh...... 18.60 
Bembine, WiS......... 11.20 
Bewanfee, Wis........ 4.20 
Star Lafe, Wis....... 14.20 


Stoughton, BIS... 4.60 


Sturgeon Bay, Wis.... 10.90 
Wankeihn, Wis........ 3.70 
Wauſaukee, Wis....... 10.40 
Winnecoune, Wid...... 6.90 


Bejchreibende Pamphlete und Bücher auf Verlangen frei. 
TICKETS: 95 ADAMS STRASSE 











Union Passagier Bahnhof Canal Strasse 
ober 
Western Avenue Station 








Bevorfichende ee Dergnügung en. 


Der Ausfhug zur — — des 5. 
Boltsfeftes der Deutfdren Gilden 
bon Amerifa am morgigen Sonntag 
im Elm Tree-Grove ladet alle Mitglieder 
und deren Freunde ein, an dem großen Pit: 
nit und Sommernachts feſt theilzunehmen. 
Großes Preiskegeln mit Geld- und ſonſtigen 
Preiſen ſteht auf dem Programm. 
Auch am Glücksrad werden Jung und Alt 
für wenig Geld wunderſchöne und werthvolle 
Sachen erhalten können. Für allerlel fon— 
ſtige Beluſtigungen, namentlich gute Muſik, 
um die Theilnehmer auf's Befte zu unter- 
halten, iftisgeforgt worden. Kurzum, nas 
Komite bot alles auf, Diejes TFeft zu einem 
de: fchönften zu geftalten, das Die Vereine 
je abhielten. Eintrittsfarten koften 25 Ets. 
die Perfon. Das Bergnligen beginnt um 1 
Uhr Nachmittags. 

Das jährliche Ordens: und Sommerfeft 

der Vereinigten Sogen des Or- 
ben: Mutual Protection mird 
am morgigen Sonntag im National 
Bart (Spahmeanns Grove) an N. 40. Ave. 
und dem Nordarın des Fluffes, abgehalten. 
Der Feitplag ift ein ideales Pläkchen, nicht 
zu fern der Stadt und doch in faft ländli- 
I Abgeihiedenheit, mit Rafen, fehattigen 
Bäumen und Waffer, und bietet zahllofen 
— — genügend Raum, ſich aus—⸗ 
—— Die ſtarke Mitglienfehaft der 
2ogen jihert allein fhon dem elt einen 
großartigen Befuh, wırd da infolge des An- 
ſehens und der Beliebtheit des Ordens ſich 
inmer ſehr viele Freunde anzuſchließen pfle— 
gen, ſo ſieht der Feſtausſchuß großen Schaa— 
ren von —X* entgegen, zu Deren Be— 
twirthung und Unterhaltung große Vorkeh— 
rungen getroffen werden. Das Unterhals 
tungsprogramm umfaßt fo ziemlich Alles, 
was bei Sommerfeften . geboten zu werden 
Hflent, von Tanz bis zu Spielen file Yung 
und At. Die Eintrittäfarten, bon denen 
dos Stüd 25 Et3. Toftet, finden bereit ra= 
chen Abfaz, Wok in den Orbensfreifen fieht 
man dem Fyeit mit hochgefpannter Ermwars 
tung entgegen, weil man weiß, daß man fic) 
auf dem Sontmerfeft immer großartig amil- 
firt. 

Der Turndperein Lincoln Hält 
am morgigen Sönntag im Erzelfior: 
Bart fein Piknik ab und erfucht feine Mit- 
glieder, fo zahlreich wie möglich theilzuneh- 
men und Freunde und Belannte ernzula= 
den. Für Unterhaltung wird beftens ges 
forgt. et Freunden des Kegelfportes fteht 
eine feine Kegelbahn zur Verfügung. Die 
Tanzluftigen fünnen nah dem Takte einer 
guten Mufiltapelle ihre Tanzbeine in Bewwe- 
gung feten, und für bie Kinder werben 
Spiele veranftaltet. Dak das Komite' für 
gute Speifen und Getränte beftens Torgen 
wird, ift felbftverftändfih. Das Pifnit bes 
ginnt 2 2 Uhr Nachmittags... Der Eintritt ift 
auf 95 Cents die Perfon feftgefeht:. Kinder 
unter 14 Jahren zadlen 10 Eis. Turnfhits 
ler frei. 

Die St Zaklobi: Kirhenges 
meinde veranftaltet am Tommenden Dons 
nerftag in Harms Grobe, Berteau und We: 
ftern Ade., An großes Pilnit. Vorkeyrun⸗ 
gen zur Unterhaltung der Theilnehmer durch 
allerlei Spiele fir Kung und Alt find in 
reihen Maße getroffen, jo .daß die Mit- 
glieder mit ihren Familten und freunden 
in dem hübfchen Park jedenfalls einen tehr 
genußreichen Tag verbringen werben. Der 
Eintritt Foftet nur 15 Cents, Rinder DIE zu 

12 Jahren in Begleitung Erwachfener haben 
freien Eintritt, 

An Karthäufers fhönem Park, 3543 
Migde Boul,, feiert der Rheintfhe 
Derein am Sonntag, dem 29. Auguft, 
ein Piknik und Sommernachtsfeſt. Für 
Preis⸗Kegeln, allerlei Vollsbeluſtigungen 
und dafür, daß der rheiniſche Humor zur 
vollen Geitung kommen lann, hat der 
Feſtausſchuß geſorgt. Für 25 Cents darf 
man eintreten und erhält obendrein Ge— 
tränke. Man fährt mit der Straßenbahn 
bis Clark und Devon Avenue und benutzt 
dann das Fheiniſche Automobil⸗ bis zum 
Feſtplatz. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago, einer der jüngften Vereine der 
Stadt, Denn er wurde erſt im Iehten März 
gegründet, veranftalten am Sonntag, 29. 

ug., im Eurela⸗Park ihr erſtes nit. 
Troß feiner Jugend zählt der Verein bereits 
400 — der beſte Beweis ae daß 


leich von ünfang an den eigen Eis 
befchritten v Ein — ſt daher 
dem Feſt, das ir Erneftine 


—— —8 identin:; Emma Bantelfen, 
ine De * Wigger, 















tags feftgefegt. Der —— auf 25 
Cts. die Perſon. 

Einen Herren-Ausflug nach Saugatuck, 
Mich., und dem ſchön gelegenen Kalamazoo— 
ſee mit feiner herrlichen Umgebung veran: 
ftaltet der Junger Männerdor in 
den Tagen vom Freitag, 3., bi zum Meon- 
tag, 6. Sept. Die Betheifigung, fämmt: 
liche Koften eingerechnet, Toftet für Mitglie- 
der $12 und Nichtmitglieder $15. Nähere 
Auskunft über das Programm ufw. Tann 
man fich bei den Mitgliedern oder jeden 
Mittwoch Abend in der Nordſeite⸗ Turnhalle 
holen. Die Anmeldungsliſte wird am Mitt: 
woch, dem 25. Auguſt, geſchloſſen. Die Ab— 
fahrt erfolgt am 3. Sept. 8:30 Vorm. mit 
dem Dampfer, der um 4 Uhr in Seugeind 
eintrifft. Won dort. geht die Fahrt mit Ga- 
folinpinafje nach dem Kalamazoo- Houfe, wo 
der Reit des Tages verbradht wird. Für 
Samftag find Wagenfahrt nah Rhodis 
Yarın, Bootfahrt nah Macatawa Park, 
Mepelfuppe und Kommers geplant, am 
Sonntag foll ein großes Wafferfeſi mit 
Bootfahrt, Baden, Waſſerſpielen uſw. abge— 
halten werden, und der Sonntag wird mit 
Spaziergang nach dem Kahlkopf, einer 
Dampferfahrt nach Richmond und den Vor— 
kehrungen zu der um 630 ſtattfindenden 
Abfahrt nach Hauſe ausgefüllt werden. 

— —ñ— — — 


Riverview-Erpofition. 


— — — — — — 
— —— — — 





Die Verwaltung der Riverview Expoſi— 
tion trifft umfangreiche Vorkehrungen zu 
einer großartigen Feier des Arbeitertages, 
die alles in dieſer Richtung bisher Dagewe: 
fene in den Schatten ftellen fol, Die Na: 
vafjarsDamentapelfe pielt jeden Abend vor 
einem ungebeuren Publiltum unter ber 
Ihneidigen Leitung der Dirigentin, Frau 
Augufte Dial, umd befeftigt fich mehr und 
mehr in ber Sunft der MufikliehHaber, die 
im Park ftetS jehr zahlreich vertreten yind. 

Ganz bejonders gern gehört wird der „ms 

boschor“ aus dem „Iroubadour”, Der mit 

wunderhübſchen Beleuchtungseffetten gerpielt 
wird. Die neue mupfilalifch = elektrifche 

Schauftellung aus Conen Island, „Die Elek: 

triſchen Feuerfliegen“ auf elektriſch exleuch⸗ 

teten Schaukeln, iſt ein prächtiges Schau— 
ſpiel und zieht viele Zuſchauer an. Mütter 
und Kinder erholen ſich täglich auf dem 
Spielplaß, wo den Kleinen eine Menge 


— — — — — 


Uebungs- und Spielgeräthe frei zur Wer: 
fügung ſtehen. 
— —⸗— — 


Schindler's Theater. 


Wie ſchon berichtet, wird die 4. Saiſon 
des an Milwaufee Ave. und Huron Straße 
gelegenen Schindler'ſchen Vaudeville-Thea⸗ 
ters am kommenden Montag eröffnet. Das 
Programm weiſt u. a. die berühmten „Mar— 
cd: Zwillinge“, das „Moneta-Quintett“, das 
„Booth: Trio” in einer maghalfigen und To: 
mijchen Zweirad-Spesialität, „Seibert:Linds 
jey & Eo.“ in einem Einatter, Henry Roe- 
thig, den fenfationellen Zauberkünftler, den 
Komiler Did Miller, die Tänzerinnen Wer: 
maine und Rillie und beiwegliche Bilder auf. 
Die Vorftellungen werden: an MWochentagen 
um 8 Uhr Abends, an Sonn und Feiertas 
gen um 2 Uhr Nachmittags beginnen. Der 
allgemeine Eintritt ift-10 Cents, referbirte 
find gu jeder Zeit für © Cents zu 

aben. 





— — — — 
Im Kaiſergarten. 





Die Berliner haben ihre Haſenhaide, wo 
„Familien Kaffee kochen können“. Die Chi: 
cagoer ſind beſſer daran. Sie haben den 
Kaiſergarten, wo Familien beſtens aufge: 
hoben ſind und ſich nicht ſelber mit dem 
Kaffeelochen abzugeben brauchen. Am Sonn⸗ 
tag Sarg bejonders ift man dort wohl 
aufgehoben, aber des Abends wird e8 noch 
ſchöner. Theils'tft daB dem Garten an Yich 
zu danten, theils der Mufit und theils der 
Verwaltung, zu allermeift aber dem: netten 
Publifum, das fich in dem hübfchen Flatze 

zufammenfinbet. 
— — —— 


Bolksgarten. 











F 


In Fiſchers ———— North 
Ave., keit. jeden Abend 3* Trei⸗ 
ben. r Beſiter ſorgt ſtets dafür, dag eine 
auserleſene Künſtlertruppe zur Unterhal⸗ 
tung der Gäfte engagirt ift. endlidlich 


ind die Duettiſten — der 
| die Mir 


Bee 3 Tef 
* und die 
— 
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un Boltäfeft. 


Großartige Dorfebrungen. — Der Hedar- 
wein und das Seftfpiel, 


Das 32. Gannftatter Volksfeſt des 
Schwabenvereins findet am morgigen 
Sonntag, am Montag und am Sonn⸗ 
tag, dem 29. Auguſt, in Brands Park 
ſtatt und wird, ſoweit umſichtige Vor⸗ 
bereitung in Betracht fommt, aud) für 
ben anjpruchspollen Befucher genü⸗ 
gende Abwechslung bringen. Vom 
edlen Neckarwein bis zur künſtleriſch 
geſchmückten Feſtſäule, vom Kasperle— 
Theater bis zum Feſtſpiel, vom feſtlich 
geſchmückten Eingangsthor bis zum 
flaggengeſchmückten Tanzpavillon iſt 
an Alles gedacht und iſt Alles der 
Vollendung nahe. Wer es vorzieht, den 
Tag in etwas größerer Entfernung 
bom „Stuttgarter Hofieller” zu ber- 
bringen, für den winkt der „Scecream 
Parlor” und zuderfüße Limonade. 


Aus den Unterhaltungen möge bad 
Kinderfpiel befonder3 herporgehoben 
werben, da3 in der Zaubermühle bon 
Trippsbrill feinen Anfang nimmt und 
auf dem Tanzboden mit einer munte= 
ren Kinderfdaar zu Ende geführt 
wird. Vorftelungen im Pony» und 
Hundezirkus, Zauber: und Afrobaten- 
fünfte werden nit fehneidiger Tanz» 
mufif der berühmten „Sternen“ 
Kapelle abmwechjeln, und fehneller als 
münfchensmwerth wird es Abend und 
Zeit für das große Feltfpiel werben, 
da3 dem bdeutfchen Märchenfha der 
Brüder Grimm entnommen tft. König 
Drofjelbart wird auf Ihöngefhmücdter 
Bühne die Zähmung einer Wider- 
fpänftigen barjtellen, und hundert 
Schmwabenfühne und -Töchter werden 
ihm bei diefer Töblihen That behilflich 
fein. Eingeflochten in das Stüd ift 
eine Marftfzene mit Schulfindern, 
Handwerksburſchen, Gemüfefrauen, 
Pigeunern u. f. mw., die in  drolliger 
Mimik und mit Iuftigem Singen ihre 
Abficht Fundgeben. Natürlid muß 
auch bei diefer Aufführung von allen 
Sprechrollen abgeſehen werden, das 
Stück wird als Pantomime aufgeführt, 
und zu deren befferem VBerftändniß 
gibt die wunderfchöne Feltfchrift und 
de3 ebenfalls —— ausgeführte Feſt⸗ 
programm genügende Auskunft. Die 
uͤterariſchen Darbietungen ftehen unter 
dem Zeichen unferes großen Lands— 
manne3 Zeppelin und merden jeben 
Befucher auch lange nah dem 22. 
Auguft an ein Feſt und an einen Ver—⸗ 
ein erinnern, bei dem es deutſch zu— 
geht, oder beim Volisfeft der lieben 
Heimath jenſeits des großen Welt⸗ 
meers gedenkt. 

Die erwähnte Feltfchrift, ein ftatt- 
liches, mit vielen bvortrefflichen Illu— 
ftrationen gefchmücktes Heft, ift diefes- 
mal befonders reichhaltig und enthält 
wertbpolle Beiträge von Georg Gie- 
gold, M. Buerkle, Martin Drefcher, 
Suliu3 Schmidt, Mathilde Minuth, 
Edna Fern u. V. m. Das Titelblatt 
fehmücden die Bilbniffe von „fieben 
Schwaben”, auf welche ihr Vaterland 
befonder3 ftolz fein Fann, nämlid- 
Graf Zeppelin, Kohann Heinrich Dan 
neder, Gufian Schwab, Karl Gerof, 
Adolf Grimminger, Hermann von 


‚ Mittnacht und Friedrich Lilt. 





Bom Grundeigenthumsmarft. 





Südweftefe von Michigan Ave. und 39. 

Str. zu fehr niedrigem Preis verfauft. 

Zu dem außerordentlich niedrigen 
Preis von $35,000 haben die Erben 
bon E. U. Matthieffen von Nem York 
die Südmeftede -von Michigan Abe. 
und 39. Straße an Alfred D. Eddy 
und Robert W. Stewart verfauft. Das 
Grundftüf hat eine Front von 300 
Fuß an Michigan Une, mit 160 Fuß 
an ber 39. Straße. "Der Frontfuß 
jtellt fich daher auf $116.66, für tie 
Gegend ein jehr niedriger Preis, Die 
bisherigenBefiger haben das unbebaute 
Grundjtüd jeit längerer Zeit gegen 
Baargeld loswerden wollen. Der Ber: 
fauf gewinnt außerdem an Bedeutung, 
weil H. N. Higginbotham fi) angeb- 
li das Vorfaufsrecht auf das Grund- 
ftüd gefichert hatte. Er wollte in dem 
Häufergeviert eine Ausftellungshalle in 
Form eined Amphitheater? bauen, 
Augenfcheinlich ift diefer Plan fallen 
gelaffen worden. 

Hindleyg und Schmidt, General- 
cgenten für „White Rod” Mineral- 
mwaffer, haben gejtern das Grundjtüd 
an der Ontario Str., 250 Fuß öftlich 
bon der Kingäbury Str, 200 Fuß 
Front, Südfront, zum Preis von 
580,000 angefauft, was $4 der Qua= 
dratfuß aleihfommt. Sie werben ein 
zweiftödiges Gebäude zum Preis bon 
550,000 darauf errichten. 


Siaat K. Lieberman kaufte geftern 
bon Louije O’Donnell die Südoft-Ede 
bon Indiana Xoe. und 53. Str. für 
$40,000. Das Grundftüd. hat eine 
Front bon 67 Fuß an der 53, Gtr. 
und eine Tiefe von 109% Zuß an der 
Indiana Ave, 


Ella Ring Pelsrfon hat an Peter 
Cofta das ylatgebaude 1545 Lamrence 
Une. für $17,000 verfauft und das 
Slatgebäude 1419 Eongrek Str., das 
auf $6000 gefchägt wird, in Zahlung 
genommen. 

N. R. Finn hat von Michael Bajle 
die Nordoft:Ede von Superior und 
Armour Str., 50. bei 123 Fuß, für 
$17,000 angefauft. 

Hedwig Carljon Hat an Auguft 
Stolte die Sübmeft-Ede von N. Clark 
Str. und Edgemwater Ave., 66 bei 96 
Fuß, gum Preis von $15,500 verkauft. 
€3 ift mit’$7000’ belaftet. 

Die „Chicago Rubber Co,“ hat non 
B. U. Edhart für etwas mehr ala 
neun Jahre das"fechaftödige Gebäude 
207-209 Eait Madifon Str. für 
$115,000 gepachtet. _ 
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ſriegerfeſt. 


Silbernes Jubildum und Konvent des 
Deutfchen Kriegerbundes von VNordamerika 


Sn den Tagen bom 4, bis 8; Sept. 
wird der Deutfche Ariegerbund von 
Norbamerifa fein mit bem Jahreskon⸗ 
ent verbundenes filbernes Jubiläum 
in Chicago großartig feiern. 

Als nach den glorreichen Siegen von 
1870—71 die Einigung Deutfchlands 
erfolgte, gewann auch in biefem Lande 
der Deutjche Achtung und Gtellung. 
Ausgemwanderte Veteranen unb ge- 
mwefene Soldaten traten zufammen und 
gründeten Veteranen» und Srieger- 
bereine. Diefs. wiederum fühlten nad) 
Jahren das Yung rfnik, alle dieſe Vers 
eine zu einem ıy Wen Ganzen zufam» 
menzufügen, und fo entitand im 
Sabre 1884 der Deutfche Kriegerbund 
bon Nordamerila, und zwar in 
Chicago. 

Auf ber leßten Konvention in Den 
ber, Kolo., im Yahre 1907, fiel bie 
Wahl, dank ber Bemühungen ber 
Chicagoer Delegaten, auf Chicago, die 
Geburtsftabt des Bundes, ala nädhjiten 
Konventiondort. Um dieſes Feſt nun 
würdig zu feiern, haben ſich 12 Mili- 
tärvereine von Chicago und Umgegend 
zuſammengethan und ſind ſeit über 
einem Jahre daran, die Vorbereitun- 
gen zu einem großen Kriegerfeit zu 
treffen. Doch nicht allein die Militär- 
bereine follten diefes ejt feiern, fon- 
bern da3 gefammte Deutfchthum follte 
fi daran betheiligen, um auf biefe 
Weife Sympathie für die Männer zu 
bemeifen, bie für Deutfchlands Eini- 
gung ihr Leben in die Schanze fchlu- 
gen, oder zu. Deutfchlands Wehr ben 
MWaffenrod trugen. 

Diefes Feft follte deshalb fein blo- 
Bed Vereinzfeft fein, fondern ein allge 
mein beutfches. -Das Feft beginnt am 
Sonntag, dem 4. September, mit Em- 
pfang der auswärtigen Delegaten und 
Säfte auf den Bahnhöfen, Bemwirthung 
und Quartiervertheilung bei Kohn 
Proffer, 75 Fifth Ave, 

Der Hauptfefttag ift Sonntag, ber 
5. September, mit folgendem Pro— 
gramm: Aufftelung der Vereine zur 
aPrade um 11 Uhr Vormittags vor 
dem Hauptquartier, Schoenhofens 
Halle. Feſtzug, und ſpäter Volksfeſt 
und Militärkonzert in Brands Park. 
der Delegatenſizung um 9 Uhr Vor— 
mittags. Nachmittags Beſuch der Ri— 
verview Expoſition. Abends 5 Uhr: 
Großer Jubiläums -Kommers in 
Schoenhofens Halle. 

Dienſtag, den 7. September: 9 Uhr 

Montag, den 6. September: Beginn 
Vormittags Delegaten-Sitzung. Nach⸗ 
mittags Beſuch der Parfks auf der 
ee m — Muſeums. 

en r: Feſtball in ⸗ 
hofens Halle. ! a. 
Mittwoch, den 8. September: Runb- 





fahrt durch die Stabt und Befuh von | 


Schoenhofens Brauerei. 
—0)+90— — 
Grohe Beitellungen. 


dem die Northweſtern Eiſen⸗ 
Kae ſchon vor Ze 
Wochen eine Beſiellung von 8000 
Gütertwagen erneuert hatte, die fie be= 
teit3 dor zwei Jahren gemadt, bas 
mal3 aber tmwieber aurüdgezogen hatte, 
hat fie jet auch 125 ftählerne Per⸗ 
ſonenwagen und 75 große neue Loko— 
motiven, vom ſog. ‚Pacific“-Typ, in 
Auftrag gegeben. Die Koſten dieſes 
neuen rollenden Materials für die 
Bahn werden ſich insgeſammt auf 
etwa $11,000,000 belaufen. Die Bes 
iriebsleitung der Bahn kündigt an, daß 
binnen etwa Jahresfriſt deren Durch— 
züge ausſchließlich aus ſtählernen 
Wagen zuſammengeſetzt ſein werden 
und daß die neuen großen Lokomoti⸗ 
ven ih die Entfaltung einer größeren 
Fahrgeſchwindigkeit ermöglichen wer— 
den. — Schienen für neue Bahnlinien 
in der Geſammtlänge von 700 Meilen 
hat die Santa Fé-Bahn beſtellt. Dieſe 
Schienen, deren Preis ſich auf 83,200,⸗ 
000 beläufi, ſollen bis zum nächſten 
Frühjahr abgeliefert werden. Sie ſind 
für Bahnbauten in Texas und in 
Kalifornien beſtimmt. 
—— —— 
Banken verſchimelzen ſich. 


Die „Commercial Hational Banf’' ins 
geben gerufen. 


Altionäre der Commercialtational- 
banf und der Banter3 Nationalbank 
befhloffen geftern in einer Gonbers 
figung, die beiden Finanzinftitute zu 
verfchmelzen. Sämmtliche Aktionäre 
der Commercial Nationalbant bis auf 
bie Inhaber von 195 Aktien waren 
vertreten. Audh die Aktionäre der 
Banker? Nationalbant warten nahezu 
pollftändig anmwefend. Die Verfchmel- 
zung wird am 1. September. erfolgen. 
Die Beamtenmahl findet am 31. Aug. 
ftatt. Die neue Bank wird ben Nas 
men Commercial Nationalbanf führen, 
George E. Robert3 wird Präfident, €, 
©. Laely, Präfident der Banters 
Nationalbant, Vorfiger des Direktg- 
renraths fein. Die Vizepräfidenten 
der Banker Nationalbant werben die 

leihen Stellen bei .der Commercial 

Rationalbanf belleiden. F. P. Jud⸗ 
ſon, Kaſſirer der Bankers National⸗ 
bank, wird zum Sekretär der neuen 
Bank ernannt werben. 

Das Aktienkapital der neuen Bank 
mwirb $7,000,000 —— die Ein⸗ 
lagen find $71,000,000. Die neue 
Bant fteht, mas Einlagen “anlangt, an 
zu Stelle unter den biefigen Ban: 
en. 
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Bankerstterflärungen. 


Um Entlaftung von feinen einen Berbinbficteiten ſucht 
im Diftriktsgeriht nad: 
— R. gel, Berbindlicäfeiten $6,684.91, Bes 


tände 
Beten, —— $125,833, 
erhal, "Gerbindlichtetten $372.10, 
ln e $98 


——— 
Scheidungsklagen 


wurden anaeftrengt bon! 
Emma gegen Srant Müller, Irunlfudt; Emma 
gegen Harıy Golling, — Behandlung; 
ora gegen Ran 9. Dadiion, graufame Ber 
Ks Rofe gegen Wayne Sleicher, Berlaf- 





en; Mary gegen Alois geubel, rau Eee Ber 
andlung; Mad gegen Ruſſel — 
———— Roſi ie gegen Jan Brofup, A ame 
Glocke gegen ** 

gegen Charles Forsberg, un 
Karl Ehren» 

elen Dobro» 
Aloifie ge 


Behandlung; 
Ehebrud; 
jame Behand! ung; Marie gegen 

mwertd, Truntfuht; Michael gegen 
wolski, grauſame Dedanplung: 
Frank Brabensth, Berlaffen; Dt ael gegen 
Bu Gilligan, Berlaffen; Be — ug. 
€ Seln graufame Behandlung; Klara gegen 
Peter vemulis, Ehebruch. 





Heirath3-Kizenfen. 


Folgende Heiraths-Dizenſen wurden · in der Office 
des Gounteelerts ausgeitellt: 

ee Leary, by ge | 25, 38. 
Burt ood, Sujie Stoddar 

Alerander ©, Neuman, vn 2 Bull, 38, 87. 
Anton Ne ri, Mary Bapat, 8. 

Thomas Neal, Eliie Hein, 22 5 

Roger H. Helm, Almine 2. Welling, 31, 38. 
Kojeph Hartwig, Marie McDonald, 27, 
Nudolph Yuebbert, Eda XTraeger, 60; 57 
Auguft Kling, Eva Eiwald, 3, 8 

Ynguft Kling, Eva Ewald, 3, 38. 

Garfield F. Story, Hermine Gaynon, 8, 19. 
Charles Spero, Anna Burisc, 2, 19. 
Derer F. James, Alice Nyan, 7, 21. 

orace U. Yay, Gladys u 21, 21. 


Kay Warner, Minnie Ruft, 38, 

Franf G. Watjon, Emma _R. — 21, 18 
Aulius Abts, Mary H. Haeste, 26, 21, 
a Pomazal, Roſe Konbalinta, 2 
Stefan Hope, Mary Sabol, 27, 

Glarence R. Clago, Sillian Witt, 28, 8. 
Aaron NRainey, Sujie Brandon, 9, A, 
Eugene Lucas, Lulu Whitfield, 21, * 

— Widell, Lillie Anderjon, 2,9 

Oscar Mower, Frau Wugufta eper, '®, 31. 
Charles Poegel, Elizabeth Oelker, 24 2. 
Balentin Meieh, Ro! 26, 


e Metoji, 4, 2%. 
David N. Peterfon, Marie E. Di ehl, W. 
Stejan Repeta. Sophie Se 2%, 20. 
John Micek, Annie re Rn 
istenberger, 50 


19. 


Kohn Struvy, Veronika & 
Michael Domagaläti, Teofila Pilaczy 
Yohn Mae, Ela Mooney, 21, 10. 
Claude EC, White, Aneta R. Alberts, U, 3. 
Roy 9. Burgeß, Gen-yieve Malfin, 22, 21. 
Lenty Williams, Wlice Malone, 27, 3. 
—— H. Sibb ir., Nellie M. Marinane, 


Giner © d. Berg, Sigrid Eridin, 2, 2. 
Gecil öite, Edna Clark, 28. 
Eddis Adams, Mollie Ataptietb, 37, 39. 
Samuel 9. arubin. Florence Leoy, 2l, 21. 
Frank 3. Testi, Anna Tdarsti, 21, 2. 
Gbaries Wallace, Martha Bell, 9, 8. 
Peter Müller, Erneftine Sormward, 27, 
Martin Tomejet, Katarzypna Mileska, 
Mobert H. Taylor, Tinnie Glfins, 40, 
Elmer ©. Martin, Oma Reatb 27, 9. 
Nantes Lemon, Georgie MedJutoſh, 39, 
Chefter U. Hurt, Mabelle Nufiel, 28, 
Salvatore Lezza, Lucta Ferrara, 21, 20. 
Names B, 


B. 
28, 
23. 


25. 
3. 


Butler, Cornelia D. Maion, 
Diedrich _Bovogel, Mary Kolibaum, 52, 

Dernon S. Morris, Katherine Kau man, 
Gabriel PBupin, Leoladia Kijell, 9, 26. 

Gajimiro Paoli, Rojina Baliomini, 27, 
Robert Campbeil, =. Seith, 27, 26. 
William Diedrih, Rofe Meyer, 25, W. 

Samuel Farnsworih, Lulu Bennett, 2, 8. 
Joſeph Tabloniczty, Loiſi Budiſet B, 2. 
Arnold de Goey, Anna Koenen, % u 

Arhie W. Morje, Nellie Chaves, 

John Holich, Elizabeth Sadpud, x —3 

John Buckley, Nellie Monahan, 21, 19. 
Roief Clark, Rozy Laena, 37, WM. 

Charles E. Henne, Sophie Nehrie, 7, 20. 


25, 
47, 
26, 


D. 


Peter Ratlowsti, Mary Yadiewicz, 31, 26. 
William H. Copeland, Edna Mae Worth, 32, 7. 
Adolph Dill Mary Warot, 24, 19. 

Adolph 2. Sarfon, Clara Bourgeois, a, 22. 
Anderem lien, Anna Meterion, ; 

Antanas Tiatkut, Barbara — 37 26. 
„sohn -Daehler, Yofephine Riley, h 

Roh Wiljon Srabam, Ruby Roper, 'o5, X. 
John Wright, Marie Cafen, 40, 22. 

anienh Blazel, Noje Vandracel, 5, 18, 

Kap MW. Kufb, Daiiy Grunmwald, 31, 3. 
MWladyslam Adamczyk, Karolina Datuge, 21, X. 
Robert U. Linton, Agnes €. Sioan, 31, 3. 
Walenty Debeict: 5 Grzontta, 3, 18. 
Fugen Nuzida, Anna Mateila, 2, 18. 

Louis W. Franz, Wilhelmine Weßlomsti, 2 4. 
Harıy C. Crowburft ir., Ada €. Ledell, ie 23 
Sammel Hirihinan, Ela Sühman, 2% 

George Evanion, Pearl Langlois, u, 19. 
Srant Gilion, Zillie Oalland, 23, 25. 
Herman W. Heidorn, Louije Mah, 37, 30. 
Nels Hoftad, Hattie Jordan, 24, 26. 

Srant Brandfeliner, Ieflie Hobt, 2, 13. 

domer Caſſube, ——— Miller, 24, 25. 

aniel O’Connell, Iherefa L. For, 21, 21. 
Fobn E, Hart, Meta D. Cimpfon, 24, 19. 
Srant Biemann, Emilie Holtmann, 94, 20. 
Kalliam Helmbold, “Jizabetd Bedman, 26, 26. 
John Wilczak, Redın Waliczel, 21, 23. 

Sdward W. Sands, Flora Helen Sair, 21, 20 
Robert CE. Slau abter, Anna Woulfe, 21, 22. 
a her Mahed, Bella Bajlin, 22, 20. 

akob Dziura, Katarzyng Valla, 22, 20, 
Beucke, Auguſta Dftromäte, 24, 22. 

Sarıh I. Carlfon, Anna N. Oderberg, 25, 22. 
Henrh Suller, Anna Dab, 29, 3 
Edward Krumm, Mary Reich, 20. 

—— Blaszhnsti Mary Eivintel, 33, 33. 

Salob W. Hirfchfield, Fanny Cannon, F 10. 
Lars Selig, Seniva Epriftianfen, 36, 

Ernft 8. Hodert, Olga M. Olifon, 24, 22. 
Axel Lundin, Dein Dsbring, 29, 26. 
Srancifel Data, KRaterzbrra &ilora 24, 18, 
R, A. Moodivorth, Zopba Budtnabam, 28,28. 
Nel3 Nelfon, Margrett e TIedba, 28, 

36 Hobit, Ehie Roltrod, Pr * 


Robert Pekie, Irma Sieger, 25, 

Suab &unn, Elizabeth Heß, 27, 

Kames C. Opielingli, Frances » 19 
Stan NAlton, Hattie Ottenbeimer, — * 


ranf €. Proon, Dela Arens, 2. 
bman Blonder, Celia gun. 28, 
Efſer Hendricks, Jeſſie B Steiabton, 85, 26. 
Sofepb B. Treiton, Mae. &. Moore, 23, 21. 
Louis Baflinsli, Nennie Smigieläla, 26, 19. 
Samuel Rihardfon, Iennie Wioenzfn, 25, 24. 
Ctanislam Fried, Merfa Golonconfa, 30 , 27. 
George Pinteric, Julia DBomiier, 23, 18. 


Sobn 2. Zudom, Sennie at. 6 3, zn 
FSranf I. Banel, Emma ® 
Quane D. Winegar, Unna € Sinder, 22, 21. 


u Kendlarski, Bauline Kezalietvica, 


zofe * — Donabue, Aulie M. Baibel, 2. 19. 

udolph Buedel, Anna ae 

Riliam Eullivan, Eopdie I nfon, 2, =. 

Srant Notwat, Beritn SG chmidt 

deorge 4. Solmer, rie D 
arlies Kohn Anderfon, Sonife? 

Albert Gerste, Marie T. Kathrop 

Parne Miller, Birbie- 8, 

Wilhelm derbuih, Elfe Stabelmann, 27, 20. 


t Balent erefa Spatnh, 2 
ie en barhk. Ofte Seien "yihler 29, 24. 


9» ozefa Malta 
Obert en Relia mitten 3 27, 19. 


Zamler, Beifie 2* 37, 91. 
= 1335 ufninabam, 
Stanleh 


eur Chur, Marie © Nelfon, 40, 30. 
Ban: Grlanbuikiäeine 
et an an? 


un 5 529 Da Ben iR $ SEE Car ne 


0. — bols Cotiage/ Adolph 
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SCHROEDER 
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Freie wifjen- 
ſchaft liche 
Uunterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern, 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Deangel ber Seh 
kraft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntti erhöbt. 

Uufere Breife für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 
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Ti a 9: Samen. „Tountey Lois”, 32.50 
Rleefamen „Gafh LBots“, 98.00-11.00. 
eL 
Standard, weiß, 150...u0000... ....ß 0. 
eadligbt, 175 arena. — 61 
RT ee 0.13 
TR che 0.11% 
ER nase sagen nennen .. 0.14 
MaihinensGafolin zueussesueeneee ... 0.24 
Ice hıam- De oh, per s & : ar . ea 
x 0 — erein er 5 Faß..... 
——— 0.57 
Shladtvten. 
Rindnteh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


26.75—$7.80 per 100 Dfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—$6.75; mittlere biß ausgejuchte 
gabe, 3.085.235; gute big außgeluchte Käls 
ber, 87.25-89.00: ullen, gute bi3 ausge: 
ſuchte, B. 75 8. 10. 

sansar, Gute bi ausgefuhte Bölelmanre, 
IR | u » Eu gute big “ur es 

e Be erian ir; s qu 

ausgesuchte feifchertvaare, oh 00: 3 
* ausgeſuchte Ferkel, 386.88 37. 86. „Stass“, 


4» 
Ehba Le „Rative Webers”, per 100 Bund, 4.00 


„Rative mes“, 5; Wear⸗ 
7 35.00-85.50; „Native Sambs“, 86.8 
Mofterei-Brobufte, 
Butte— 
„Greamerp”, -ertra, das Pfund... 0.26% 
2 1, —* N Le . 0.24 
2, das Piund.. 0.23 
— das "Bund.. an 0. 
Bone ars . 0.21 
ae Das —J 0.21 
—E— das Pfund.. au. 0.0 
else Maare, ohne Abzug bon 
Berfuft, per Dusend (Kilten zus 
N 0.1744 
do., am — 0.18 
irſts⸗ das Dutzend ........... 0. 19 66 
„Extras, das Dun her 0... 0.25 
Ri if 
Nahmkäje, „Atvins“, das Mfund.. 0.140.144 
„Ysung America“, das Pfund.. 0.15 
Saiſies“, das Pfund............ 0.45 —01 IM 
Drid.- 0.184—0.18 
Schweizer, das Pfund............ 
Simburger, das Pfund.......... 0.18 013% 
Geflügel und Kalbileiid. 
Geflügel —5** 
Hühner, daS Pfund. ........... 0.14 ⸗M184 
„Springs“, ns sem ee 0.16 —.17 
Häbhne. da3 .scnsden 0.08 
Truthlihner, das ——— — 0.15 
Gunſe, das Pfund............. 0.09 
Enten, das Vfund............. ou —0.18 
Sefllügel GEis ſpeicher 
Hühner, das Pfund............ 0.13 
Sorings“, das —* essen .. 0.18 —0.2 
Truthühner, das Pfund......... 0.16 
Enten, daB Pfund............... 0.10 —0.15 
Gänſe, das Pfund......... are» 0.07.08 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60) PBid. Gewicht, das Pfund 0.0814-0.00 
60— 8 Bid. Gewicht, das Piund 0.9 —O0.10 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —.11 
Gewiie und friides Dbit. 














Aepfel, das Faß . ........2* 50 —50 
en A die Kifteoaoecen. 2.50 +2 
2 Galifornia, -die Kifter.ur.. —23 * 
Bananen, Aumbo, das. Bündel...... 1.10 
Ananas, die Kift — 
ſKraut, die Kiſte. .............- 6 9 
Gurken, das Dutgend. ............... 0.20 —0.35 
Blumentohl, die Kiſte. ............... 0.5 —.3 
Kopfſalat, per Eimer.......... adınee 0.40 
Blattialat, die Riſte ......... ... 0.20 —0.25 
Champienons, das Piund..... 0.35 —.3 
Rothe Rüben, 100 Bündchen.. er 1.00 
Mohrrüben, V Bündchen........... 0.50 —1.75 
wiebeln, der Sad.seusereennuncenee 0.25 —0.75 
rüne Zwiebeln, da3_ Bündchen 0.05 
rüne Erbien, per Sad....... —1.0 
Rüben, da Hundert. .......... ner 1.85 
Spinat, der Eimer..orunennunnerenee 05 —0.40 
Nettige, 100 Bündchen............... 1.50 
Süßftorn, der Sack ............... 0.80 
Tomaten, die Rille--...40r00nasencee 0.20 —0.40 
Tfefferihoten, die Kiſte ....... * 0.50 
Veterfilie, Dugend VBündden........ 0.8 —0.10 
Kirfhen, Alinois, 24 Duartd...... 1.15 —1.3 
Birnen, DaB Wab..ooosnununsennnnce. 235 —.M 
vflaunen, die Kiſte....... ......... 1.00 —1.85 
Niirfiche, die SE a en 15 —2.0 
MWeintrauben, 8 Pfund —— — 0.%0 
Prombeeren, 24 Duart3.. ..,.. 0% —L.H 
Blaubeeren, 16 Quarts ............. 1.0 —2.0 
Himbeeren, rothe, 4 Duartd...... 190 —1.7 
Melonen, Gems, die Kifte--uuurseer- 0.0 —3.50 
Wafiermelonen, die Garladung..uu... 6.00 125.00 
Bobnen— 
Grüne Ehnittbohnen, der Sad., 0.75 
Xrodene Bohnen, — — 2.30 
Rothe Mierenbohnen seossenserne .00 —2.30 


Limabohnen, Ralifornig, 100 8. 5.00 5.19% 


Kartoffeln, Carladung, Bufhel....... 0.45 —0.50 
Eüpfartoffeln, das Nat RT 4.00 —4.50 


— — — — — — — —— 


— 








Leidet Ahr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, ne. 
und fohlelenden Augen, dann fom u bem 
* annten deutſchen A— EN "am 
fer, Arzt and Wundarzt. Er wird Euren Fugen 
Släfer anpafien oder fie behandeln nu 

——— reiſen. läfer $1.00 

Dbrens, Nafen- und Feb —— mittelft En 
neueiten Methode alle Zurirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave; 
das Rab und bie an 


Wo 

i u 
I Srrealiunben: 
9 Borm, Bis 8 Uhr 
Sonntags 9 Di 8. 


Stan,fa* 


—— 


Wichtig Für Männer, 
Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht Helfen, 
berfuddt unfere fiheren, erprobten 
welde niemals fehlilagen, in folgenden — 
men Krankheiten: — Ne 1 * 


ren jeden 
Pr. 
3 eh 


a fe. — 
cihle Micitt — vn allen 
igoratenr Iofe 
I: 
00 > ‚3 
— 25 





ilmittel 
Beijlke's Deutſche Apothele, 
441 Eüb State Straße, Ehirapo, ML, 





















Radical Cure Bruchband 


* 








{ft baß einzige Band, das auch den 
ten Bruch ohne Untarriemen ſicher h 

und mit der Zeit deilt; roſtet nicht ind 
iſt geruchlos. Ungepaſt von erfabrenſten 
Banbagiften für Herren und Damen unb 
berfauft unten Garantie, Wir fabrizieen 
üder. 70 Sorten bon 65e aufn, für ein. 
feifige unb bon $1.25 aufwärts für dop· 
pelte “ Beuibänder, Gummt-Gtrikmpfe, 
Bandagen und Wlles in unfer Gadh Ger 
börige gu den niedrigſten Fabricyreiſen. 


HOTTINGER’S 


BANDAGEN-FABRIK,. 


Thurm⸗ Uhr auf dem Gehäube, 
Ec⸗ Milwantee und Chicage 







nehmt Glenatun gum 6. Sto 





Heil⸗Bruchband. 
ee 


3 ——* rin t o 

Schmerz —— 

Seil erzielt, F 
— 





THE ——— * 
Da. I RoBT. WOLFERTZ, Bräfient. 


co Birth Ave, nahe Ranbaiph Eir, 
532* —— und Berwa 


08 28, Men use 


ale, Bus fr De 


Dr. Weintraub X 





Wiener Spezial-Arzt 5 S : 


für Brivat- und Harnfrankheiten ders 
Brenner 4 


m — 
——— 


—— 5:30 Ka 
—53 bon 9 bis 2 KR 
‚ed 11 (2. ®loor), 112 ©, Glazt 
Strafe, Ede Straße, - 
Ehimgo Opera Houfe Bldg.) 





HEUMATISMU 


Abfolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Biele Jahre im Marlte. Taufende bon Sc 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Welt 
berfauft. Die fhlimmiten Säle gebeilt, bon ira 
gendirelder Urfadhe und ganz glei wie lange 
fon beftehend. Sreied Buch über Heilung bon 
Rheumatidmus, und Zeuaniffe. 


SCHRABE’S $ 81 ‚000,000 CURE 
Glart Str. and der fabie - ; 








Br: J. YOUNG, 


2 >= 
tündlih und 


* EN 
Knell 30 möß. — Ihm k 
und era aper — me; 
—— — ir ghn ide Aus 
Driden 


BE 
68 Abends. Sonntags 8—12 


der Hordfeite: 
uincein E, — 





—e—— 


& a. 
Optiker. 215 Dearborn Sir. 


u * von Be und Unpaf-- 
Mn @iät ber Sehlra t. - 
RR, lern, fe Ai urer ei ' 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofat gegenüber ber Bol-Difice, 


DR. KLEENE, 
Obren-, NRafen- und Haldarzt. 


Stunden: 9—11. Abends 7—9 uhr. - 
Schrö , Milwaulee u. Pr 4 Ude, : 


WORLD’S ME DIL 


. INSTITUTE, 
84 Adams Strasse Zimmer 
gegenüber der Fair, Dezier Building. 


2 Xe biefer Kriteit finb © zene dei 
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[E.IVERSON & Co. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Canton =» Flanell.— 
Extra ſchwerer Can⸗ 
ton Flanell, die re⸗ 
guläre 11c Quali 


tat — Mon= ge 

tag, M.... 6%4c 
Muslin. — Nard- 
breiter ungebleichter 
Muslin in Neftern, 
mwerth 7c — Mon— 


tag, — per 
Yard 


Gretsu& — Fanc 
tiwilled Comforter 
Eretons — die 10c= 
Qucktät — Mone 
tag —— per 


Tiding. — Ertra 
ſchweres Feder⸗Tick⸗ 
ing in guten Mu— 
ſtern — werth 200 
— per 

Yard 


Cambric. — HYard⸗ 
breiter gebleich t er 
Cambric Muslin — 


regul.10c-Sorte (10 


Nd5. Limit) 6 
per Yard c 
—-— 

Madrus. — Madras 
Gingham, feine ge— 
ſtreifte Nuſter —die 
8c Qualität — am 
Montag die 

Yard 


Hendtaditoffe.-—17= 
zöll. gebleichte lei— 
nene Handtuchſtoffe, 
die 1260-Ouali-⸗ 
tät — per 

Nard 


Strümpfe. — Ge- 
ribppte ſchwarze Da⸗ 
men⸗Strümpfe aus 
Baumwolle — die 
15c Qual., 


Strümpfe. — Ge- 
rippte ſchwarze Kin⸗ 
derſtrümpfe — die 
15c = Qualität — 
Montag, per 


Stefnadeln. — Nis 
delplatt. Sider- 
heitsnadeln in aller 
Größen Mon⸗ 


tag — per 

Dubend... AMec 

Mucilage. — Regu⸗ 
läre Größe Tinte 
oder Mucilage—. dc 


Schulanzüge. — Eine 
Partie Knabenanzüge, 
neue Herbſt⸗Facons — 
Größen 6 bis 16 J., 


e 1.209 


Röcke. — Eine Partie 
einzelne Männer- und 
Snabenröde, Größen b. 
86 Bruftmaß, — merth 
Auswahl 


Waſchanzüge. —Waſch⸗ 
bare Knabenanzüge in 
allen Größen, belle u. 
dunfle Karben, merth 
bi8 $1.25 — 
Auswahl 


Overalls. — Overalls 
und Jumpers f. Män⸗ 
ner — bolle Größen— 
die 6Ö6c = Qualität — 
die Auswahl 


a 


Nnterzeng. — Damen 
Beinkleider, Spiben= 
unten, und Snöchel- 
Längen — die 29cs 


Dualität 2 
3, ..13e 


Ben — „Shaped“ 
Zeibden für Damen, 
bober oder niedr. Hals, 
furze und lange Yer= 


mel, 2öcs I 

ati 122€ 
Unterzeug. — Balbrig⸗ 
gan Unterzeug f. Män⸗ 
ner, in Gcru und fanch 


geitreift — merth 25c, 
die Auswahl 


Garpet.—500 reintvoll. 
Garpet-Stüde, 1 und 
11% Yards lang, — 
werth boc per Yard — 
die Auswahl « 


Gardinen. — 2% 02. 
lange Nuffled Gardi- 
nen — werth 50c — 
Montag da3 


Swiſſes. — Yardbrei— 
tes Swiß, getupft und 
geſtreift — die 10e— 
Qualität — am Mon— 


tag die Yard BC 


Seide. — Beſte Qua— 
Iität Stidjeidre — am 
Montag der Strang 


Waifts— Weike Laton 
MWaijtz für Damen, gut 

arnirt, fange u. furze 
Hfermel — ein $1.00- 


Sfirts. — Tailored 
Dreh Sfirt3 für Da- 
men, aus reinwollenem 
Suiting, mwerth bis zu 


$3.50 — die w 
Auswahl.... 1 25 


Schuhe.— Little Gent3 
Satin Calf Schuhe — 
Größen 9 bis 13%; 
die 1.25 Qualität, das 
Paar zu 


DOrfords. Schwarze 
und lohgelbe Damen⸗ 
Oxfords, leichte und 
ſchwere Sohlen — 82⸗ 


Werthe — zu 98c 


nur 
Schuhſchnüre. — Star⸗ 
ke Schuhſchnüre in al⸗ 
len Größen — Mons 


tag dad Dubend dc 


ZU BUC Kö nae 
Eimer. — 8 Ort. gals 
vaniſ. eiſerne Schrupp⸗ 
eimer; 10 Ort. er 
Sefhir = Wajchichüfel, 
die Auswahl 


Kefiel.— 12 Ort. weiß 
u. weiß emaillirte Ein 
madfejjel; 17 Quart 
blau ıt. weiß emaillirte 
Diſh Pan — 4 
Auswahl 


Spucknäpfe. — Fanch 
glazirte Spudnäpfe — 
% Gall. glafirter Pit- 
der braun und arin, 
die Auswahl 


Brot-Bor. — Ladirte 
und Ddeforirte Brot= 
Bor u. 20 Pfd. Mehl: 
behälter — die Aud- 
wahl zu 


Stärke. — Argo Stär= 
fe, große Stüde, und 
Nr. 1 Electric Cocoa 
Seifen = Schnigel — 
das Pfund 


Seife — 1 Badet 
Grandmas Powder u. 
5 Stücke U. ©. Mail: 


werth — Montag, 


die Flaſche zu 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten ee 


i ben billigjten Breifen. — 
Geldſendungen 7 


+ MWlüben ber Welt; zweimal wö⸗ 


chentlich. 
4 und Böbpyrozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 3 
Erbſchaften 


* auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K.W. KEMPF, 

84 La Salle Straße, 


9 12 . 
Sonntags offen von 9 bia_ 12 Die. un 


Dun. REED 


Gegründet ‘1898, 


Gh a 


. $. Lowitz 


16 S. GLARK STR. Seine. 


riginal = Tidels zu Nriginal » Preifen, 

i Dampfer fahren ad von New Vork: 
Dienst., 24. Aug., Katf. Wilh. d. Gr. n. Bremen 
ienst., 24. Aug., NewAmifterdam n. Rotterdam 

i 5 quft, Blücher nad 

. Yug., 2a Eavsie na 

Au K — —— 8 

dambur 

af. Wilg. II. n, Bremen 
hi Ubfahrt:von Ehicugo 2 Zage vorher, 
Bikes icon billiger «u hier. 


- Eröfchaten, Volmaden, 
geldfendungen. 


unb reelle Bebienung garautirt. 
" Dffen bi3 6 Ubenbs, &o Bis 12 
— 


— 


* 
Schiffs⸗Karten 
= Extra billig für Monat Auguf. 

fahrt vom Chicago am 19. Auguft. 

' Schnellgug ohne Umiteigen. 

nad Motterbam, Antwerpen, 

Hamburg und Bremen. 

DE Ana) Wien, Budapeit, Szegebin 
DAHund Temesvar. 

re Hitig nad) fonftigen Blägen in Europa. 


| 


JOHN KRUMM 


127—135, Oft Fullerton Apvenne 
Speziell für Montag! 


Bates alerbeite Nuriegeitteifte DT / 
Gtingbams, 15c Ouat Size 
Volle Standard graue Kalilos, 
7c mib., zu ” 4l4c 


Perlian Style 
für Damen, 65 
Gerippte fpigenbefegte Kinder» 
Unserboien, DBEi 0... een 
Männerbemden, fanch Bercales 
und Mladrasclotb, 6Öc 
Geftridte Smweaterd für Anaben, 
ESommergewicht 25c 
Scehfhuhe für Damen, zum 
Knöpfen u. Schnüren, $2.50... 1.98 
Denia: —— — Waſchkeſſel, 
wer und dauerhaft, e 
ewig AR, ‚Yalten 2.79 
100 Wafchllammern, alle nett 
und glatt, für 
Veſte Jellhgläſer mit Blech— 
dedel, Stüd 
€-3 Corn Slateg, 
£ Badete für 
Geld Duit 
große So 
des Naphiha Geife, 


13c 
39e 


&tüde für.... 
Koko Noodle Seifenchips, 
5 Pfund re" 
Walter Baler3 Kalao, 
Y, Pd. Bhhfeareenunen 18c 


ae a 


25c 


|, nnnenene. 


Woll⸗Seife, 4 be⸗Stücke 
Globe Brand Milch 
8 1060⸗Büchſen filr 
Lilörvertanuf. 


% Gall. Golden Age WWhisteh, 
4 Gall. California Port, für. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgen dwo. 
Kommt und überzeugt En, 
Nach Rotterdam, Bremen, Hambur 
ben, Berlin, a en Bien, Bu 
medbar und allen Blägen in Europa, 
fahrt von Chicage 19, Auguit, 
2., 16. 30. September. 
Ehnellaug nad New Vorl ohne Nmfteigen, 


Keinerlei — See, 


Zınner, Bock &6o,. 


Einzige Deutfelingartihe Agentur in Ghtengn- 
71 Ost Washin 


1.00 


Chiffs : Karten 


Wir 5 die niedrigſten Raten rad Rotter⸗ 


ba . 5 e 
Burg, Bien Bubakelt m E w., Geäd don 
Hau e ab eholt und auf Bambfer befördert. 
ücite Abfahrt 8. Yuguft. 


Eifenbahn : Karten 


oben Die Aiekrinfipn. Bates nad 


eu en in Dakota, $2.50 50 ve 
5 —— 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoß*.) x 
Mus meinem Meifetagebum. 


Su Berlin WB. — Bon meinen Ballon und al- 
Ierhand Blumen, Büfden xnd Bäumen — 
Das billige Reitaurant. — Ein Aufruf an bie 
Dienftboten. — Was fie nicht haben und Has 
den mödten. : 


Berlin W. Das heißt Weiten oder 
mweitlicher Stabttheil. Anfang Auguft, 
fonniger Morgen, jo-gegen 10 Uhr. 
53h fie auf meiner Loggia, fo heißt 
bier ein eingebauter Balton, alfo.ein 
Balkon, der nicht aus der Wand des 
Haufes herausragt wie die Nafe aus 
dem Geficht, fondern in der Mand- 
fläche bleibt, nach innen hineingebaut 
if. Auf der Brüftung des Balfons 
in einer eifernen Schuk-Einfajfung 
jtehen Käſten mit feuerrothen Geranien 
und üppig wuchernden Petunien in 
tauſend Farben. In den Ecken ranken 
ſich an einem Spalier wilder Wein 
und Ziererbſen. Unten ſind Gärten 
mit hohen Bäumen, deren Wipfel bis 
an meinen Balkon reichen, mit blühen— 
den Roſen und vielerlei Geſträuch und 
Gerank. Alles iſt peinlich ſaubet und 
gepflegt. Rings herum (es ift nad 
hinten heraus) haben die in freund- 
lichem Weißgrau oder Gelbgrau ge= 
haltenen Käufer genau die gleichen 
Balkons. edes Stodwert hat feinen 
eigenen Ballon. Und von jevem ein- 
zelnen leuchten die feuerrothen Gera: 
nien (bon der hängenden Art) und 
Ihillern Petunien und viele andere 
Blumen, und aus dem Gegrüne und 
Geblühe Heraus fingen Kanarienvögel, 
als mollten fie aller Welt verfünden, 
ie wohl ihnen ift, was für ein herr- 
liches Leben fie führen. Hier und ba 
entdede ich hinter Blumen und Ran: 
fen einen jchneeweiß gededten Tifch, an 
dem die samilie ihren Morgentaffee 
genofjen hat. Und Hier und da fißt 
an dem Tijch eine jüngere oder ältere 
Berlinerin und flict nach alter deut- 
fcher Sitte (nie möge fie aufhören) 
emjig an irgend melden Kleidungs- 
ſtücken herum. Ein reizvolles, idylli⸗ 
ſches Bild, das mich oft genug entzückt 
hat und immer der entzückt. Und 
keine Moslitos! Und keine Java— 
Temperatur, bei der e n Oel ſchwitzt! 
Es iſt eine klare, fan ſtaubfreie Luft, 
Dank einer nahezu idealen Straßen— 
Anlage und Straßenreinigung und 
Stadtverwaltung überhaupt. Der New 
Yorker würde Das ſchon Landluft nen⸗ 
nen. Ach, wenn wir ſo Etwas in New 
York hatten! Dann brauchte der un- 
glüdlichite und mißhandeltfte aller 
Weltftädter nicht aus feinem Badofen 
zu fliehen, um außerhalb Quft und 
Licht und Auhe zu Tuchen. Ya, diefe 
Ruhe! Der Berliner glaubt felfenfeft, 
jeine Stabt fei noch viel zu voll von 
unnöthigem „Radau.” Auch hier find 
Menjchenfreunde an der Arbeit, den 
unnöthigen Lärm zu befämpfen. Aber 
diejer Lärm ift ein Gefäufel, mit dem 
New Yorker Lärm verglichen. Mir 
fommt mein Dafein nach hinten her= 
ous (Klingt jehr komiſch, aber ijt jehr 
bezeichnend), mit Blumen, Balfon und 
Ausblid in’3 Grüne wie eine Villegia- 
tur bor, umd ich begreife nicht, marım 
Leute, die jo Etwas haben, in’3 Land 
reifen. Im Lande find alle Er- 
holungsftätten grauenhaft überfüllt 
und theuer und oft ohne Bequemlidh- 
feiten. Dian denke: ganz Deutfchland 
ilt heute im Sommer auf den Beinen 
und ganz Deutfchland hat 62 Millio- 
nen Ginwohner und ift nur fo groß 
wie Terad. Da werden die Sommer: 
pläße zu Wmeifenhaufen. 

sch habe jehr viel zu arbeiten, bin 
gewiſſermaßen literariſcher Gaſtſpieler 
(ähnlich den Sängern und Schauſpie— 
lern). Das empfinde ich als etwas 
ſehr Angenehmes, nicht blos finanziell. 
So entgehe ich der bloßen Bummelei 
und Zeit-Todtſchlägerei. Bis um 1 
Uhr habe ich unter allen Umſtänden zu 
thun. Dann mache ich Feierabend und 
gehe zum Eſſen. Ich komme über einen 
Hof, der mit ſchönen Steinflieſen be— 
legt iſt. An den Seiten ſind grüne 
Raſenflächen mit Blumen und Ran- 
ken und Bäumen. Draußen vor dem 
Hauſe ſind rechts und links neben dem 
Hauseingang kleine Vorgärten, worin 
es ebenfalls grünt und blüht. Die 
lange Straße hinauf und hinab ſtehen 
zu beiden Seiten hohe Bäume, in ſafti— 
gem Grün, und grüßen zu den Blu— 
men-Balkons hinauf, die auch die Vor— 
derſeiten der Häuſer ſchmücken. Gleich 
um die Ecke herum liegt ein mit grü— 
nem Raſen, Sträuchern und Blumen— 
beeten geſchmückter Platz. Solcher 
Plätze ſind eine Menge vorhanden. 
Alle Straßen im neuen Berlin haben 
dieſes Ausſehen, und da das neue 
Berlin von ungeheurer Ausdehnung iſt, 
kann man vom grünen Berlin ſprechen, 
von einer Gartenſtadt. Merkwürdig 
erſcheint, daß auch in den vornehmſten 
Wohnhäuſern kleine Läden mannig-— 
facher Art ſind: Bäcker, Fleiſcher, 
Delikateſſenhändler, Wäſchereien, Dro⸗ 
giſten, Schreibwaaren, Obſt und Ges 
müſe, Schuhmacher, Deſtillen oder 
Reſtaurants. Arm und Reich ſitzen 
hier enger zuſammen als in New York. 
In einem New VYorker Wohnhaus für 


JMbegüterte Leute wünſcht man keine 


Läden. ch ſprach von der Garten⸗ 
ſtadt. Auch das Reſtaurant, in dem 
ich zu Mittag ſpeiſe, hat ſeinen Gar⸗ 
ten, wo es ſo ruhig und friedlich iſt 
wie auf dem Lande. Und wenn mir 
das noch nicht ländlich genug iſt, kann 
ich mit der Straßenbahn in den Wald 
(Grunewald) hinausfahren und dort 
an einem der träumer Seen unter 
ſchattigen Bäumen ſpeiſen, die Leiſti⸗ 
tom fo meifterlih in ihrem ganzen 
Zauber mit yarben und Pinfel gefhil- 
dert hat. Berlin iſt theuer geworden, 
in vielen Dingen ift e3 theurer. als 
New York, und wird noch theurer wer- 
den, feit die neuen Neichäfteuern in 
Kraft getreten find. | Aber —— 
vermag ich in einem guten Reſtaurant 
anglei bilfig und gut zu eflen, das. 
„Menü“ für 1 Mark 10 Pfennig ober- 
t nur 1 Mark, ohne Getränfe 15 

TER er 


ee 


* 
DIE P 


ter. Dazu-trant ich: eine Kleine e 


des Ur-Berliners Gebräu) mit Him- 
tjaft. Das ift.ein etwas gbfonber- 


lies, aber. erfrifchendes ‚Getränf, 


namentlich im Sommer, und: ohne viel 
Alkohol. Dabei Hatte ich die Aus- 
wahl zwiſchen zwei Suppen, ſechs 
Zwiſchenſpeiſen (Fiſch oder Gemüſe 
mit Fleiſch), drei Braten. Das iſt 
alles Mögliche für den Preis. Nach 
Berliner Begriffen In ih freilich 
immer noch nobel gejpeift. ch hätte 
es noch billiger haben können. Die 
gleichen Gerichte fannn ich auch nach der 
Karte einzeln effen. Dann find die 
Portionen größer. Ych hätte Wirfing- 
fohl mit Rindfleifh (50 Pfg.), eine 
Suppe (20 Pfa.) eflen fönnen, und 
hätte für 70 Pig. völlig genug gehabt 
— ald Lund. Biele Leute, die zwi⸗ 
Ihen der Arbeit nicht reichlich effen 
mögen, begrügen fi damit. Außer— 
dem hält jedes Reftaurant Selters und 
andere alkoholfreie Getränfe, da zahl» 
reiche Gäfte befonders zu Mittag fein 
Bier trinfen. ES madt Manchen 
Thläfrig, der‘ unmittelbar nad dem 
Effen mieder mit frifcher geiftiger 
Kraft an die Arbeit gehen muß. 
Und in diefem grünen Berlin 
taufcht und brauft ein Zeben des Ge- 
nufles und der Arbeit zugleich, das 
eine feltfame Sinfonie ergibt — aud) 
im Sommer. Alles ijt Bewegung, 
Borwärtsdrängen, Spiel der Gegen- 
füge und Sträfte. Da flatterte mir 
joeben mitten hinein in mein Balton 
Soyll ein Inallgelbes Blatt mit der 
fetten Weberjchrirt „Dienftboten, ver— 
einigt Eu!“ Darin werben, bie 
Dienjtboten zu einer großen Dienft- 
boten-Berjammlung eingeladen. Dem 
gelben Blatt ift ein #leınes gebrudtes 
Pamphlet beigefügt, das bon einem 
„gebildeten Dienjtmädchen” verfaßt ift 
und an alle Dienjtboten, Köchinnen, 
Haus-, Zimmer: und Kindermädchen, 
Waſch-, Scheuer: und Reinmache— 
Frauen und Aufwärterinnen gerichtet 
iſt. Gedruckt iſt das Pamplet in der 
Buchdruckerei des „Vorwärts!“ Es 
beginnt: „Liebe Kolleginnen. Auch 
Ihr ſeid ſicher erfüllt von der Sehn— 
ſucht nach Freiheit und Freude, nach 
einem ſchönen, ſonnigeren Leben. Wie 
ſollt Ihr nicht! Sind doch wir 
Dienſtmädchen diejenige Arbeiterinnen— 
Kategorie, die nach jeder Richtung am 
ſchlechteſten geſtellt iſt. Die Ber- 
faſſerin bezeichnet dann die Dienſt— 
boten als Hausſklaven, denn ſie erhal⸗ 


ten Geldſtrafen bis zu 30 Mark oder 


Haftſtrafen bis zu 8 Tagen, wenn ſie 
einen Dienſt nach eingegangener Ver—⸗ 
pflichtung nicht antreten oder ohne 
Kündigung verlaſſen. In Preußen 
kann das durchgebrannte Mädchen ſo— 
gar vom Poliziſten der „Herrſchaft“ 
zurückgebracht werden. Das Dienſt⸗ 
buch iſt ein wahrer Steckbrief. Die 
Koſt iſt oft ungenügend. Für eine 
Arbeitszeit von 16 bis 17 Stunden 
täglich wird nur ein Lohn von 10 bis 
25 Mark monatlich bezahlt. Dafür 
darf ſie an einem Wochentage oder alle 
14 Tage Sonntags ausgehen und iſt 
meiſt in engen, ſchlechten Kammern 
untergebracht, wo ihre Geſundheit lei⸗ 
det. All dieſe Uebelſtände zählt das 
Pamphlet auf; ihnen ſoll durch Re⸗ 
organiſation abgeholfen werden, die 
freien Stellennachmeis, freien Rechts⸗ 
ſchutz, Krankenunterſtützung. geſellige 
Zuſammenkünfte uſw. ſchaffen will. 
Sicher iſt, daß die deutſchen Dienſt⸗ 
boten Grund zu VBejchwerben Haben. 
Was fie zu wenig haben, haben ihre 
amerifaniichen Kolleainnen zu viel. 
Pie wär’z mit Austaufch-Dienftboten? 
Das Austaufcen ift ja Mode! 
9. %. Urban, 
— — — — 
Da griff der Muſiker zum Jagd⸗ 
gewehr. .. 

Die Wiener Arbeiter-Zeitung bringt 
folgenden amüſanten Gerichtsbericht: 
Herr Theodor Streicher iſt ein reſpek⸗ 
uͤrter Komponiſt von nicht gemeiner 
Art. Seine Lieder haben ihn nicht ſo 
berühmt gemacht, wie es der Prozeß 
thun wird, der ihn vorige Woche auf 
die Antlagebant des Landftraßer Be- 
zirfSgerichtes- brachte. Er faß ober 
ftand dort als Vorfämpfer gegen eine 
der neueften und quälenditen Lanb- 
plagen, gegen ba& fTrächzende Unge— 
heuer Grammophon. Das fam ‚lo: 
Der Mufiter faß in feinem Arbeit3- 
zimmer bei offenem yenfter, wie'3 an 
Miener Sommertagen nit anders 
möglich tft. Da —* ſcholl mitten 
in die muſikaliſche Stille ſeines Ge— 
müths das bekannte Gegacker und Ge— 
ſtöhne eines Grammophons. Das 
Maͤrterinſtrument — wie lieblich tönt 
dagegen das abgeſpielteſte Klavier! — 
gehörte dem Buchbinder Franz Hei- 
derer, der eben von einem Nerbenlei- 
den genefen war. Daß Grammophon 
hatte er jüngft zum Gefchent erhalten; 
ob zum Zmede der fchnelleren Gene- 
fung, der Wbhärtung, der Wieberge- 
möhnung an den jchredlihen Lärm 
ber Welt oder gar behuf3 Erzeugung 
einer Rezidive, da8 mwurbe nicht feit- 


ei" fünf. Minuten 

lange Unterhal- 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt befiere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Hebungen, in der Oeff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 


Weiß 


Mufler- Handlürher- Verkauf am Montag 


zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. 


Die 


ange Mufterpartie bon 
dem größten 


en Sandel3haus in 


cherlich intereſſiren. 


Die Rartie -beiteht nur aus Handtüdern bon er- 
und 
franit, gefäumt, bobigefäumt, einige ausgezadt — ein- 
h 8 und farbig mit fanch Borders, — 

Union und. baumtwollene Handtüfter, Damasf unb tür- 


tta- feiner Qualität, gebleicht 
fah we 
fiihe. Handtücher. 


Leicht beihmust wie Muiter e8 gewöhnlich find. 


Bartie 1 Bartie 2 


wertb Bis - 1öc, 
au 


& 


die Yard für Gardinen Swiß, feine 
und glatte Hatr Line Muiter, 124c 


Iohfarbige baum: 
Odds und 


nabtlofe 


Hardinen und Swiß 
I 
RC w\ 
Qualität Waaren. 
das Paar für Ruffled Swiß Gardi— 
nen, einige hohlgeſäumt, mit 5 Tuds, 
— das Paar für Spitzengardinen, 
zu +): Kriih Point und Gable Net: 
eleganter Omalität Nek gemadht, mit netten 
Strümpfe für Monlag 
das Paar ir fchwarge gerippte baum 
wollene Kinderftrümpfe, Odds und Ends 
fie vorhalten. 
! für 
c Männer:Soden, 
Ends, werth 1240. 
Damen-Strümpfe, ſchlichte und ge— 
rippte, Odds und Ends von 1560 und 
18 Waaren. 
Beinkleider und Weſſen 
81 für Männer: und Knaben-Bein⸗ 
” jedes Baar. ift vom Fabrikanten 
garantirt, 32 Werthe. 
züge, schlichte oder Bloomer- 
Beinfleider, Ruffian:, Matro- 
ienz, oder doppelfmöpfige Moden, werden immer 
für 92.50 vertauft. 
35 und $6 Seyagın. Größen nur bis 
36. (Eine an jeden Kunden.) 
f guen 
Lemtes Magentropfen oder 
Omega Oel, 50c Größe 3ic 
Headahe Powders, 25c Größe zu.. 15c 
oder Sugar Milk, 1:Pfd.-Badet.. 
Kobolo Tonie-oder. Wine of 
Gardin, $1.00 Größe zu 
⁊ 10 Pfd 
Grumbler, die be⸗ 
liebte hieſ. Zigar⸗ 
* rocter & Gamble 


49c andere mit Battenberg Kante, he With. 
ting, Sowie Nottingham, aus 
Borders, 2.25 Gardinen, 
‘c von 15c und 19 Dualitäien, fo lange 
fchwarge und 
wolfene 
10c für ſchwarze baumwollene 
ileider. aus Caſhmere-Stoff, 
für Knaben: und Kinder-An— 
51.4 
19c für Opdd-Weiten, angebrohen von 
Garfield Thee oder Wagic 
Boric Acid, Sodium Phos phate 14c 
4 Zigarren x 
‚18 mberfeife, — 10 
25e — 


Union Special Zi: 
arre—6b für.. 

Iub Houje, lange 
iller, — Eumatra 
edblatt, nur 1Kir 
fie an einen FKım-. 
den — 50 zu 9Se 
Scorer Londred — 
Florida Dedslatt— 
with. $1.50, Solange 
fie reihen, Kifte v. 
0 zu 69e 
Vol. Schnupftatbat 
od. Zigarren Glips 
ping, allerbeit“Eor- 
23 


Nomen H 


Peerleß berdämpf- 
te Mil — bob 
Büchfen, 


I 

Büchfe 
Wieboldt3 
XXXX Mebl 


CocvanıtBard, re- 
14c, 


geftelt. Der Buchbinder freute fich 
feines Grammophons, und damit aud) 
die andere Menjchheit eine Yyreube ha- 
be, jtellte er e8 ins offene Yenfter. Ca- 
rufo oder Eijenbadh fang gerabe. Da 
bröhnte eine zornerfüllte Männerjtim- 
me berüber: „Aufhören! Das ift ja 
ſchändlich! Dieſer ſcheußliche Gram⸗ 
mophonlärm!“ Es war die Stimme 
des Muſikers Theodor Streicher. Ver— 
muthlich hat dieſer grimmige Proteſt 
das Behagen, mit dem der Buchbinder 
ſein Grammophon genoß, noch bedeu— 
tend erhöht. Herr Heiderer ließ ſein 
Inſtrument weiterſchnarren. Plötzich, 
während Modl oder Mildenburg ſan— 
gen, fielen Schüſſe. Einfache Schrot— 
ſchüſſe in die Luft, die niemanden ver— 
letzten, aber einen noch größeren Lärm 
machten al3 ber, der dem Scalltridh- 
ter des Buchbinderz’ entfuhr. Merk- 
mürdigermweije vertrug der Grammo- 
pbhonbefiter den Knall des agdage- 
mehrs weniger als die Vorträge feines 
Ungeheuerd. Er verfiel mieber in 
Nervenzuftände. Herr Streicher aber 
murde wegen Vergehens gegen bie, Si- 
herheit angeklagt, ja der Richter, der 
offenbar fein Verftänbniß für die Lei- 
den eines mufifalifchen Obres hatte, 
trat die Sade and Landgericht ab, 
weil da Verbrechen der jchweren Kör- 
perverlegung vorzuliegen jcheine. Nun, 
auch das Spielen eine3 Grammophons 
bei offenem enfter -fann für andere 
eine jchwere Körperverlegung fein, für 
einen Menjchen von halbiveg3 mufila- 
liſcher Verfaſſung mindeſtens ebenſo 
hart wie der ſchnelle Knall von ein 
paar flinken Schüſſen. Es wäre zu 
unterſuchen, ob dem Buchbinder nicht 
vielleicht ſein eigenes Grammophon im 
Magen liegt. Jedenfalls wiſſen nun 
die Beſihzer dieſer ſchändlichen Lärm⸗ 
erzeugungsmaſchinen, weſſen ſie ſich 
von gereizten Nachbarn zu verſehen 
haben, wenn ſie ihr Mahnen nicht hö— 
ren: Da greift der Muſiker zum Jagd⸗ 
gewehr! 


Die Blinde „‚Tehen“. 


brauch ift eine fchöne | 


Ehicago, 
Tollar. Diefe Ankündigung wird die Hausfrauen fi- 


Es ift 30c Quali» 
tät zu 


Beiter granulirter 8 
Zucker, 49€ $ 


mit Grocervbeſt. 
fü 8* 
x 

5 38c$ 
Van Camps oder © 


$ 


12c$ 


a e 
| ted“ um 
= - s 


# 


Handtüchern, von 
au 50c am 


und nod me 
Orfords u. Ju⸗ 
liet3 für Damen 
atent Colt 
und Bic Mid— 
leichte od. fchme- 
re Soblen, bobe 
od. niedrige Abs 
füte — $1.50 
Werthe, zu 


ungebleicht, be⸗ 


Leinen, 


ı Bartie 3 
Und ein _3dc 
Handtuch für nur 


Hrfords und Schuße für einen 


3u weniger als den Fabrikationskoften. 

ift eine ie. bödhit jelten vorfommende Anlüns 
digung, ir beranitalten eine pofitive Räumnng al» 
ler angehäuften Partien feiner Schuhe 
merienswertben Herabfegung, 

für die Herbitwaaren. 

werth a 
Mädchenſchuhe, — 
Dongola Kid, mit 
Batent Tips, 
Cdnür- und Blüs 
herfacons, gute 
Lederiohlen, 
Größen — $1.50 
Werth zu 


Rz 
Dollar 


au biefer be= 
um Blag wu Ic 

Jedes Paar ift doppelt 

18 die nachſtehenden Pr fe. 
Knabenſchuhe in 
Box Calf u. Sa⸗—⸗ 
tin Dil, gute, 
fhwere Waare, 
ß e — sr 
er, auer 
ale) ®r. 95%, — 
h $1.50 und $2.00 
ı Qualität, Baar, 


in 


hd Ian 


I N nn nn un 


Stickereien 


Etiderei-fanten 
dazu paſſende 

füge, reguläre 
Qualität, 


„ie Montag be⸗ 
23c trägt der Preis | Te für 
die Ypd., Z3e | Yard. 


Waſchſtoffe 


und 
Ein: 
Le 


‘c 


18301. feines Stiderei 
—— für Damen 
aifts, 50ec Oualität, 
zu 
bie 


Cheviot in blauen u. 
mweißenStreifen, ebenjv 
Gheds, arokesAfjorti= 
ment don Muftern — 


ee wei 9 %c 


American und Gimpfon 
Prints, volle Stüde, 
Nany, Calcırtta grau u. 


rc Si 
die Yard Mr ” Vard De 
Warchkleider und Loals 


Vrachtvolle Beſſere Qualitäͤt Coats für 
Waſchkleider | wargrteide f- | Mädchen und 
und Sfirts f. | Damen und Damen — 
Damen und Mädchen, weiß |;n Panama 


Mädchen, in nud farbig — | 
einer großen |gzur Hälfte und Ko Broadcloth, 
oute Wertbe, 


Räumung — |weniger — am 
zu 
52.98 


Montag zu Montag zu 


81.98 82.48 


für dieſe FroceryReſtelſung, völlig 
51.65 werth. Bedenkt nur! . 


5cRadet Gold Duft 

5c-Stüde Royal Laundrhfeife 

5c-Stüd Dur Own Echeuerjeife.....- 2e 
8c Jar präparirter Seuf de 
10c⸗Flaſche Pheaſant Eatfup 

10c Sad Tafelialg 

10c-Badet Qualer rolled Datmeal..se 
150-Büchfe Tetleys Red Label Tas 
felthee 

125⸗Büchſe geſ. frühe Aunierbien...Te 
10c-Büchie Lello Schenerpulber 

Pfd. fanch meißer Kopfreis 

Pfd. beſte Laundryſtärke 

Pfd. fanch Santa Clara Zwetichen..Ie 
Slafhe Priscilla Bräferben 

1 Pf. feine 4 Eromn Mustatelrojinen 10€ 


1 Gallone beiter Böteleifig 
Ganze Beitellung für 
| | 00 
I 


ein Blinder orientirt, außgelaffen. Das 
Wetier erfennt er an dem Geruch, den 
die Straßen und Wege auzftrömen, 
auch die Nerven feines Gefichtes zei- 
gen ihm an, ob die Sonne jcheint, ober. 
fih hinetr Wolfen verborgen bat. 
Den Unterfchied von Tag und Nat 
entnimmt er dem Geräufch der Stra=' 
Ben und ber Reinheit der Luft, die 
natürlich mährend der Nacht größer 
al8 am Tage if. Die Größe eines 
Mannes, der mit einem Blinden 
fpricht, fann diefer aus der Richtung, 
aus der der Schall bes Sprechenden 
fommt, leicht erfennen, während er bie 
Größe eines vorbeigehenden Menfchen 
ar der Schwere feines Ganges und 
der Weite feines Schrittes erkennt. Al- 
ter und Gefchleht läßt fi aus der 
Höhe der menfhlichen Stimme erfen- 
nen. Eine Straßenfreuzung oder bie 
Biegung eines Weges erkennt der Blin- 
de aus dem plößlihen Schwächermwer- 
den der auf der Straße herrjchenden 
Geräufche, während er die Nähe eines 
Baumes, einer Anlage oder eines 
Fluffes an dem Geruche fennt. Als 
Ihlimmften Feind des Blinden be- 
zeichnete Herr Barry dba3 Automobil, 
befien ausftrömende Benzinbüfte alle 
andern auf der Straße berrfchenben 
Gerüche verfhlingen. ; 


. 


Mb dd 


hub due CD dh hd fh 


— Erfolg. — Arzt: „Nun, hat die 
Medizin den Schmerz vertrieben?" — 
Patient: „Na, jebt.hab’ ich ihn auf 
der anderen Seite.“ 


Pennsylvania 


LINES 


Reue Noute 


— nad) — 


Clev 


Eleltriſch beleuchtete 
Waggons täglich über die „Fort Wahne Route” 
dia Orrbille. 7 

Abfahrt von Thicago........8:00 Abbs. 
Ankunft in Barberton........5:24 Borm. 
Antunft in Elebeland 
tüdfahrt don Cleveland um 9 Uhr Abends, 
rg in dem „Bennfblvania Lim 


$ 


* 


Bſuſen und Anterzeug 


——— > a len ür 
naben, in allen Farben, Größen 8 bis 25 
i5, 39 Qualitäten, zu c 


Gerippte Leibchen, mit niedrigem Hals 
und ohne “lermel, für Damen, unjer 5c 
106 Unterzeug, zu .. 
Feine gerippte DamensLeibhen, mit 
niedrigem Hals, regulärer Berlaufds 15e 
preis 250, Montag zu 

dinterröcke, Bezüge, Sacque 


feine für 
neuer Stiderei:Mofe Effekt, 
SB. Dualtläir..:ünnscnünsenes 
Dreiiing Sarques für Damen, 


Damen, 36c 
. 

Le Oualität, 

a 3Ic 


Gingham:Interzöde - fir Damen, mit w 
tiefem, dpllen Flounce, ein regulärer od 
We: SEHEEE, TRE..4. uns rneubresununenn 


Miefler, Tapeten ec. 


Korjet:Bezüge 


Tafchenmeffer für Männer und Knaben, Eben: 
holz= und Sirfhhorn:Griffe, 2 und 3 op» 
Klingen, einfacher oder doppelter 35C 
Boliter, meffinggefüttert, Stüd 

Fanch imtportirte Tapeten, paffend fir Hallen, 
Pettzimmer und Ehzimmer, im toilns 
ihenswerthen Farben, ce. Qualität, 
Rolle zu 

ron Gnamel, zum  Unftreihen vom 
töhren, Gas Plates,. Geländern ufio., 
15e Büchſe 


Ofen⸗ 


10c 


KRurzwaaren 
Näh-Seide, ſchwarz, weiß und fars 5cC 


big, 3 Spulen für.... 
Haushalt Stednadeln, 

6 Rapiere für . 
Ganzfeidenes Bejag: Band, einfah u. 
fanch, wertb Be die Bard, für 
Füllsfyedern,. Gift Points, 

eine für einen Kunden, Stüd..... 


.... 


Extra fanch Ben- 


berry Kaf— 
fee, R.d.... 
Gunpowder Tee, 
fpeziell, c 
Pid 
— 
Schintlen, 
Hin 1460 
Butterine, 
ſeh“, „Holſtein“, 
ber 
A r nous 
Cerbelat oder Ca= 
lami, 
per Pfd 
Sugar Cure 
Rump Corn Kr 
ber 
1b Upe 


16c 


Fe RE 
ario u ⸗ 
Ich — Soeben 
—— 8 
un ie 

Blum Wpistey: m. 


um ganze 
Bartie Io8 zu wer⸗ 

Bringen . wir 
diefelbe am Montag 
zum ®e —* 


ein regulãrer . 
1e step 


= 

Sim. @1,89 

En a dit 

ur ug 


„Ders 


„Star” 


time Chbud 


Roaſt, 
ver Mo... e 134e 


| 


Finanzielles. 


Ein Check Konlo 


in diefer alten, zuberläffigen Bank wird 
fich bei Jedermann von Ruben ermeijen. 


&8 regt zur Sparfamleit an. 

&3 beftärft Euren Rredit. 

3 erleichtert dad Bezahlen von Rech» 
nungen. 

Es ſchützt Euer Baargelb. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
es zu haben. 

Weshalb nicht heute ein Ehed-Konto 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas Bank, 


652 Biue Island Ave. 


Etabliirt 1890 
„ wanile 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str, 
3u verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidgere Geldanlagen 


" Berleihen Gcld auf Grundeigentfum zum 


eland 


ä ä 2 
niedrigiten zeitgemäßen *— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Ellle Hupolheken 


mit 535 5is 6 Progent Binfen in Kelle. 
-;  bigen . Beirägen, 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Was St 


Vmai miſamo 
— —ñ e — — 





